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Anlagefonds schweizerischen Rechts mit mehreren Teilvermtgen (Umbrella-Fonds)
der Art «Ubrige Fonds fir traditionelle Anlagen»

Prospekt mit integriertem Fondsvertrag, Stand: 23. August 2024

Teil | Prospekt
Dieser Prospekt mit integriertem Fondsvertrag, das Basisinformationsblatt und der letzte Jahres- bzw. Halbjahresbericht (falls
nach dem letzten Jahresbericht vertffentlicht) sind Grundlage fur alle Zeichnungen von Anteilen der Teilvermdégen.

Gultigkeit haben nur Informationen, die im Prospekt, im Basisinformationsblatt oder im Fondsvertrag enthalten sind.

1. Informationen liber den Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermégen
1.1 Griindung des Umbrella-Fonds bzw. seiner Teilvermdégen in der Schweiz

Der Fondsvertrag des UBS (CH) Money Market Fund wurde von der UBS Fund Management (Switzerland) AG, Basel als Fondslei-
tung aufgestellt und mit Zustimmung der UBS Switzerland AG als Depotbank erstmals der Eidgendssischen Finanzmarktaufsicht
FINMA unterbreitet und von dieser erstmals 2011 genehmigt.

1.2 Fiir die Teilvermogen relevante Steuervorschriften
Der Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermdgen besitzen in der Schweiz keine Rechtspersonlichkeit. Sie unterliegen weder einer Er-
trags- noch einer Kapitalsteuer.

Die in den Teilvermdgen auf inlandischen Ertrdgen abgezogene eidgendssische Verrechnungssteuer kann von der Fondsleitung
flr das entsprechende Teilvermdgen vollumfanglich zurlickgefordert werden.

Auslandische Ertrage und Kapitalgewinne kdnnen den jeweiligen Quellensteuerabzligen des Anlagelandes unterliegen. Soweit
maoglich, werden diese Steuern von der Fondsleitung aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen oder entsprechenden Ver-
einbarungen fur die Anleger mit Domizil in der Schweiz zurtickgefordert.

Die von den Teilvermogen zurickbehaltenen und wieder angelegten Nettoertrage unterliegen der eidgendssischen Verrech-
nungssteuer (Quellensteuer) von 35%. In der Schweiz domizilierte Anleger' kénnen die in Abzug gebrachte Verrechnungssteuer
durch Deklaration in der Steuererklarung resp. durch separaten Verrechnungssteuerantrag zurtickfordern.

Im Ausland domizilierten Anlegern, welche vom Affidavit-Verfahren profitieren, werden gegen Vorweisung der Domizilerklarung
die Verrechnungssteuern gutgeschrieben. Dazu muss eine Bestatigung einer Bank vorliegen, dass sich die betreffenden Anteile
bei ihr im Depot eines im Ausland ansassigen Anlegers befinden und die Ertrdge auf dessen Konto gutgeschrieben werden (Do-
mizilerklarung bzw. Affidavit). Es kann nicht garantiert werden, dass die Ertrdge eines Teilvermdgens zu mindestens 80% aus-
landischen Quellen entstammen.

Die Besteuerung und die iibrigen steuerlichen Auswirkungen fiir den Anleger beim Halten bzw. Kaufen oder Ver-
kaufen von Anteilen an Teilvermégen richten sich nach den steuergesetzlichen Vorschriften im Domizilland des An-
legers. Fiir diesbeziigliche Auskiinfte wenden sich Anleger an ihren Steuerberater.

Der Umbrella-Fonds hat folgende Steuerstatus:

Internationaler automatischer Informationsaustausch in Steuersachen (automatischer Informationsaustausch)
Dieser Umbrella-Fonds qualifiziert fur die Zwecke des automatischen Informationsaustausches im Sinne des gemeinsamen
Melde- und Sorgfaltsstandard der Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) fir Informationen
Uber Finanzkonten (GMS) als nicht meldendes Finanzinstitut.
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1Aus Grinden der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Differenzierung, z.B. Anlegerinnen und Anleger, verzichtet. Entsprechende Begriffe
gelten grundsatzlich fur beide Geschlechter.
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FATCA

Der Umbrella-Fonds ist bei den US-Steuerbehdrden als Registered Deemed-Compliant Financial Institution unter einem Model 2

IGA im Sinne der Sections 1471 — 1474 des U.S. Internal Revenue Code (Foreign Account Tax Compliance Act, einschliesslich
diesbezuglicher Erlasse, «FATCA») angemeldet.

Teilfreistellung gemass deutschem Investmentsteuergesetz von 2018
Alle Teilvermdgen sind als "sonstige Fonds" im Sinne des deutschen Investmentsteuergesetzes (InvStG) zu betrachten und daher

ist keine Teilfreistellung gemass § 20 InvStG moglich.
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Rechnungsjahr

Das Rechnungsjahr lauft jeweils vom 01.10. bis 30.09.

1.4

Priifgesellschaft

Prifgesellschaft ist Ernst & Young AG, Basel.

1.5

Anteile

Gemadss Fondsvertrag steht der Fondsleitung das Recht zu, mit Zustimmung der Depotbank und Genehmigung der Aufsichtsbe-

horde fur jedes Teilvermogen jederzeit verschiedene Anteilsklassen zu schaffen, aufzuheben oder zu vereinigen.

Es bestehen zur Zeit fir jedes Teilvermdgen folgende Anteilsklassen:

UBS (CH) Money Market Fund - EUR

Rechnungs-  Erstausgabe- Lancierungs- Mindest- Mindestbestand Kleinste Ertrags-
Anteilsklasse wahrung preis periode/datum* zeichnunag handelbare Einheit Kommission p.a. Verwahrform verwendung
P EUR 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,50%2 (0,40%) Inhaber Thesaurierend
K-1 EUR 3000 00010 02.04.2012 n/ato - 0.001 0,05%? (0,04%) Inhaber Thesaurierend
Q EUR 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,24%3 (0,19%) Inhaber Thesaurierend
QL EUR 1000 noch nicht bekannt - 200 000 000" 0.001 0,10%3 (0,08%) Namen? Thesaurierend
F EUR 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,05%¢4(0,04%) Namen’ Thesaurierend
INSTITUTIONAL EUR 1000 02.04.2012 5 000 000° - 0.001 0,18%2 (0,14%) Namen? Thesaurierend
PREFERRED EUR 1000 27.03.2023 10 000 000° - 0.001 0,14%2(0,11%) Namen? Thesaurierend
PREMIER EUR 1000 27.03.2023 30 000 0009 - 0.001 0,10%2(0,08%) Namen?” Thesaurierend
I-B& EUR 1000 18.02.2016 - - 0.001 0,035%: Namen? Thesaurierend
|-X8 EUR 1000 02.04.2012 - - 0.001 0,00%¢ Namen?’ Thesaurierend
U-X EUR 100 000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,00%56 Namen’ Thesaurierend
UBS (CH) Money Market Fund - USD
Rechnungs-  Erstausgabe- Lancierungs- Mindest- Mindestbestand Kleinste Ertrags-

Anteilsklasse  wihrung preis periode/datum* zeichnung handelbare Einheit ~Kommission p.a. Verwahrform  verwendung
P usD 1000 19.12.2016 - - 0.001 0,50%2 (0,40%) Inhaber Thesaurierend
K-1 usb 5000 0001 24.08.2017 n/a'® - 0.001 0,24%2 (0,19%) Inhaber Thesaurierend
Q usb 1000 05.12.2016 - - 0.001 0,24%3(0,19%) Inhaber Thesaurierend
QL usD 1000 noch nicht bekannt - 200 000 000" 0.001 0,10%3 (0,08%) Namen? Thesaurierend
F usb 1000 10.01.2017 - - 0.001 0,10%4(0,08%) Namen? Thesaurierend
INSTITUTIONAL usb 1000 07.12.2011 5 000 000° - 0.001 0,18%2 (0,14%) Namen? Thesaurierend
PREFERRED usb 1000 31.10.2011 10 000 0002 - 0.001 0,14%2(0,11%) Namen? Thesaurierend
PREMIER usb 1000 10.11.2011 30 000 000° - 0.001 0,10%2(0,08%) Namen? Thesaurierend
|-B8 usD 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,035%5 Namen’ Thesaurierend
I-X8 usD 1000 14.12.2011 - - 0.001 0,00%5 Namen? Thesaurierend
U-X usD 100 000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,00%5 Namen? Thesaurierend

2/40



UBS (CH) Money Market Fund

UBS (CH) Money Market Fund — CHF

Rechnungs-  Erstausgabe- Lancierungs- Mindest- Mindestbestand Kleinste Ertrags-
Anteilsklasse wahrung preis periode/datum* zeichnung handelbare Einheit ~Kommission p.a. Verwahrform verwendung
P CHF 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,50%2 (0,40%) Inhaber Thesaurierend
K-1 CHF 5000 00010 noch nicht bekannt n/al® - 0.001 0,05%2 (0,04%) Inhaber Thesaurierend
Q CHF 1000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,24%3 (0,19%) Inhaber Thesaurierend
QL CHF 1000 noch nicht bekannt - 200 000 000" 0.001 0,10%3 (0,08%) Namen? Thesaurierend
F CHF 104,22 07.05.2010 - - 0.001 0,10%4(0,08%) Namen’ Thesaurierend
INSTITUTIONAL CHF 995,14 07.05.2010 5 000 000° - 0.001 0,18%2(0,14%) Namen? Thesaurierend
PREFERRED CHF 1000 27.03.2023 10 000 000° - 0.001 0,10%2(0,08%) Namen?” Thesaurierend
PREMIER CHF 1000 27.03.2023 30 000 000° - 0.001 0,08%2(0,06%) Namen?” Thesaurierend
|-B8 CHF 970,75 07.05.2010 - - 0.001 0,035%5 Namen?’ Thesaurierend
|-X8 CHF 971,79 07.05.2010 - - 0.001 0,00%¢ Namen?’ Thesaurierend
U-X CHF 100 000 noch nicht bekannt - - 0.001 0,00%5 Namen’ Thesaurierend

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung. Diese wird verwendet fur die Leitung, die Vermogensverwaltung und die Vertriebstatigkeit in Bezug auf
die Teilvermogen sowie fur alle Aufgaben der Depotbank. Der Betrag in Klammern gibt den Wert fur die Verwaltungskommission (auch Management Fee
genannt) wieder, welcher 80% des Wertes der pauschalen Verwaltungskommission ausmacht.

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung. Diese wird verwendet fur die Leitung und die Vermogensverwaltung der Teilvermdgen sowie fir alle
Aufgaben der Depotbank. Der Betrag in Klammern gibt den Wert fir die Verwaltungskommission (auch Management Fee genannt) wieder, welcher 80% des
Wertes der pauschalen Verwaltungskommission ausmacht.

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung. Diese wird verwendet fur die Leitung, die Vermdgensverwaltung und die Vertriebstétigkeit in Bezug auf
die Teilvermdgen sowie fir alle Aufgaben der Depotbank. Zuztiglich wird eine Kommission aus der schriftlichen Vereinbarung erhoben, welcher der Anleger
mit Konzerngesellschaften der UBS Group AG oder einem von dieser ermdachtigten Vertragspartner abgeschlossen hat (vgl. § 6 Ziff. 4). Der Betrag in Klammern
gibt den Wert fur die Verwaltungskommission (auch Management Fee genannt) wieder, welcher 80% des Wertes der pauschalen Verwaltungskommission
ausmacht.

Kommission der Fondsleitung. Die Kosten fur Fondsadministration (bestehend aus Fondsleitung, Administration und Depotbank) werden mittels Kommission
direkt dem Vermdgen des Teilvermdgens belastet. Die Kosten fir die Vermdgensverwaltung sowie die Vertriebstatigkeit werden dem Anleger im Rahmen
eines separaten Vertrags mit UBS bzw. einem von dieser erméachtigten Vertragspartner in Rechnung gestellt (vgl. § 6 Ziff. 4).

Kommission der Fondsleitung. Kosten im Zusammenhang mit den fur die Anteilsklassen «I-X» und «U-X» zu erbringenden Leistungen werden Uber diejenigen
Entschadigungen abgegolten, welche UBS aus einem separaten Vertrag mit dem Anleger zusteht (vgl. § 6 Ziff. 4).

Die Namensanteile sind zwingend bei UBS Switzerland AG einzubuchen und zu verwahren.

Die Einteilung in die Anteilsklasse erfolgt in Absprache mit dem Anleger aufgrund seines Mandatsverhaltnisses mit UBS bzw. einem von dieser ermachtigten
Vertragspartner.

Um Investitionen in diese Anteilsklasse zu tatigen muss der Anleger

(i) entweder eine Mindestzeichnung gemass Tabelle vornehmen,
(i) oder einen Mindestbestand geméss Tabelle aufweisen,
(iii) oder eine schriftliche Vereinbarung mit UBS bzw. einem von dieser ermachtigten Vertragspartner abschliessen.

Die Mindestzeichnung resp. der Mindestbestand errechnet sich dabei aus der Summe des in einem oder mehreren Teilvermdgen dieses Umbrella-Fonds inves-
tierten Kapitals, das in einem oder mehreren Konti/Depots bei UBS Switzerland AG desselben Anlegers gehalten wird. Diese Depots mussen den Anleger als
wirtschaftlich Berechtigten ausweisen.

Sofern ein Anleger gleichzeitig in mehrere Teilvermdgen dieses Umbrella-Fonds investiert, ist zur Ermittlung des relevanten Mindestbestand resp. Mindestzeich-
nung das Aquivalent jener Rechnungswahrung massgebend, welche dem Anleger die kostenglnstigste Klasse ermaglicht. Erfillt ein Anleger die Anforderungen
an den Mindestbestand wahrend der Haltedauer nicht mehr, kann er in die neu fiir ihn zutreffende Anteilsklasse tberfiihrt werden.

Anleger, welche in diese Anteilsklasse investieren, missen Anteile fir einen Betrag in der Hohe des Erstausgabepreises zeichnen. Bei einer Folgezeichnung
mussen sie mindestens eine Zeichnung im Wert der Differenz zwischen dem Wert ihres bereits vorhandenen Anteilsbestandes und dem Erstausgabepreis
vornehmen. Sofern ein Anleger Anteile der Anteilsklasse im Wert des genannten Erstausgabepreises halt, wird jede nachfolgende Zeichnung akzeptiert.

Um Investitionen in diese Anteilsklasse zu tatigen, mussen die Kunden des entsprechenden Finanzintermedidrs gesamtheitlich einen Mindestbestand gemass
Tabelle aufweisen. Der Mindestbestand errechnet sich dabei aus der Summe des im betreffenden Teilvermdgen dieses Umbrella-Fonds investierten Kapitals
aller Anleger des Finanzintermediars, das in einem oder mehreren Konti/Depots des entsprechenden Finanzintermedidrs bei UBS Switzerland AG gehalten
wird. Erfllt ein Finanzintermediar die Anforderungen an den Mindestbestand wahrend der Haltedauer nicht mehr, kénnen seine bisher in der Anteilsklasse
«QL» investierten Kunden trotzdem ihre Anteile behalten. Die Zeichnung neuer Anteile bleibt unter diesen Umstanden jedoch ausgeschlossen.

In der oben aufgefiihrten Tabelle bezieht sich der Vermerk «noch nicht bekannt» auf solche Anteilsklassen, die zum Zeitpunkt der Ver6ffentlichung dieses
Prospektes noch nicht lanciert sind bzw. deren Lancierungsdatum noch nicht festgelegt ist. Fur weitere Informationen werden Anleger gebeten, sich an ihren
jeweiligen Anlageberater zu wenden.

Detaillierte Angaben zu den Anteilsklassen sind aus dem Fondsvertrag (vgl. Teil Il, § 6 Ziff. 4) ersichtlich.

Konversion von Anteilen

Die Anteilinhaber konnen jederzeit von einem Teilvermdgen in ein anderes wechseln, sofern sie die Voraussetzungen der Anteils-
klasse, in die sie wechseln mochten, erfillen. Fur die Einreichung der Konversionsantrage gelten die gleichen Bestimmungen wie
fur die Ausgabe und Ricknahme von Anteilen (vgl. § 17). Die Anzahl der Anteile, in die der Anleger seinen Bestand konvertieren
mochte, wird nach folgender Formel berechnet

A=BxC)/D

wobei:
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= Anzahl der Anteile der Anteilsklasse des Teilvermdgens, in welche konvertiert werden soll

= Anzahl der Anteile der Anteilsklasse des Teilvermégens, von wo aus die Konversion vollzogen werden soll
= Nettoinventarwert der zur Konversion vorgelegten Anteile

= Nettoinventarwert der Anteile der Anteilsklasse des Teilvermdgens, in welche der Wechsel zu erfolgen hat

O N ®@>

Die Anteilsklassen stellen keine segmentierten Vermédgen dar. Entsprechend kann nicht ausgeschlossen werden, dass eine An-
teilsklasse fur Verbindlichkeiten einer anderen Anteilsklasse haftet, auch wenn Kosten grundsatzlich nur derjenigen Anteilsklasse
belastet werden, der eine bestimmte Leistung zukommt.

1.6 Kotierung und Handel
Die Anteile sind nicht an einer Borse kotiert.

1.7 Bedingungen fiir die Ausgabe und Riicknahme von Anteilen der Teilvermdgen

Anteile der Teilvermdgen werden an jedem Bankwerktag (Montag bis Freitag) ausgegeben oder zuriickgenommen. Keine Ausgabe
oder Rucknahme findet an schweizerischen Feiertagen (Ostern, Pfingsten, Weihnachten inkl. 24. Dezember, Neujahr inkl. 31.
Dezember, Nationalfeiertag etc.) statt sowie an Tagen, an welchen die Bérsen bzw. Markte der Hauptanlagelander eines Teilver-
mogens geschlossen sind bzw. 50% oder mehr der Anlagen eines Teilvermdgens nicht addquat bewertet werden kénnen oder
wenn ausserordentliche Verhaltnisse im Sinn von § 17 Ziff. 4 des Fondsvertrages vorliegen.

Die Fondsleitung und die Depotbank sind berechtigt, nach freiem Ermessen Zeichnungsantréage abzulehnen.

Zeichnungs- und Ricknahmeantrage die bis spatestens 15:00 Uhr (Mitteleuropaische Zeit) an einem Bankwerktag (Auftragstag)
bei der Depotbank erfasst worden sind (Cut-off-Zeit), werden auf der Basis des am nachsten Bankwerktag (Bewertungstag) be-
rechneten Nettoinventarwertes abgewickelt.

Fur bei Vertreibern im In- und Ausland platzierte Antrdge kénnen zur Sicherstellung der rechtzeitigen Weiterleitung an die Depot-
bank friihere Schlusszeiten zur Abgabe der Antrage gelten. Diese kdnnen beim jeweiligen Vertreiber in Erfahrung gebracht wer-
den. Der zur Abrechnung gelangende Nettoinventarwert ist somit im Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht bekannt (For-
ward-Pricing). Der Nettoinventarwert wird am Bewertungstag aufgrund der Schlusskurse des Auftragstags oder, wenn diese nach
Ansicht der Fondsleitung nicht den angemessenen Marktwert wiedergeben, zu den zum Zeitpunkt der Bewertung zuletzt verfug-
baren Kursen berechnet. Erweist sich aufgrund besonderer Umstande eine Bewertung nach Massgabe der vorstehenden Regel als
undurchfihrbar oder ungenau, ist die Fondsleitung berechtigt, andere allgemein anerkannte und Gberprufbare Bewertungskrite-
rien anzuwenden, um eine angemessene Bewertung des Nettovermégens eines Teilvermdgens zu erzielen.

Die Nebenkosten fur den An- und Verkauf der Anlagen (Geld/Brief-Spanne, marktkonforme Courtagen, Kommissionen, Abgaben
usw.), die einem Teilvermogen aus der Anlage des einbezahlten Betrages bzw. aus dem Verkauf eines dem gekindigten Anteil
entsprechenden Teils der Anlagen im Durchschnitt erwachsen, werden durch die Anwendung des Swinging Single Pricings, wie
es in § 16 Ziff. 7 des Fondsvertrages beschrieben ist, gedeckt.

Ausgabe- und Ricknahmepreis werden auf die kleinste Einheit der Rechnungseinheit des jeweiligen Teilvermdgens gerundet. Die
Zahlung erfolgt jeweils spatestens 2 Bankarbeitstage nach dem Bewertungstag (Valuta max. 2 Tage).
Die Anteile werden nicht verbrieft, sondern buchmassig gefuhrt.

Gating:
Fur Folgende Teilvermogen gilt:
«- EUR»
«- USD»
«- CHF»

Die Fondsleitung behalt sich unter ausserordentlichen Umstanden, wie bspw. wenn die Anlagen im Fondsvermdgen nicht gend-
gend liquide sind oder nicht gentigend Mittel aus Zielfonds zuriickgenommen werden kénnen um Ricknahmen angemessen
bedienen zu kénnen, im Interesse der im Teilvermdgen verbleibenden Anleger, die Herabsetzung aller Rlicknahmeantrage (Gating)
an Tagen vor, an welchen die Gesamtsumme der Riicknahmen netto (ohne Berlcksichtigung von Sachein- bzw. -auslieferungen)
10% des Fondsvermoégens oder 50 Mio. in der Rechnungseinheit des Teilvermégens Ubersteigt, oder einer der Zielfonds
ein Gating einfihrt oder aus anderen Griinden Ricknahmen nicht oder nicht rechtzeitig bedient.

Unter diesen Umstanden kann die Fondsleitung entscheiden, alle Ricknahmeantrage proportional und im gleichen Verhéltnis
nach eigenem Ermessen zu kirzen. Der verbleibende Teil der Ricknahmeauftrage ist als fiir den nachsten Bewertungstag einge-
gangen zu betrachten und wird zu den an diesem Tag geltenden Bedingungen abgewickelt. Eine bevorzugte Behandlung aufge-
schobener Ricknahmeantrage findet somit nicht statt. Die Fondsleitung teilt den Entscheid Uber die Anwendung sowie die Auf-
hebung des Gatings unverzuglich der Priifgesellschaft, der Aufsichtsbehorde sowie in angemessener Weise den Anlegern mit.

Risikohinweis im Zusammenhang mit Gating

Die Finanzmarkte, in welche die Fondsvermogen investiert sind, kénnen vortbergehend illiquid werden. Dies bedeutet, dass die
Fondsanlagen, abhangig von der Menge, nicht jederzeit zu den erwarteten Preisen verdussert werden kénnen oder Zielfondsan-
lagen ihre Ricknahmen nicht mehr oder nicht rechtzeitig bedienen. Unter solchen Umstanden kann es vorkommen, dass es nicht
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maoglich ist, oder nicht im Interesse der Anleger liegt, Fondsanlagen zu verkaufen oder zurtickzugeben. Solche Marktbedingungen
kénnen beim Teilvermoégen zu Liquiditatsengpassen fihren. Als Folge davon ist es moglich, dass die Fondsleitung gemass § 17
Ziff. 4 die Rickzahlung der Anteile aufschiebt, die Ricknahmen anteilsmassig kirzt (Gating) oder das Teilvermégen in Liquidation
setzt. Dadurch kann sich die Riicknahme von Anteilen und die Auszahlung von Ricknahme- bzw. Liquidationserldsen langfristig
verzdgern. Ausserdem kann die llliquiditat der Fondsanlagen auch zu Beeintrachtigungen oder Abweichungen in Bezug auf die
Erreichung der Anlageziele oder die Umsetzung der Anlagestrategie (z.B. die Nachbildung eines Index) fuhren.

1.8 Verwendung der Ertréage

Der Nettoertrag wird jahrlich spatestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres dem Vermogen des
Teilvermdgens zur Wiederanlage hinzugefugt.

Kapitalgewinne werden nicht ausgeschittet, sondern im Vermdgen des Teilvermdgens zur Wiederanlage zurtickbehalten.

1.9 Anlageziel und Anlagepolitik der Teilvermogen

1.9.1  Anlageziel

a. UBS (CH) Money Market Fund - EUR

Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — EUR besteht hauptséchlich darin, langfristig eine Performance zu erzielen, die
im Einklang mit der Entwicklung der gangigen Marktindices fur auf Euro (EUR) lautende Geldmarktinstrumente steht.

Das Teilvermogen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nachhaltig verwaltet. Es wird der ESG Integrationsansatz
angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt. Der Vermdgensverwalter
kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begriindung und Dokumentation in Titel investierten,
die ein erhéhtes ESG-Risiko aufweisen.

b. UBS (CH) Money Market Fund — USD

Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — USD besteht hauptsachlich darin, langfristig eine Performance zu erzielen, die
im Einklang mit der Entwicklung der gangigen Marktindices fur auf US-Dollar (USD) lautende Geldmarktinstrumente steht.

Das Teilvermdgen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nachhaltig verwaltet.

Es wird der ESG Integrationsansatz angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel
verfolgt. Der Vermogensverwalter kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begriindung und
Dokumentation in Titel investierten, die ein erhdhtes ESG-Risiko aufweisen.

C. UBS (CH) Money Market Fund — CHF

Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — CHF besteht hauptsachlich darin, langfristig eine Performance zu erzielen, die
im Einklang mit der Entwicklung der gdngigen Marktindices fir auf Schweizer Franken (CHF) lautende Geldmarktinstrumente
steht.

Das Teilvermogen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nachhaltig verwaltet.

Es wird der ESG Integrationsansatz angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel
verfolgt. Der Vermogensverwalter kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begrindung und
Dokumentation in Titel investierten, die ein erhdhtes ESG-Risiko aufweisen.

1.9.2  Anlagepolitik

a. UBS (CH) Money Market Fund - EUR

Dieses Teilvermdgen investiert in erster Linie in auf Euro (EUR) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen 6ffentlich-
rechtlichen Kérperschaften oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. Ein Geldmarktinstrument ist
nur dann als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von der Aufsichtsbehdrde
anerkannten Rating-Agentur eines der beiden héchsten kurzfristigen Bonitatsratings erhalten hat. Sollte eine der Rating-Agentu-
ren das hochste kurzfristige Bonitatsrating in zwei Kategorien unterteilen, sind diese beiden Kategorien als eine Kategorie zu
interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges Bonitatsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vorhanden ist,
kommt ein gleichwertiges langfristiges Bonitétsrating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes Rating auf-
weisen, muss das Geldmarktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft worden
sein. Des Weiteren investiert dieses Teilvermdgen in andere gemass Fondsvertrag zuldssige Anlagen.

Bei der Auswahl der Anlagen kommt der Ansatz ESG-Integration gemass Abschnitt 1.9.3 zur Anwendung. Es wird jedoch kein
spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt.

b. UBS (CH) Money Market Fund - USD

Dieses Teilvermdgen investiert in erster Linie in auf US-Dollar (USD) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen 6ffent-
lich-rechtlichen Kérperschaften oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. (Ein Geldmarktinstrument
ist nur dann als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von der Aufsichtsbehorde
anerkannten Rating-Agentur eines der beiden héchsten kurzfristigen Bonitatsratings erhalten hat. Sollte eine der Rating-Agentu-
ren das hochste kurzfristige Bonitatsrating in zwei Kategorien unterteilen, sind diese beiden Kategorien als eine Kategorie zu
interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges Bonitatsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vorhanden ist,
kommt ein gleichwertiges langfristiges Bonitatsrating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes Rating auf-
weisen, muss das Geldmarktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft worden
sein. Des Weiteren investiert dieses Teilvermdgen in andere gemass Fondsvertrag zuldssige Anlagen.
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Bei der Auswahl der Anlagen kommt der Ansatz ESG-Integration gemass Abschnitt 1.9.3 zur Anwendung. Es wird jedoch kein
spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt.

C. UBS (CH) Money Market Fund — CHF

Dieses Teilvermdgen investiert in erster Linie in auf Schweizer Franken (CHF) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen
offentlich-rechtlichen Koérperschaften oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. Ein Geld-
marktinstrument ist nur dann als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von der
Aufsichtsbehorde anerkannten Rating-Agentur eines der beiden héchsten kurzfristigen Bonitétsratings erhalten hat. Sollte eine
der Rating-Agenturen das hochste kurzfristige Bonitatsrating in zwei Kategorien unterteilen, sind diese beiden Kategorien als eine
Kategorie zu interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges Bonitatsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vor-
handen ist, kommt ein gleichwertiges langfristiges Bonitatsrating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes
Rating aufweisen, muss das Geldmarktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft
worden sein. Des Weiteren investiert dieses Teilvermdgen in andere gemass Fondsvertrag zulassige Anlagen.

Bei der Auswahl der Anlagen kommt der Ansatz ESG-Integration gemass Abschnitt 1.9.3 zur Anwendung. Es wird jedoch kein
spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt.

1.9.3 Nachhaltigkeit

Der Vermogensverwalter definiert Nachhaltigkeit als die Fahigkeit, die Umwelt-, Sozial- und Unternehmensfiihrungs-Faktoren
(ESG-Faktoren) von Geschaftspraktiken zu nutzen, um Gelegenheiten zu generieren und Risiken zu mindern, die zur langfristigen
Performance von Emittenten beitragen (,Nachhaltigkeit”). Der Vermogensverwalter vertritt die Ansicht, dass durch die Bertck-
sichtigung dieser Faktoren eine fundiertere Investitionsentscheidung getroffen wird.

Fur Teilvermogen, die von UBS Asset Management gemass ihrer Anlagepolitik (§ 8) als "ESG-Integration” kategorisiert werden
kommt der ESG Integrationsansatz zur Anwendung (vgl. nachfolgend). Es wird jedoch kein Nachhaltigkeitsziel verfolgt. Vermo-
gensverwalter von Teilvermdgen, die als "ESG-Integration” kategorisiert sind kénnen unter Beachtung aller Risikoaspekte und
Chancen mit entsprechender Begriindung und Dokumentation in Titel investierten, die ein erhdhtes ESG-Risiko aufweisen.

ESG-Integration

Die ESG-Integration wird durch die Berlcksichtigung wesentlicher ESG-Risiken als Teil des Research Prozesses umgesetzt. Fir
Anlagen wird bei diesem Prozess das ,ESG Material Issues Framework” (Wesentliche ESG-Themen) des Vermogensverwalters
verwendet, das die finanziell relevanten Faktoren identifiziert, die sich auf Investitionsentscheidungen auswirken kénnen. Die
Identifikation von ESG-Faktoren als finanziell relevante Faktoren fiihrt dazu, dass sich Analysten auf Nachhaltigkeitsfaktoren kon-
zentrieren, die sich auf die Investitionsrendite auswirken kénnen. Zudem kann die ESG-Integration Moglichkeiten fir das Engage-
ment zur Verbesserung des ESG-Risikoprofils aufzeigen und dadurch die potenziell negativen Auswirkungen von ESG-Problemen
auf die finanzielle Performance der Anlage mildern.

Der Vermogensverwalter verwendet ein System, das interne und/oder externe ESG-Datenquellen nutzt, um Anlagen mit wesent-
lichen ESG-Risiken zu identifizieren. Externe Datenquellen sind insbesondere die ESG Research und ESG Datenanbieter MSCI ESG
Research und Sustainalytics fur allgemeine ESG Daten wie z.B. ESG Ratings, ESG Scores, Geschaftspraktiken, Treibhausgasemissi-
onen), die um externe ESG Spezialdatenanbieter wie z.B. ISS Ethix flr kontroverse Waffen erganzt werden kénnen. Die Analyse
der wesentlichen Nachhaltigkeits-/ESG-Themen kann viele verschiedene Aspekte wie etwa die folgenden umfassen: CO2-Fussab-
druck, Gesundheit und Wohlbefinden, Menschenrechte, Lieferkettenmanagement, faire Kundenbehandlung und Unternehmens-
fihrung.

Der Vermogensverwalter beriicksichtigt die ESG-Integration bei der Allokation in zugrundeliegende Strategien, einschliesslich der
Zielfonds. Im Falle von durch UBS verwaltete Strategien identifiziert der Vermogensverwalter ESG-integrierte Vermogenswerte auf
der Grundlage des oben beschriebenen Research Prozesses zur ESG-Integration.

Fir Anlagen in passive oder regelbasierte Strategien werden dhnliche Nachhaltigkeitskriterien angewandt, ohne jedoch die Da-
tenanbieter und -quellen oder die genaue Operationalisierung der Kriterien vorzugeben. Der Vermogensverwalter bewertet dabei
die passiven oder regelbasierten Strategien, um sicherzustellen, dass sie den UBS Nachhaltigkeits-Standards entsprechen.

Fur Anlagen in Strategien von externen Vermdgensverwaltern werden dhnliche Nachhaltigkeitskriterien angewandt, ohne jedoch
die Datenanbieter und -quellen oder die genaue Operationalisierung der Kriterien vorzugeben. Der Vermogensverwalter bewertet
dabei die Strategien von externen Vermdgensverwaltern, um sicherzustellen, dass sie den UBS Nachhaltigkeits-Standards entspre-
chen.

Siehe oben fir eine Beschreibung der von UBS Asset Management definierten Kategorie ESG-Integration Fonds.

Ausschliisse (Negatives Screening)
Wenn die Teilvermdgen in UBS Asset Management aktiv verwaltete Fonds investieren, nutzen sie Ausschluss-Richtlinien.

Diese umfassen insbesondere Unternehmen, die im Bereich der Produktion von kontroversen Waffen, der Kohleférderung und
darauf basierender Energieproduktion, sowie der Férderung von Olsand und Gas tétig sind, sowie Unternehmen, auf die weitere,
fur relevant erachtete Ausschlusskriterien zutreffen. Zur Identifizierung von Unternehmen tétig in der Produktion von kontroversen
Waffen werden Daten eines externen Beraters verwendet (ISS Ethix, https://www.issgovernance.com/esg/screening/#contro-
versial-weapons). Der externe Berater liefert Daten fir eine Screening-Liste aus Unternehmen, die an der Fertigung, dem Verkauf
oder der Vertriebstatigkeit beteiligt sind.
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Die Beschrankungen des Anlageuniversums, die fir alle aktiv verwalteten Teilvermogen gelten, sowie die jeweils gultigen Aus-
schlusskriterien und Schwellenwerte werden regelmassig aktualisiert und sind in der Nachhaltigkeits-Ausschlusspolitik (Sustaina-
bility Exclusion Policy) festgehalten (https://www.ubs.com/global/en/assetmanagement/capabilities/sustainable-investing.html#po-
licies).

SVVK-ASIR: Alle Teilvermdgen dieses Umbrella-Fonds dirfen grundsatzlich nicht in Effekten von Unternehmen und Staaten in-
vestieren, welche in der vom «Schweizer Verein fir verantwortungsbewusste Kapitalanlagen» («SVVK-ASIR») verdffentlichen
Empfehlungsliste (siehe unter: www.swvk-asir.ch) zum Ausschluss enthalten sind. Anpassungen des Portfolios an diese Liste wer-
den vorbehaltlich geeigneter Marktkonditionen, Umsetzbarkeit (z.B. Marktliquiditat oder Sanktionen) méglichst zeitnah nachvoll-
zogen.

ESG-Risiken

Da die Auswahl der Anlagen teilweise in Abhangigkeit von externen Daten- und Indexanbietern erfolgt, kann dies ein zusatzliches
Risiko fur die Investoren darstellen, da Nachhaltigkeitsdaten zu wesentlichen Teilen von qualitativen Einschatzungen der herange-
zogenen externen ESG Datenanbietern gepragt sind, die bei Vorliegen gleicher objektiver Sachverhalte zu unterschiedlichen Ein-
schatzungen des Nachhaltigkeitsniveaus Uber die externen ESG Datenanbieter hinweg fuhren kann. Da derzeit noch kein Uber-
greifend akzeptierter Bewertungsmassstab flr Nachhaltigkeitsniveaus existiert, kann eine inkorrekte Einschatzung der
Nachhaltigkeitsniveaus und damit eine suboptimale Konstruktion der den passiven Teilvermégen zu Grunde liegenden Nachhal-
tigkeitsbenchmarks nicht ausgeschlossen werden. Als Konsequenz kann sich - verglichen mit einer auf korrekten Ein-schatzungen
der Nachhaltigkeitsniveaus konstruierten Nachhaltigkeitsbenchmark - ein fiir den Anleger nachteiliges Risiko-Rendite Profil der
Teilvermdgen ergeben und/oder die Berichterstattung vom fundamental korrekten Stand abweichen lassen kénnen.

Jahrlicher Nachhaltigkeitsbericht

Der UBS-Nachhaltigkeitsbericht (UBS Sustainability Report) ist das Medium fur die Nachhaltigkeitsberichterstattung von UBS. Der
jahrlich vertffentlichte Bericht zielt darauf ab, den Nachhaltigkeitsansatz und die Nachhaltigkeitsaktivitaten von UBS offen und
transparent darzulegen und dabei die Informationspolitik und die Offenlegungsgrundsatze von UBS konsequent anzuwenden.

https://www.ubs.com/global/en/asset-management/investment-capabilities/sustainability.html

1.9.4
Anlagebeschrankungen der Teilvermégen

Die Fondsleitung darf einschliesslich der Derivate je héchstens 10% des Vermogens der Teilvermdgen in Effekten und Geldmarktin-
strumenten desselben Emittenten anlegen.

Die Fondsleitung kann je bis zu 35% des Vermodgens der Teilvermogen in Effekten oder Geldmarktinstrumenten desselben Emit-
tenten anlegen, wenn diese von einem OECD-Staat oder einer ¢ffentlich-rechtlichen Kérperschaft aus der OECD oder von inter-
nationalen Organisationen ¢ffentlich-rechtlichen Charakters, denen die Schweiz oder ein Mitgliedstaat der Europaischen Union
angehoren, begeben oder garantiert werden.

Die Fondsleitung kann fr die Teilvermdgen bis zu 100% ihres Vermogens in Effekten oder Geldmarktinstrumenten desselben
Emittenten anlegen, wenn diese von einem OECD-Staat oder einer 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaft aus der OECD oder von
internationalen Organisationen &ffentlich-rechtlichen Charakters, denen die Schweiz oder ein Mitgliedstaat der Europaischen
Union angehoren, begeben oder garantiert werden. In diesem Fall muss das entsprechende Teilvermdgen Effekten oder Geld-
marktinstrumente aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen halten; héchstens 30% des Vermégens des entsprechenden
Teilvermogens durfen in Effekten oder Geldmarktinstrumenten derselben Emission angelegt werden. Als Emittenten bzw. Garan-
ten sind zugelassen: Die Europaische Union (EU), Staaten der OECD, der Europarat, die Internationale Bank fur Wiederaufbau und
Entwicklung (Weltbank), die Europaische Bank fur Wiederaufbau und Entwicklung, die Europdische Investitionsbank, die Inter-
amerikanische Entwicklungsbank, die Asiatische Entwicklungsbank und die Eurofima (Européische Gesellschaft fur die Finanzie-
rung von Eisenbahnmaterial).

Sicherheitenstrategie im Rahmen von Effektenleihgeschaften oder Geschaften mit derivativen Finanzinstrumenten:

Im Zusammenhang mit Effektenleihgeschaften oder Geschaften mit derivativen Finanzinstrumenten kénnen Gegenparteirisiken
auftreten. Diese Risiken werden wie folgt minimiert:

Umfang der Besicherung:

Samtliche Ausleinungen im Rahmen von Effektenleihgeschaften sind vollumfanglich zu besichern, dabei hat der Wert der Sicher-
heiten mindestens 105% des Verkehrswertes der ausgeliehenen Effekten zu betragen. Zudem kénnen einzelne Sicherheiten mit
einem Abschlag bewertet werden. Dieser Abschlag richtet sich nach der Volatilitat der Méarkte und der voraussichtlichen Liquidier-
barkeit der Sicherheit. Die Besicherung von Derivatgeschaften richtet sich nach den einschlagigen Vorschriften fur die Abwicklung
von solchen Geschaftsarten. Zentral abgewickelte Derivatgeschafte unterliegen immer einer Besicherung. Der Umfang und die
Hohe richten sich nach den jeweiligen Vorschriften der zentralen Gegenpartei, resp. der Clearingstelle.

Fur nicht zentral abgewickelte Derivatgeschafte kann die Fondsleitung oder ihre Beauftragten mit den Gegenparteien gegenseitige
Besicherungsvereinbarungen abschliessen. Der Wert der ausgetauschten Sicherheiten muss dauernd mindestens dem
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Wiederbeschaffungswert der ausstehenden Derivatgeschafte entsprechen. Zudem kénnen einzelne Sicherheiten mit einem Ab-
schlag bewertet werden. Dieser Abschlag richtet sich nach der Volatilitdt der Markte und der voraussichtlichen Liquidierbarkeit
der Sicherheit.

Als Sicherheiten sind die folgenden Arten zulassig:

1. Aktien, sofern sie an einer Borsen oder einem anderen, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden, die Uber
eine hohe Liquiditat verfiigen und Bestandteil eines massgebenden Indexes sind.

2. Den Aktien gleichgestellt sind borsennotierte ETFs in der Form von Effektenfonds, Gbrige Fonds fur traditionelle Anlagen
nach Schweizer Recht oder von OGAW ,sofern sie einen oben stehenden Index nachbilden und den Index physisch replizie-
ren. Swap-basierte, synthetisch replizierende ETFs sind nicht zulassig.

3. Obligationen, sofern sie an einer Bérsen oder einem anderen, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden und
der Emittent Uber eine erstklassige Bonitat verfigt. Bei Staatsanleihen aus den USA., Japan, UK, Deutschland, Schweiz (inkl.
Bundeslander und Kantone) ist kein Rating notwendig.

4. Handelbare Schatzbriefe und Schatzanweisungen mit einer Staatsgarantie sind Staatsanleihen gleichgestellt, sofern der Staat
oder die Emission Uber ein erstklassiges Rating verfligt oder sie von den USA, Japan, UK, Deutschland, der Schweiz (inkl.
Bundeslander und Kantone) herausgegeben werden.

5. Geldmarktfonds, sofern sie der SFAMA-Richtlinie oder der CESR Guideline fur Geldmarktfonds entsprechen, eine tagliche
Ruckgabemdglichkeit gegeben ist und die Anlagen von hoher Qualitat sind, resp. von der Fondsleitung als erstklassig einge-
stuft werden.

6. Barmittel (Cash Collateral), sofern sie auf eine frei konvertierbare Wahrung lauten.
Die Sicherheitsmargen werden wie folgt festgelegt:

Fur die Besicherung von Ausleihungen im Rahmen von Effektenleihgeschaften gelten folgende Mindestabschlage (% Abzug
vom Marktwert):

Borsennotierte Aktien und ETF 8%

Staatsanleihen (inkl. Schatzanweisungen und Schatzbriefen), 0%
begeben oder garantiert von USA, UK, Japan, Deutschland oder
Schweiz (inkl. Kantone und Gemeinden)

Ubrige Staatsanleihen (inkl. 2%
Schatzanweisungen und Schatzbriefe)

Unternehmensanleihen 4%
Barmittel sofern nicht in Fondswahrung 3%
Geldmarktfonds 4%

Bei Besicherung von nicht zentral abgerechneten Derivaten gelten folgende Mindestabschlage (% Abzug vom Marktwert), so-
fern eine Besicherungsvereinbarung mit der Gegenpartei abgeschlossen worden ist:

Barmittel 0%
Staatsanleihen mit Restlaufzeit bis 1 Jahr 1-3%
Staatsanleihen mit Restlaufzeit 3-5%

von 1 Jahr bis 5 Jahre

Staatsanleihen mit Restlaufzeit 4-6%
von 5 Jahren bis 10 Jahre

Staatsanleihen mit Restlaufzeit Uber 10 Jahre 5-7%

Barsicherheiten konnen wie folgt und mit folgenden Risiken wieder angelegt werden:

Bankguthaben auf Sicht oder mit kurzer Kindigungsfrist, Staatsanleihen mit einer hohen Bonitat, Geldmarktinstrumente mit
Gegenparteien, welche Uber eine hohe Bonitat verfigen sowie Geldmarktfonds, welche der SFAMA-Richtlinie oder der CESR
Guideline fir Geldmarktfonds unterliegen.

Die Wiederanlage der Barsicherheiten muss immer in derselben Wahrung wie die der entgegengenommenen Sicherheiten erfol-
gen.
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Die Fondsleitung Uberwacht die Risiken aus der Wiederanlage der Barsicherheiten regelmassig. Trotzdem unterliegen diese Anla-
gen einem Kreditrisiko und der Wert kann durch Wertschwankungen beeintrachtigt werden. Zudem kann ein gewisses Liquidi-
tatsrisiko nicht ausgeschlossen werden.

1.9.5 Der Einsatz von Derivaten

Die Fondsleitung darf Derivate einsetzen. Der Einsatz von Derivaten darf jedoch auch unter ausserordentlichen Marktverhaltnis-

sen nicht zu einer Abweichung von den Anlagezielen beziehungsweise zu einer Veranderung des Anlagecharakters der Teilver-

maogen fihren. Bei der Risikomessung gelangt der Commitment-Ansatz Il zur Anwendung, mit der Ausnahme, dass fur alle Teil-
vermogen dieses Umbrella-Fonds keine Leerverkdufe zulassig sind.

Die Derivate bilden Teil der Anlagestrategie und werden nicht nur zur Absicherung von Anlagepositionen eingesetzt. In Zusam-
menhang mit kollektiven Kapitalanlagen diirfen Derivate nur zum Zwecke der Wahrungsabsicherung eingesetzt werden. Vorbe-
halten bleibt die Absicherung von Markt-, Zins- und Kreditrisiken bei kollektiven Kapitalanlagen, sofern die Risiken eindeutig
bestimmbar und messbar sind

Es durfen sowohl Derivat-Grundformen wie auch exotische Derivate in einem vernachlassigbaren Umfang eingesetzt werden,
wie sie im Fondsvertrag naher beschrieben sind (vgl. § 12), sofern deren Basiswerte gemass Anlagepolitik als Anlage zulassig
sind. Die Derivate k&nnen an einer Borse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt
oder OTC (over-the-counter) abgeschlossen sein. Derivate unterliegen neben dem Markt- auch dem Gegenparteirisiko, d.h. dem
Risiko, dass die Vertragspartei ihren Verpflichtungen nicht nachkommen kann und dadurch einen finanziellen Schaden verur-
sacht.

Ein Teilvermdgen kann bei OTC-Geschéaften das Gegenparteirisiko dadurch reduzieren, dass es von der Gegenpartei eine Sicher-
heit («Collateral») in Form von liquiden Vermogenswerten verlangt. Die gleiche Moglichkeit besteht auch fur die Gegenpartei
indem sie von dem Teilvermogen ein Collateral verlangt. Dieses vom Teilvermdgen gegebene Collateral ist einem Gegenparteiri-
siko ausgesetzt, soweit das vom Teilvermdgen gegebene Collateral die Hohe der ausstehenden Forderungen der Gegenpartei
Ubersteigt. Das erhaltene Collateral bleibt jedoch bei der Risikoverteilungsvorschrift von § 15 des Fondsvertrages unberiicksich-
tigt.

Neben Credit Default Swaps (CDS) durfen auch alle anderen Arten von Kreditderivaten (z.B. Total Return Swaps [TRS], Credit
Spread Options [CSO], Credit Linked Notes [CLN]) erworben werden, mit welchen Kreditrisiken auf Drittparteien, sog. Risikokau-
fer Ubertragen werden. Die Risikokaufer werden dafiir mit einer Prédmie entschadigt. Die Hohe dieser Pramie hangt u.a. von der
Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts und der maximalen Hohe des Schadens ab; beide Faktoren sind in der Regel schwer zu
bewerten, was das mit Kreditderivaten verbundene Risiko erhéht. Die Teilvermdgen konnen sowohl als Risikoverkaufer wie auch
als Risikokaufer auftreten.

Der Einsatz von Derivaten darf eine Hebelwirkung (sog. Leverage) auf das Vermégen eines Teilvermdgens ausiiben, aber keinem
Leerverkauf entsprechen. Dabei darf das Gesamtengagement eines Teilvermdgens in Derivaten bis zu 100% seines Nettovermo-
gens und mithin das Gesamtengagement bis zu 200% seines Nettovermdgens betragen.

Mit Bezug auf die indirekten Anlagen Uber Derivate wird darauf hingewiesen, dass bei solchen Anlagen eine Risikokumulation
eintreten kann. Zum Marktrisiko des Basiswertes tritt das Risiko des Emittenten des Derivates. Besondere Bedeutung kann diese
Risikokumulation bei der systematischen Verwendung von Derivaten auf Marktindizes anstelle eines breit gestreuten Portfolios
von Direktanlagen zukommen.

Detaillierte Angaben zur Anlagepolitik und deren Beschrankungen, der zuldssigen Anlagetechniken und -instrumente (insbeson-
dere derivative Finanzinstrumente sowie deren Umfang) sind aus dem Fondsvertrag (vgl. Teil I, §§ 7-15) ersichtlich.

1.10 Nettoinventarwert

Der Nettoinventarwert eines Anteils einer Klasse eines Teilvermdgens ergibt sich aus der der betreffenden Anteilsklasse am Ver-
kehrswert des Vermdgens dieses Teilvermdgens zukommenden Quote, vermindert um allfallige Verbindlichkeiten dieses Teilver-
maogens, die der betreffenden Anteilsklasse zugeteilt sind, dividiert durch die Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile der ent-
sprechenden Klasse. Er wird auf die jeweils kleinste Einheit der Rechnungseinheit des jeweiligen Teilvermdgens gerundet.

Der Ausgabepreis der Anteile einer Klasse ergibt sich aus dem am Bewertungstag berechneten Nettoinventarwert dieser Klasse,
zuziglich der Ausgabekommission. Die Hohe der Ausgabekommission ist aus der nachfolgenden Ziff. 1.11 ersichtlich.

Der Ricknahmepreis der Anteile einer Klasse ergibt sich aus dem am Bewertungstag berechneten Nettoinventarwert dieser
Klasse.

1.1 Vergitungen und Nebenkosten
1.11.1  Vergiitungen und Nebenkosten zulasten des Vermdgens der Teilvermdgen
(Auszug aus § 19 des Fondsvertrags)

Detaillierte Angaben zu den Vergitungen und Nebenkosten zulasten des Vermégens der Teilvermdgen sind in Ziff. 1.5 dieses
Prospekts aufgefihrt.
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Die Kommission wird verwendet fur die Leitung, die Vermogensverwaltung und gegebenenfalls fur die Vertriebstatigkeit in Be-
zug auf die Teilvermogen bzw. die in § 6 Ziff. 4 Bst. B Bst. e-g des Fondsvertrags umschriebenen Tatigkeiten sowie fir alle Auf-
gaben der Depotbank wie die Aufbewahrung des Vermdgens der Teilvermogen, die Besorgung des Zahlungsverkehrs und die
sonstigen in § 4 aufgefihrten Aufgaben.

Eine detaillierte Aufstellung der nicht in der Kommission enthaltenen Vergtitungen und Nebenkosten ist aus § 19 Ziff. 2 des
Fondsvertrages ersichtlich.

Zum Zweck der allgemeinen Vergleichbarkeit mit den Vergutungsregelungen von verschiedenen Fondsanbietern, welche die
pauschale Verwaltungskommission nicht kennen, wird der Begriff Verwaltungskommission (oder Management Fee) mit 80%
der pauschalen Verwaltungskommission gleichgesetzt.

1.11.2 Total Expense Ratio
Der Koeffizient der gesamten, laufend dem Vermdgen der Teilvermdgen belasteten Kosten (Total Expense Ratio, TER) betrug:

UBS (CH) Money Market Fund - EUR

Anteilsklassen 2020/2021 2021/2022 2022/2023
INSTITUTIONAL 0,06% 0,06% 0,15%
I-X 0,03% 0,01% 0,00%
I-B 0,04% 0,05% 0,04%

UBS (CH) Money Market Fund - USD

Anteilsklassen 2020/2021 2021/2022 2022/2023
F 0,10% 0,10% 0,10%
INSTITUTIONAL 0,18% 0,15% 0,18%
PREFERRED 0,14% 0,13% 0,14%
PREMIER 0,10% 0,10% 0,10%
I-X 0,00% 0,00% 0,00%
K-1 0,15% 0,17% 0,24%
P 0,15% 0,18% 0,45%
Q 0,15% 0,18% 0,24%

UBS (CH) Money Market Fund - CHF

Anteilsklassen 2020/2021 2021/2022 2022/2023
F 0,05% 0,05% 0,05%
INSTITUTIONAL 0,05% 0,05% 0,05%
I-B 0,04% 0,04% 0,04%
I-X 0,00% 0,00% 0,00%

1.11.3 Zahlung von Retrozessionen, Rabatten und individuell vereinbarten Gebiihren

Die Fondsleitung und deren Beauftragte sowie die Depotbank kénnen Retrozessionen zur Entschadigung der Vertriebs- und
Vermittlungstatigkeit von Anteilen der Teilvermdgen bezahlen. Als Vertriebs- und Vermittlungstatigkeit gilt insbesondere jede
Tatigkeit, die darauf abzielt, die Vertriebstatigkeit oder die Vermittlung von Anteilen der Teilvermogen zu férdern, wie die Orga-
nisation von Road Shows, die Teilnahme an Veranstaltungen und Messen, die Herstellung von Werbematerial, die Schulung von
Vertriebsmitarbeitern etc.

Retrozessionen gelten nicht als Rabatte auch wenn sie ganz oder teilweise letztendlich an die Anleger weitergeleitet werden.

Die Fondsleitung und deren Beauftragte sowie die Depotbank kénnen Rabatte zwecks Reduktion der dem Teilvermdgen belaste-
ten Gebuhren oder Kosten direkt an die Anleger bezahlen. Rabatte sind zulassig, sofern sie

- aus GebUhren bezahlt werden, welche dem Vermdgen der Teilvermogen belastet wurden und somit das Vermogen
der Teilvermdgen nicht zusatzlich belasten;

- aufgrund von objektiven Kriterien gewahrt werden;

- samtlichen Anlegern, welche die objektiven Kriterien erfullen und Rabatte verlangen, unter gleichen zeitlichen Voraus-
setzungen im gleichen Umfang gewdhrt werden.

Die objektiven Kriterien zur Gewahrung von Rabatten durch die Fondsleitung sind:
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- das vom Anleger gezeichnete Volumen bzw. das von ihm gehaltene Gesamtvolumen in der kollektiven Kapitalanlage
oder gegebenenfalls in der Produktepalette des Promotors;

- die Hohe der vom Anleger generierten Gebuhren;

- das vom Anleger praktizierte Anlageverhalten (z.B. erwartete Anlagedauer);

- die UnterstUtzungsbereitschaft des Anlegers in der Lancierungsphase einer kollektiven Kapitalanlage.

Auf Anfrage des Anlegers legt die Fondsleitung die entsprechende Héhe der Rabatte kostenlos offen.

Im Rahmen von «Execution-only» Mandaten kénnen die Fondsleitung und deren Beauftragte bei den Anteilsklassen «I-B», «l-X»
und «U-X» Geblhren mit den Anlegern individuell vereinbaren. Die Voraussetzungen fur individuell vereinbarte Gebuhren rich-
ten sich nach denjenigen von Rabatten. Individuell vereinbarte Gebuhren sind somit zulassig, sofern sie

- das Vermdgen des entsprechenden Teilvermdgens nicht zusatzlich belasten;

- aufgrund von objektiven Kriterien festgelegt werden;

- samtliche Anleger, welche die objektiven Kriterien erfullen und eine individuell vereinbarte Gebihr verlangen, unter
gleichen zeitlichen Voraussetzungen grundsatzlich gleich behandelt werden.

Sofern die Fondsleitung und ihre Beauftragten mit den Anlegern der entsprechenden Anteilsklassen Gebuhren individuell verein-
baren, kommen dabei folgende objektiven Kriterien zur Anwendung:

- das vom Anleger im Umbrella-Fonds bzw. Teilvermdgen gehaltene Anlagevolumen;

- gegebenenfalls das vom Anleger gehaltene Gesamtvolumen in und der Gesamterlds aus der Produktpalette des Pro-
moters (inklusive UBS Gruppe, UBS Anlagestiftungen etc.);

- das vom Anleger praktizierte Anlageverhalten (z. B. die Anlagedauer oder das Investitionsquartal);

- die UnterstUtzungsbereitschaft des Anlegers in der Lancierungsphase des Teilvermogens.

Auf Anfrage des Anlegers legen die Fondsleitung oder deren Beauftragte die Anwendung der Kriterien auf seine Situation und
die daraus resultierende Hohe der Gebuhr kostenlos offen.

1.11.4 Vergitungen und Nebenkosten zulasten der Anleger (Auszug aus § 18 des Fondsvertrags)
Ausgabekommission zugunsten der Fondsleitung, Depotbank und/oder Vertreibern im In- und Ausland héchstens 3 %.

1.11.5 Gebiihrenteilungsvereinbarungen («commission sharing agreements») und geldwerte Vorteile

(«soft commissions»)
Die Fondsleitung hat keine Gebihrenteilungsvereinbarungen («commission sharing agreements») geschlossen. Die Fondsleitung
hat keine Vereinbarungen bezlglich so genannten «soft commissions» geschlossen.

1.11.6 Anlagen in verbundene kollektive Kapitalanlagen

Bei Anlagen in kollektive Kapitalanlagen, welche die Fondsleitung unmittelbar oder mittelbar selbst verwaltet, oder die von einer
Gesellschaft verwaltet werden, mit der die Fondsleitung durch eine gemeinsame Verwaltung, Beherrschung oder durch eine
wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, wird keine Ausgabe- und Ricknahmekommission belastet.

1.12 Einsicht der Berichte
Der Prospekt mit integriertem Fondsvertrag, das Basisinformationsblatt und die Jahres- bzw. Halbjahresberichte konnen bei der
Fondsleitung, der Depotbank und allen Vertreibern kostenlos bezogen werden.

1.13 Rechtsform des Umbrella-Fonds und seiner Teilvermégen

UBS (CH) Money Market Fund ist ein vertraglicher Umbrella-Fonds schweizerischen Rechts der Art «Ubrige Fonds fir traditio-
nelle Anlagen» gemass Bundesgesetz Uber die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006, welcher in die folgenden Teilver-
maogen unterteilt ist:

- EUR
- UsD
- CHF

Die Teilvermdgen basieren auf einem Kollektivanlagevertrag (Fondsvertrag), in dem sich die Fondsleitung verpflichtet, den Anle-
ger nach Massgabe der von ihm erworbenen Anteile am entsprechenden Teilvermdgen zu beteiligen und dieses gemass den
Bestimmungen von Gesetz und Fondsvertrag selbstandig und im eigenen Namen zu verwalten. Die Depotbank nimmt nach
Massgabe der ihr durch Gesetz und Fondsvertrag Ubertragenen Aufgaben am Fondsvertrag teil.

Der Anleger ist nur am Vermdgen und am Ertrag desjenigen Teilvermdgens berechtigt, an dem er beteiligt ist. Fur die auf ein
einzelnes Teilvermdgen entfallenden Verbindlichkeiten haftet nur das betreffende Teilvermogen.
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1.14 Die wesentlichen Risiken

Die Teilvermdgen bieten eine vergleichsweise stabile Wertentwicklung. Es besteht indessen keine Gewahr, dass der Anleger eine
bestimmte Verzinsung erzielt oder die Anteile zu einem bestimmten Preis an die Fondsleitung zurtickgeben kann. Bei den Teil-
vermogen handelt es sich um «Geldmarktfonds» gemass SFAMA Richtlinie fur Geldmarktfonds vom 4. Mai 2016.

1.15 Liquiditatsrisikomanagement / Angaben liber den Prozess zum Liquiditatsmanagement

Die Fondsleitung stellt ein angemessenes Liquiditdtsmanagement sicher. Um das Recht der Anleger auf jederzeitige Riickgabe ihrer
Anteile (Art. 78 Abs. 2 KAG) grundsatzlich gewahrleisten zu kénnen, Uberwacht die Fondsleitung regelmassig die Liquiditatsrisi-
ken einerseits der einzelnen Anlagen im Hinblick auf deren Verdusserbarkeit und andererseits der Teilvermégen in Bezug auf die
Bedienung von Ricknahmen. Die Fondsleitung beurteilt die Liquiditat der Teilvermdgen monatlich unter verschiedenen Szenarien
und dokumentiert diese. Insbesondere hat die Fondleitung Prozesse definiert und implementiert, welche unter anderem die Identi-
fikation, Uberwachung und die Rapportierung dieser Liquiditatsrisiken erméglichen. Fir die Identifikation der Liquiditatsrisiken
der Anlagen und fir die Berechnung von individuellen Liquiditats-Schwellenwerten auf Ebene Teilvermdgen, sttzt sich die
Fondsleitung auf markterprobte und von Fachstellen der UBS Gruppe geprufte Modelle ab. Die Liquiditats-Schwellenwerte die-
nen der Uberwachung von Stress-Riicknahme-Szenarios auf Ebene Teilvermégen.

2. Informationen iiber die Fondsleitung

2.1 Allgemeine Angaben zur Fondsleitung

Fondsleitung ist UBS Fund Management (Switzerland) AG. Seit der Grindung im Jahre 1959 als Aktiengesellschaft ist die Fonds-
leitung mit Sitz in Basel im Fondsgeschaft tatig.

2.2 Weitere Angaben zur Fondsleitung

Die Fondsleitung verwaltete in der Schweiz per 31. Dezember 2023 insgesamt 423 Wertschriftenfonds und 8 Immobilienfonds
mit einem Gesamtvermdgen von CHF 339 301 Mio.

Weiter erbringt die Fondsleitung insbesondere die folgenden Dienstleistungen:

— Administrationsdienstleistungen fur kollektive Kapitalanlagen;
— Vertretung auslandischer kollektiver Kapitalanlagen.

UBS Fund Management (Switzerland) AG, Aeschenvorstadt 1, 4051 Basel, https://www.ubs.com/ch/de.html
23 Verwaltungsrat und Leitorgane

Verwaltungsrat

Michael Kehl D.r. Da[“?' Brallmann Francesca Gigli Prym
Prasident Vizeprasident Mitglied

Dr. Michéle Sennhauser Franz Gysin Werner Strebel
Mitglied Mitglied Mitglied

Andreas Binder
Mitglied

Geschaftsleitung

Eugene Del Cioppo Thomas Schérer Urs Fas
Prasident der Geschaftsleitung stellvertretender Prasident der Geschéaftsleitung, Head Real Estate CH
Head of ManCo Substance & Oversight

Georg Pfister Thomas Reisser Marcus Eberlein
Head Operating Office, Finance & HR Head Compliance & Operational Risk Control  Head Investment Risk Control

Hubert Zeller Yves Schepperle
Head WLS — Client Management Head WLS — Products
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2.4 Gezeichnetes und einbezahltes Kapital
Die Hohe des gezeichneten Aktienkapitals der Fondsleitung betragt CHF 1 Mio. Das Aktienkapital ist in Namenaktien eingeteilt
und voll einbezahlt. UBS Fund Management (Switzerland) AG ist eine 100%ige Konzerngesellschaft von UBS Group AG.

2.5 Ausiibung von Mitgliedschafts- und Glaubigerrechten

Die Fondsleitung Ubt die mit den Anlagen der verwalteten Teilvermdgen verbundenen Mitgliedschafts- und Glaubigerrechte un-
abhangig und ausschliesslich im Interesse der Anleger aus. Die Anleger erhalten auf Wunsch bei der Fondsleitung Auskunft Gber
die Austibung der Mitgliedschafts- und Glaubigerrechte.

Bei anstehenden Routinegeschéaften ist es der Fondsleitung freigestellt, die Mitgliedschafts- und Glaubigerrechte selber auszuliben
oder die Ausibung an die Depotbank oder Dritte zu Ubertragen, sowie auf die Austibung der Mitgliedschafts- und Glaubigerrechte
zu verzichten.

Bei allen sonstigen Traktanden, welche die Interessen der Anleger nachhaltig tangieren kénnten, wie namentlich bei der Ausibung
von Mitgliedschafts- und Glaubigerrechten, welche der Fondsleitung als Aktionarin oder Glaubigerin der Depotbank oder sonstiger
ihr nahestehender juristischer Personen zustehen, Ubt die Fondsleitung das Stimmrecht selber aus oder erteilt ausdriickliche Wei-
sungen. Sie darf sich dabei auf Informationen abstttzen, die sie von der Depotbank, dem Vermogensverwalter, der Gesellschaft
oder von Stimmrechtsberatern und weiteren Dritten erhalt oder aus der Presse erfahrt.

3. Informationen iiber die Depotbank
3.1 Allgemeine Angaben zur Depotbank

Depotbank ist UBS Switzerland AG. Die Bank wurde 2014 als Aktiengesellschaft mit Sitz in Zurich gegrtindet und Gbernahm per
14. Juni 2015 das in der Schweiz gebuchte Privat- und Unternehmenskundengeschéaft sowie das in der Schweiz gebuchte
Wealth Management Geschaft von UBS AG.

3.2 Weitere Angaben zur Depotbank
UBS Switzerland AG bietet als Universalbank eine breite Palette von Bankdienstleistungen an.

UBS Switzerland AG ist eine Konzerngesellschaft von UBS Group AG. UBS Group AG gehort mit einer konsolidierten Bilanzsumme
von USD 1 717 246 Mio. und ausgewiesenen Eigenmitteln von USD 86 639 Mio. per 31. Dezember 2023 zu den finanzstarksten
Banken der Welt. Sie beschaftigt weltweit 112 842 Mitarbeiter in einem weit verzweigten Netz von Geschaftsstellen.

Die Depotbank kann Dritt- und Zentralverwahrer im In- und Ausland mit der Aufbewahrung des Fondsvermégens beauftragen,
soweit dies im Interesse einer sachgerechten Verwahrung liegt.

FUr Finanzinstrumente darf die Ubertragung nur an beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer erfolgen. Davon ausgenommen ist
die zwingende Verwahrung an einem Ort, an dem die Ubertragung an beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer nicht maglich
ist, wie insbesondere aufgrund zwingender Rechtsvorschriften oder der Modalitaten des Anlageprodukts.

Damit gehen folgende Risiken einher: Die Dritt- und Zentralverwahrung bringt es mit sich, dass die Fondsleitung an den hinter-
legten Wertpapieren nicht mehr das Allein-, sondern nur noch das Miteigentum hat. Sind die Dritt- und Zentralverwahrer Uberdies
nicht beaufsichtigt, so durften sie organisatorisch nicht den Anforderungen genigen, welche an Schweizer Banken gestellt wer-
den. Die Depotbank haftet fiir den durch den Beauftragten verursachten Schaden sofern sie nicht nachweisen kann, dass sie bei
der Auswahl, Instruktion und Uberwachung die nach den Umstanden gebotene Sorgfalt angewendet hat.

Die Depotbank ist bei den US-Steuerbehérden als Reporting Financial Institution unter einem Model 2 IGA im Sinne der Sections
1471 — 1474 des U.S. Internal Revenue Code (Foreign Account Tax Compliance Act, einschliesslich diesbezuglicher Erlasse,
«FATCA») angemeldet.

4, Informationen liber Dritte
4.1 Zahlstellen
Zahlstellen sind UBS Switzerland AG, Bahnhofstrasse 45, 8001 Zirich und ihre Geschaftsstellen in der Schweiz.

4.2 Vertreiber
Mit der Vertriebstatigkeit in Bezug auf die Teilvermégen ist UBS Asset Management Switzerland AG, Zurich beauftragt worden.

4.3 Ubertragung der Anlageentscheide

Die Anlageentscheide der Teilvermégen sind an UBS Asset Management Switzerland AG, Zurich Ubertragen. UBS Asset Manage-
ment Switzerland AG ist eine Vermdgensverwaltungsgesellschaft und unterliegt als solche in der Schweiz einer Aufsicht durch die
Eidgenossische Finanzmarktaufsicht FINMA.

UBS Asset Management Switzerland AG zeichnet sich aus durch ihre langjéhrige Erfahrung in der Vermdgensverwaltung und
umfassende Kenntnisse in den Anlagemadrkten des Anlagefonds. Die genaue Ausfihrung des Auftrages regelt ein zwischen UBS
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Fund Management (Switzerland) AG und UBS Asset Management Switzerland AG abgeschlossener Vermdgensverwaltungsver-
trag.

4.4 Ubertragung der Administration
Die Administration der Anlagefonds, insbesondere Fiihrung der Buchhaltung, Berechnung der Nettoinventarwerte, Steuerabrech-
nungen, Betrieb der IT-Systeme sowie Erstellung der Rechenschaftsberichte, ist an Northern Trust Global Services SE, Leudelange,
Luxembourg, Zweigniederlassung Basellbertragen. Die genaue Ausfihrung dieser Arbeiten ist in einem zwischen den Parteien
abgeschlossenen Vertrag geregelt. Alle anderen Aufgaben der Fondsleitung wie auch die Kontrolle der tbertragenen weiteren
Aufgaben werden in der Schweiz ausgefihrt.

5. Weitere Informationen
5.1 Nutzliche Hinweise
a. UBS (CH) Money Market Fund - EUR

Referenzindex

JP Morgan Cash (EUR) cust.) (bis
29. Juli 2021) / FTSE EUR 3M
Eurodeposits (ab 30. Juli 2021)

Valorennummer Anteilsklasse «P» 124208634
«K-1» 14090928
«Q» 30087507
«QL» 128231012
«F»
«INSTITUTIONAL» 14090922
«PREFERRED» 125592406
«PREMIER» 125592438
«l-B» 14090925
«l-X» 14090929
«U-X»

ISIN Anteilsklasse «P» CH1242086341
«K-1» CH0140909281
«Q» CHO0300875074
«QL» CH1282310122
«F»
«INSTITUTIONAL» CHO0140909224
«PREFERRED » CH1255924065
«PREMIER» CH1255924388
«l-B» CH0140909257
«l-X» CH0140909299
«U-X»

Kotierung keine; Fondsanteile werden tdglich ausgegeben und zurtickgenommen.

Rechnungsjahr 01.10 bis 30.09

Laufzeit unbeschrankt

Rechnungseinheit Euro (EUR)

Anteile

Anteilsklasse «P», «K-1»und «Q» auf den Inhaber lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern

nur buchmassig gefuhrt.

Anteilsklassen «F», «QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X», «U-X» auf den Na-
men lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern nur buchmassig gefihrt.

Verwendung der
Ertrage

Der Nettoertrag wird jahrlich spatestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjah-
res dem Vermogen des Teilvermogens zur Wiederanlage hinzugefigt.

Kapitalgewinne werden nicht ausgeschittet, sondern im Vermdgen des Teilvermdgens zur Wiederanlage

zurickbehalten.

b. UBS (CH) Money Market Fund - USD

Referenzindex

JP Morgan Cash (USD) (cust.)
(bis 29. Juli 2021 / FTSE USD 3M
Eurodeposits (ab 30. Juli 2021)

Valorennummer Anteilsklasse «P» 14090935
«K-1» 14090936
«Q» 34766026
«QL» 128231024
«F» 35155077
«INSTITUTIONAL» 14090931
«PREFERRED » 14090932
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«PREMIER» 14090933
«|-B»
«|-X» 14090937
«U-X»

ISIN Anteilsklasse «P» CHO0140909356
«K-1» CHO0140909364
«Q» CH0347660265
«QL» CH1282310247
«F» CH0351550774
«INSTITUTIONAL» CH0140909315
«PREFERRED » CH0140909323
«PREMIER» CHO0140909331
«|-B»
«l-X» CH0140909372
«U-X»

Kotierung keine; Fondsanteile werden tdglich ausgegeben und zuriickgenommen.

Rechnungsjahr 01.10 bis 30.09

Laufzeit unbeschrankt

Rechnungseinheit USD-Dollar (USD)

Anteile Anteilsklasse «P», «K-1» und «Q» auf den Inhaber lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern

nur buchmaéssig gefuhrt.
Anteilsklassen «F», «QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X», «U-X» auf den Na-
men lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern nur buchmaéssig geflhrt.
Verwendung der Der Nettoertrag wird jahrlich spatestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjah-
Ertrage res dem Vermogen des Teilvermégens zur Wiederanlage hinzugefigt.
Kapitalgewinne werden nicht ausgeschittet, sondern im Vermdgen des Teilvermdgens zur Wiederanlage
zurlickbehalten.

C. UBS (CH) Money Market Fund — CHF

JP Morgan Cash (CHF) (cust.)
(bis 29. Juli 2021) / FTSE CHF
3M Eurodeposits (ab 30. Juli

Referenzindex

2021)
Valorennummer Anteilsklasse «P» 124209294
«K-1»
«Q» 121822537
«QL» 128231000
«F» 10662787
«PREFERRED>» 125592454
«PREMIER» 125592468
«|-B» 4879913
«l-X» 4879915
«U-X»
ISIN Anteilsklasse «P» CH1242092943
«K-1»
«Q» CH1218225378
«QL» CH1282310007
«F» CHO0106627877
«INSTITUTIONAL» CHO0048799099
«PREFERRED» CH1255924545
«PREMIER» CH1255924685
«|-B» CHO0048799131
«l-X» CH0048799156
«U-X»
Kotierung keine; Fondsanteile werden tdglich ausgegeben und zurtickgenommen.
Rechnungsjahr 01.10 bis 30.09
Laufzeit unbeschrankt
Rechnungseinheit Schweizer Franken (CHF)
Anteile Anteilsklassen «P», «K-1» und «Q» auf den Inhaber lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern
nur buchmassig gefuhrt.
Anteilsklassen «F»,»QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X», «U-X» auf den Na-
men lautend; die Anteile werden nicht verbrieft, sondern nur buchmassig gefihrt.
Verwendung der Der Nettoertrag wird jahrlich spatestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjah-
Ertrdge res dem Vermogen des Teilvermdgens zur Wiederanlage hinzugefiigt.
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Kapitalgewinne werden nicht ausgeschittet, sondern im Vermdgen des Teilvermdgens zur Wiederanlage
zuriickbehalten.

5.2 Publikationen des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermégen

Weitere Informationen Gber den Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermdgen sind im letzten Jahres- bzw. Halbjahresbericht enthalten.
Zudem konnen aktuellste Informationen im Internet unter www.ubs.com/fonds abgerufen werden.

Der Prospekt mit integriertem Fondsvertrag, das Basisinformationsblatt und die Jahres- bzw. Halbjahresberichte kénnen bei der
Fondsleitung, der Depotbank und allen Vertreibern kostenlos bezogen werden.

Bei einer Fondsvertragsanderung, einem Wechsel der Fondsleitung oder der Depotbank sowie der Auflésung der Teilvermégen
erfolgt die Veroffentlichung durch die Fondsleitung bei der Swiss Fund Data AG (www.swissfunddata.ch).

Preisveroffentlichungen erfolgen fur alle Anteilsklassen jedes Teilvermdgens fur jeden Tag, an welchem Ausgaben und Rucknah-
men von Anteilen der Teilvermdgen getétigt werden (taglich) auf der Internetseite der Swiss Fund Data AG unter www.swissfund-
data.ch, Uber das Internet unter www.ubs.com/fonds sowie allenfalls in weiteren elektronischen Medien und in schweizerischen
und auslandischen Zeitungen.

5.3 Verkaufsrestriktionen
Bei der Ausgabe und Ricknahme von Anteilen der Teilvermdgen im Ausland kommen die dort geltenden Bestimmungen zur
Anwendung.

Anteile der Teilvermogen durfen innerhalb der USA weder angeboten, verkauft noch ausgeliefert werden.

Anlegern, die US Persons sind, durfen keine Anteile dieses Umbrella-Fonds angeboten, verkauft oder ausgeliefert werden. Eine
US Person ist eine Person, die:

(i) eine United States Person im Sinne von Paragraf 7701(a)(30) des US Internal Revenue Code von 1986 in der geltenden Fas-
sung sowie der in dessen Rahmen erlassenen Treasury Regulations ist;

(i) eine US Person im Sinne von Regulation S des US-Wertpapiergesetzes von 1933 (17 CFR § 230.902(k)) ist;

(iii) keine Non-United States Person im Sinne von Rule 4.7 der US Commaodity Futures Trading Commission Regulations (17 CFR
§ 4.7(a)(1)(iv)) ist;

(iv) sich im Sinne von Rule 202(a)(30)-1 des US Investment Advisers Act von 1940 in der geltenden Fassung in den Vereinigten
Staaten aufhélt; oder

(v) ein Trust, eine Rechtseinheit oder andere Struktur ist, die zu dem Zweck gegriindet wurde, dass US Persons in diesen
Umbrella-Fonds investieren kénnen.

6. Weitere Anlageinformationen

6.1 Profil des typischen Anlegers
Dieser Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermdgen eignen sich fur Anleger mit einer geringen Risikobereitschaft und die kurzfristig
Uber das angelegte Vermdgen verfligen wollen.

6.2 Ausfiihrliche Bestimmungen

Alle weiteren Angaben zum Umbrella-Fonds bzw. zu den Teilvermdgen wie zum Beispiel die Bewertung des Vermogens der
Teilvermogen, die Auffihrung samtlicher dem Anleger und den Teilvermogen belasteten Vergttungen und Nebenkosten sowie
die Verwendung des Erfolges gehen im Detail aus dem Fondsvertrag hervor.
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Teil Il Fondsvertrag
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Grundlagen

Bezeichnung; Firma und Sitz von Fondsleitung, Depotbank und Vermégensverwalter

Unter der Bezeichnung UBS (CH) Money Market Fund besteht ein vertraglicher Umbrella-Fonds der Art «Ubrige Fonds
far traditionelle Anlagen» (der «Umbrella-Fonds») im Sinne von Art. 25 ff. i.V.m. Art. 68 ff. i.V.m. Art. 92 f. des Bun-
desgesetzes Uber die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006 (KAG), der in die folgenden Teilvermbgen unterteilt
ist:

EUR

uUsD

CHF

Fondsleitung ist UBS Fund Management (Switzerland) AG, Basel.
Depotbank ist UBS Switzerland AG, Zurich.

Vermdgensverwalter ist UBS Asset Management Switzerland AG, Zurich

Rechte und Pflichten der Vertragsparteien
Der Fondsvertrag

Die Rechtsbeziehungen zwischen Anlegern’ einerseits und Fondsleitung sowie Depotbank andererseits werden durch den vorlie-
genden Fondsvertrag und die einschlagigen Bestimmungen der Kollektivanlagengesetzgebung geordnet.

§3
1.

Die Fondsleitung

Die Fondsleitung verwaltet die Teilvermogen fur Rechnung der Anleger selbstandig und in eigenem Namen. Sie ent-
scheidet insbesondere Uber die Ausgabe von Anteilen, die Anlagen und deren Bewertung. Sie berechnet den Nettoin-
ventarwert der Teilvermégen und setzt Ausgabe- und Ricknahmepreise sowie Gewinnausschittungen fest. Sie macht
alle zum Umbrella-Fonds bzw. zu den Teilvermdgen gehérenden Rechte geltend.

Die Fondsleitung und ihre Beauftragten unterliegen der Treue-, Sorgfalts- und Informationspflicht. Sie handeln unab-
hangig und wahren ausschliesslich die Interessen der Anleger. Sie treffen die organisatorischen Massnahmen, die fur
eine einwandfreie Geschaftsfihrung erforderlich sind. Sie legen Rechenschaft ab tber die von ihnen verwalteten kol-
lektiven Kapitalanlagen und informieren Uber diesen Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermégen. Sie legen samtliche den
Anlegern direkt oder indirekt belasteten Gebuhren und Kosten sowie tber von Dritten zugeflossene Entschadigungen,
insbesondere Provisionen, Rabatte oder sonstige vermogenswerte Vorteile.

Die Fondsleitung kann fur alle oder einzelne Teilvermégen die Anlageentscheide sowie Teilaufgaben Dritten Ubertra-

gen, soweit dies im Interesse einer sachgerechten Verwaltung liegt. Sie beauftragt ausschliesslich Personen, die Uber

die fur diese Tatigkeit notwendigen Fahigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen und Uber die erforderlichen Bewilligun-
gen verfligen. Sie instruiert und Uberwacht die beigezogenen Dritten sorgfaltig.

Die Anlageentscheide durfen nur an Vermogensverwalter Ubertragen werden, die tGber die erforderliche Bewilligung
verflgen.

Die Fondsleitung bleibt fir die Erfullung der aufsichtsrechtlichen Pflichten verantwortlich und wahrt bei der Ubertra-
gung von Aufgaben die Interessen der Anleger.

Fur Handlungen der Personen, denen die Fondsleitung Aufgaben Ubertragen hat, haftet sie wie fur eigenes Handeln.

Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank eine Anderung dieses Fondsvertrages bei der Aufsichtsbehérde
zur Genehmigung einreichen (siehe § 27).

Die Fondsleitung kann einzelne Teilvermdgen mit anderen Teilvermdgen oder mit anderen Anlagefonds gemass den
Bestimmungen von § 24 vereinigen, gemass den Bestimmungen von § 25 in eine andere Rechtsform einer kollektiven
Kapitalanlage umwandeln oder die einzelnen Teilvermogen gemass den Bestimmungen von § 26 auflosen.

Die Fondsleitung hat Anspruch auf die in den 8§ 18 und 19 vorgesehenen Vergltungen, auf Befreiung von den Ver-
bindlichkeiten, die sie in richtiger Erflllung ihrer Aufgaben eingegangen ist und auf Ersatz der Aufwendungen, die sie
zur Erflllung dieser Verbindlichkeiten gemacht hat.

T Aus Griinden der einfacheren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Differenzierung, z.B. Anlegerinnen und Anleger, verzichtet. Entsprechende Begriffe
gelten grundsatzlich fur beide Geschlechter.
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Die Depotbank
Die Depotbank bewahrt das Vermdgen der Teilvermégen auf. Sie besorgt die Ausgabe und Riicknahme der Fondsan-
teile sowie den Zahlungsverkehr fur die Teilvermogen.

Die Depotbank und ihre Beauftragten unterliegen der Treue-, Sorgfalts- und Informationspflicht. Sie handeln unabhan-
gig und wahren ausschliesslich die Interessen der Anleger. Sie treffen die organisatorischen Massnahmen, die fir eine
einwandfreie Geschaftsflihrung erforderlich sind. Sie legen Rechenschaft ab tber die von ihnen aufbewahrten kol-
lektiven Kapitalanlagen und informieren Uber sdmtliche den Anlegern direkt oder indirekt belasteten Gebihren und
Kosten sowie Uber von Dritten zugeflossene Entschadigungen insbesondere Provisionen, Rabatte oder sonstige vermo-
genswerte Vorteile.

Die Depotbank ist fur die Konto- und Depotfiihrung des Umbrella-Fonds verantwortlich, kann aber nicht selbstandig
Uber dessen Vermdgen bzw. das der Teilvermogen verfiigen.

Die Depotbank gewahrleistet, dass ihr bei Geschéaften, die sich auf das Vermdgen der Teilvermdgen beziehen, der Ge-
genwert innert der Ublichen Fristen Ubertragen wird. Sie benachrichtigt die Fondsleitung, falls der Gegenwert nicht
innert der Ublichen Frist erstattet wird, und fordert von der Gegenpartei Ersatz fur den betroffenen Vermogenswert,
sofern dies maglich ist.

Die Depotbank fuhrt die erforderlichen Aufzeichnungen und Konten so, dass sie jederzeit die verwahrten Vermégens-
gegenstande der einzelnen Teilverm&gen voneinander unterscheiden kann.

Die Depotbank pruft bei Vermdgensgegenstanden, die nicht in Verwahrung genommen werden kénnen, das Eigentum
der Fondsleitung und fuhrt dartiber Aufzeichnungen.

Die Depotbank kann Dritt- und Zentralverwahrer im In- oder Ausland mit der Aufbewahrung des Vermogens der Teil-

vermogen beauftragen, soweit dies im Interesse einer sachgerechten Verwahrung liegt. Sie praft und tGberwacht, ob

der von ihr beauftragte Dritt- oder Zentralverwahrer:

a. Uber eine angemessene Betriebsorganisation, finanzielle Garantien und die fachlichen Qualifikationen verfigt, die
fur die Art und die Komplexitat der Vermogensgegenstande, die ihm anvertraut wurden, erforderlich sind;

b. einer regelmassigen externen Prifung unterzogen und damit sichergestellt wird, dass sich die Finanzinstrumente in
seinem Besitz befinden;

c. die von der Depotbank erhaltenen Vermégensgegenstande so verwahrt, dass sie von der Depotbank durch regel-
massige Bestandesabgleiche zu jeder Zeit eindeutig als zum Vermogen der Teilvermdgen gehorend identifiziert
werden koénnen;

d. die fur die Depotbank geltenden Vorschriften hinsichtlich der Wahrnehmung ihrer Gbertragenen Aufgaben und der
Vermeidung von Interessenkollisionen einhalt.

Die Depotbank haftet fur den durch den Beauftragten verursachten Schaden, sofern sie nicht nachweisen kann, dass
sie bei der Auswahl, Instruktion und Uberwachung die nach den Umstédnden gebotene Sorgfalt angewendet hat. Der
Prospekt enthalt Ausfiihrungen zu den mit der Ubertragung der Aufbewahrung auf Dritt- und Zentralverwahrer ver-
bundenen Risiken.

Fir Finanzinstrumente darf die Ubertragung im Sinne des vorstehenden Absatzes nur an beaufsichtigte Dritt- oder
Zentralverwahrer erfolgen. Davon ausgenommen ist die zwingende Verwahrung an einem Ort, an dem die Ubertra-
gung an beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer nicht mdéglich ist, wie insbesondere aufgrund zwingender Rechts-
vorschriften oder der Modalitaten des Anlageprodukts. Die Anleger sind im Prospekt tber die Aufbewahrung durch
nicht beaufsichtigte Dritt- oder Zentralverwahrer zu informieren.

Die Depotbank sorgt dafur, dass die Fondsleitung das Gesetz und den Fondsvertrag beachtet. Sie prift, ob die Berech-
nung der Nettoinventarwerte und der Ausgabe- und Riicknahmepreise der Anteile sowie die Anlageentscheide Gesetz
und Fondsvertrag entsprechen und, ob der Erfolg nach Massgabe des Fondsvertrags verwendet wird. Fur die Auswahl
der Anlagen, welche die Fondsleitung im Rahmen der Anlagevorschriften trifft, ist die Depotbank nicht verantwortlich.

Die Depotbank hat Anspruch auf die in den §§ 18 und 19 vorgesehenen Vergutungen, auf Befreiung von den Verbind-
lichkeiten, die sie in richtiger Erfullung ihrer Aufgaben eingegangen ist, und auf Ersatz der Aufwendungen, die sie zur
Erfallung dieser Verbindlichkeiten gemacht hat.

Die Depotbank ist fur die Aufbewahrung der Vermoégen der Zielfonds, in welche die Teilvermdgen investieren, nicht
verantwortlich, es sei denn, ihr wurde diese Aufgabe Ubertragen.
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10.

Die Anleger

Der Kreis der Anleger ist nicht beschrankt. Fur einzelne Klassen sind Beschrankungen gemass 8 6 Ziff. 4 moglich.

Die Fondsleitung stellt zusammen mit der Depotbank sicher, dass die Anleger die Vorgaben in Bezug auf den Anleger-
kreis erfdllen.

Die Anleger erwerben mit Vertragsabschluss und der Einzahlung in bar eine Forderung gegen die Fondsleitung auf
Beteiligung am Vermogen und am Ertrag eines Teilvermogens des Umbrella-Fonds. Anstelle der Einzahlung in bar,
kann auf Antrag des Anlegers und mit Zustimmung der Fondsleitung eine Sacheinlage gemass den Bestimmungen von
§ 17 Ziffer 7 vorgenommen werden. Die Forderung der Anleger ist in Anteilen begrindet.

Die Anleger sind nur am Vermdgen und am Ertrag desjenigen Teilvermdgens berechtigt, an dem sie beteiligt sind. Fir
die auf ein einzelnes Teilvermdgen entfallenden Verbindlichkeiten haftet nur das betreffende Teilvermogen.

Die Anleger sind nur zur Einzahlung des von ihnen gezeichneten Anteils in das entsprechende Teilvermdgen verpflich-
tet. Ihre personliche Haftung fir Verbindlichkeiten des Umbrella-Fonds bzw. Teilvermégens ist ausgeschlossen.

Die Anleger erhalten bei der Fondsleitung jederzeit Auskunft Gber die Grundlagen fir die Berechnung des Nettoinven-
tarwertes pro Anteil. Machen die Anleger ein Interesse an ndheren Angaben Uber einzelne Geschafte der Fondsleitung
wie die Ausibung von Mitgliedschafts- und Glaubigerrechten oder Uber das Riskmanagement geltend, so erteilt ihnen
die Fondsleitung auch darUber jederzeit Auskunft. Die Anleger kénnen beim Gericht am Sitz der Fondsleitung verlan-
gen, dass die Prifgesellschaft oder eine andere sachverstandige Person den abklarungsbedurftigen Sachverhalt unter-
sucht und ihnen dariber Bericht erstattet.

Die Anleger kdnnen den Fondsvertrag jederzeit kiindigen und die Auszahlung ihres Anteils am entsprechenden Teilver-
mdgen in bar verlangen. Anstelle der Auszahlung in bar kann auf Antrag des Anlegers und mit Zustimmung der Fonds-
leitung eine Sachauslage gemass den Bestimmungen von § 17 Ziff. 7 vorgenommen werden.

Die Anleger sind verpflichtet, der Fondsleitung und/oder der Depotbank und ihren Beauftragten gegentber auf Verlan-
gen nachzuweisen, dass sie die gesetzlichen oder fondsvertraglichen Voraussetzungen fur die Beteiligung an einem
Teilvermégen oder einer Anteilsklasse erfiillen bzw. nach wie vor erfiillen. Uberdies sind sie verpflichtet, die Fondslei-
tung, die Depotbank und deren Beauftragte umgehend zu informieren, sobald sie diese Voraussetzungen nicht mehr
erfdllen.

Der Umbrella-Fonds oder eine Anteilsklasse kann einem "Soft Closing" unterzogen werden, wonach Anleger keine
Anteile zeichnen kénnen, wenn die Schliessung nach Auffassung der Fondsleitung notwendig ist, um die Interessen
der bestehenden Anleger zu schiitzen. Das Soft Closing gilt in Bezug auf diesen Umbrella-Fonds oder eine Anteilsklasse
flr neue Zeichnungen oder Wechsel in den Umbrella-Fonds oder eine Anteilsklasse, jedoch nicht fir Riicknahmen,
Ubertragungen oder Wechsel aus dem Umbrella-Fonds oder der Anteilsklasse heraus. Der Umbrella-Fonds oder eine
Anteilsklasse kann ohne Benachrichtigung der Anleger einem Soft Closing unterzogen werden.

Die Anteile eines Anlegers mussen durch die Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank zum jeweiligen Ruck-
nahmepreis zwangsweise zurickgenommen werden, wenn:

a. dies zur Wahrung des Rufes des Finanzplatzes, namentlich zur Bekampfung der Geldwascherei, erforderlich ist;

b. der Anleger die gesetzlichen oder vertraglichen Voraussetzungen zur Teilnahme an einem Teilvermdgen nicht mehr
erfullt. Erfullt indessen ein Finanzintermediar die Anforderungen an den Mindestbestand der Anteilsklasse «QL»
wahrend der Haltedauer nicht mehr, kdnnen seine bisher in der entsprechenden Anteilsklasse investierten Kunden
ihre Anteile behalten.

Zusatzlich kdnnen die Anteile eines Anlegers durch die Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank zum jewei-
ligen Rucknahmepreis zwangsweise zurlickgenommen werden, wenn:

a. die Beteiligung des Anlegers an einem Teilvermdgen geeignet ist, die wirtschaftlichen Interessen der Ubrigen Anle-
ger massgeblich zu beeintréchtigen, insbesondere wenn die Beteiligung steuerliche Nachteile fir den Umbrella-
Fonds bzw. ein Teilverm&gen im In- oder Ausland zeitigen kann;

b. Anleger ihre Anteile in Verletzung von Bestimmungen eines auf sie anwendbaren in- oder ausldndischen Gesetzes,
dieses Fondsvertrags oder des Prospekts erworben haben oder halten;

c. die wirtschaftlichen Interessen der Anleger beeintrachtigt werden, insbesondere in Fallen, wo einzelne Anleger
durch systematische Zeichnungen und unmittelbar darauf folgende Ricknahmen Vermégensvorteile zu erzielen
versuchen, indem sie Zeitunterschiede zwischen der Festlegung der Schlusskurse und der Bewertung des Vermo-
gens der Teilvermdgen ausnutzen (Market Timing).
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Anteile und Anteilsklassen

Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank und Genehmigung der Aufsichtsbehorde fir jedes Teilvermo-
gen jederzeit verschiedene Anteilsklassen schaffen, aufheben oder vereinigen. Alle Anteilsklassen berechtigen zur Be-
teiligung am ungeteilten Vermdgen des entsprechenden Teilvermégens, welches seinerseits nicht segmentiert ist. Diese
Beteiligung kann aufgrund klassenspezifischer Kostenbelastungen oder Ausschittungen oder aufgrund klassenspezifi-
scher Ertrage unterschiedlich ausfallen und die verschiedenen Anteilsklassen eines Teilvermogens kénnen deshalb einen
unterschiedlichen Nettoinventarwert pro Anteil aufweisen. Flr klassenspezifische Kostenbelastungen haftet das Vermo-
gen des Teilvermogens als Ganzes.

Die Schaffung, Aufhebung oder Vereinigung von Anteilsklassen wird im Publikationsorgan bekannt gemacht. Nur die
Vereinigung gilt als Anderung des Fondsvertrages im Sinne von § 27.

Die verschiedenen Anteilsklassen der Teilvermdgen kénnen sich namentlich hinsichtlich Kostenstruktur, Referenzwah-
rung, Wahrungsabsicherung, Ausschiittung oder Thesaurierung der Ertrdge, Mindestanlage sowie Anlegerkreis unter-
scheiden.

Vergutungen und Kosten werden nur derjenigen Anteilsklasse belastet, der eine bestimmte Leistung zukommt. Vergu-
tungen und Kosten, die nicht eindeutig einer Anteilsklasse zugeordnet werden kénnen, werden den einzelnen Anteils-
klassen im Verhaltnis zum Vermégen des Teilvermégens belastet.

Zurzeit bestehen fur die Teilvermdgen «— EUR», «— USD» und «— CHF» folgende Anteilsklassen mit den Bezeichnungen
«P», «K-1», «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X».

. Die folgenden Anteilsklassen sind nicht auf einen bestimmten Anlegerkreis beschrankt:

«P»: Anteile der Anteilsklasse «P» werden allen Anlegern angeboten. Es besteht keine Mindestzeichnung bzw. kein
Mindestbestand. Die Anteilsklasse «P» unterscheidet sich von der Anteilsklasse «K-1» in der Hohe der pauschalen
Verwaltungskommission sowie dem Erstausgabepreis (siehe Ziff. 1.5, Tabelle im Prospekt). Die Anteile der Anteils-
klasse «P» werden nur als Inhaberanteile emittiert. Die Ausgabe und Ruicknahme von Anteilen durch Sacheinlagen
und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen der Anteilsklasse «P» ausgeschlossen.

«K-1»: Anteile der Anteilsklasse «K-1» werden allen Anlegern angeboten. Es besteht keine Mindestzeichnung bzw.
kein Mindestbestand. Anleger, welche in diese Anteilsklasse investieren, missen Anteile fir einen Betrag in der
Hohe des Erstausgabepreises zeichnen. Bei einer Folgezeichnung missen sie mindestens eine Zeichnung im Wert
der Differenz zwischen dem Wert ihres bereits vorhandenen Anteilsbestandes und dem Erstausgabepreis vorneh-
men. Sofern ein Anleger Anteile der Anteilsklasse im Wert des genannten Erstausgabepreises halt, wird jede nach-
folgende Zeichnung akzeptiert. Die Anteilsklasse «K-1» unterscheidet sich von der Anteilsklasse «P» in der Hohe
der pauschalen Verwaltungskommission sowie dem Erstausgabepreis (siehe Ziff. 1.5, Tabelle im Prospekt). Die An-
teile der Anteilsklasse «K-1» werden nur als Inhaberanteile emittiert. Die Ausgabe und Ricknahme von Anteilen
durch Sacheinlagen und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen der Anteilsklasse «K-1» ausgeschlossen.

B. Die folgenden Anteilsklassen sind auf einen bestimmten Anlegerkreis beschrankt:

a. «Q»: Anteile der Anteilsklasse «Q» werden ausschliesslich Finanzintermedidren angeboten, die Investitionen auf
eigene Rechnung tatigen, und/oder Kunden von solchen Finanzintermedidren angeboten, welche gemass regulato-
rischen Anforderungen keine Vertriebskommission erhalten dirfen und/oder die laut schriftlichen Vertragen oder
Vertragen Uber Fondssparpldane mit ihnren Kunden, diesen nur Klassen ohne Retrozession anbieten kénnen, sofern
im entsprechenden Anlagefonds verfugbar.

Die Anteilsklasse «Q» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED»,
«PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Hohe der Kommission und von den Anteilsklassen «F», «INSTITUTIO-
NAL», «PREFERRED» und «PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Kommissionsstruktur. Im Weiteren unter-
scheidet sich die Anteilsklasse «Q» von den Anteilsklassen «QL»,«INSTITUTIONAL», «PREFERRED» und «PREMIER»
dadurch, dass keine Mindestzeichnung bzw. kein Mindestbestand erforderlich ist; schliesslich unterscheidet sich die
Anteilsklasse «Q» gegenlber «F», «INSTITUTIONAL», «I-B», «I-X» und «U-X» beim Teilvermogen «— CHF» durch
den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwdhnt ist. Bei den Teilvermdgen «— EUR» und «—
USD» unterscheidet sich die Anteilsklasse «Q» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausgabepreis, welcher im
Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwédhnt ist. Die Anteile der Anteilsklasse «Q» werden nur als Inhaberanteile emittiert.
Die Ausgabe und Rucknahme von Anteilen durch Sacheinlagen und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen
der Anteilsklasse «Q» ausgeschlossen.

b. «QL»: Anteile der Anteilsklasse «QL» werden ausschliesslich Kunden von solchen Finanzintermediaren angeboten,
welche gemass regulatorischen Anforderungen keine Vertriebskommission erhalten durfen und/oder die laut
schriftlichen Vertragen mit ihren Kunden diesen, sofern im entsprechenden Anlagefonds verfigbar, nur Klassen
ohne Retrozession anbieten kdnnen.

20/40



UBS (CH) Money Market Fund

Die Anteilsklasse «QL» unterscheidet sich bei den Teilvermdgen «— EUR» und «— USD» von den Anteilsklassen «Q»,
«INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Hohe der Kommission. Im Weiteren unter-
scheidet sich die Anteilsklasse «QL» beim Teilvermogen «— CHF» von den Anteilsklassen «Q», «F», «INSTITUTIO-
NAL», «PREFERRED», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die H6he der Kommission. Im Weiteren unterscheidet sich die
Anteilsklasse «QL» von den Anteilsklassen «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-
X» durch die Kommissionsstruktur. Im Weiteren unterscheidet sich die Anteilsklasse «QL» von den Anteilsklassen
«Q», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X» dadurch, dass ein Mindestbe-
stand der Kunden des Finanzintermediars erforderlich ist. Schliesslich unterscheidet sich die Anteilsklasse «QL» ge-
gentber «F», «INSTITUTIONAL», «I-B», «I-X» und «U-X» beim Teilvermdgen «— CHF» durch den Erstausgabepreis,
welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwahnt ist. Bei den Teilvermdgen «— EUR» und «— USD» unterscheidet sich
die Anteilsklasse «Q» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Ta-
belle) erwahnt ist.Die Anteile der Anteilsklasse «QL» werden nur als Namensanteile emittiert. Die Ausgabe und
Rucknahme von Anteilen durch Sacheinlagen und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen der Anteilsklasse
«QL» ausgeschlossen.

¢. «F»: Anteile der Anteilsklasse «F» kénnen nur an Investoren abgegeben werden, welche einen schriftlichen Vermo-
gensverwaltungsvertrag mit Konzerngesellschaften von UBS Group AG abgeschlossen haben.

Die Anteilsklasse «F» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «Q», «QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED»,
«PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Hohe der Kommission. Im Weiteren unterscheidet sich die Anteils-
klasse «F» von den Anteilsklassen «Q», «QL», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Kommissionsstruktur. Die Anteils-
klasse «F» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER» dadurch,
dass keine Mindestzeichnung bzw. kein Mindestbestand erforderlich ist sowie von den Anteilsklassen «Q» und
«QL», dadurch, dass ein schriftlicher Vermogensverwaltungsvertrag mit Konzerngesellschaften von UBS Group AG
erforderlich ist. Im Weiteren unterscheidet sich die Anteilsklasse «F» gegentiber «Q», «QL», «INSTITUTIONAL»,
«PREFERRED», «PREMIER», «I-B», «I-X» und «U-X» beim Teilvermogen «— CHF» durch den Erstausgabepreis, wel-
cher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) aufgefuhrt ist. Bei den Teilvermdgen «— EUR» und «— USD» unterscheidet sich
die Anteilsklasse «F» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Ta-
belle) erwahnt ist. Die Anteile der Anteilsklassen «F» werden nur als Namensanteile emittiert. Die Ausgabe und
Rucknahme von Anteilen durch Sacheinlagen und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen der Anteilsklasse
«F» ausgeschlossen.

d. «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER»: Um Investitionen in eine dieser Anteilsklassen zu tatigen muss eine
schriftliche Vereinbarung mit UBS bzw. einem von dieser ermachtigten Vertragspartner abgeschlossen werden oder
das Erfordernis einer Mindestzeichnung bzw. eines Mindestbestands erfillt sein. Mit Ausnahme der Anteilsklassen
«PREMIER» und «F» des Teilvermogens «- USD», unterscheiden sich die Anteilsklassen untereinander und von den
Anteilsklassen «Q», «QL», «F», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die H6he der Kommission. Im Weiteren unterschei-
den sich die Anteilsklassen «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER» untereinander und von den Anteilsklassen
«Q», «QL», «I-B», «I-X» und «U-X» durch die Kommissionsstruktur. Des Weiteren unterscheiden sich die Anteils-
klassen «QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED» und «PREMIER» von den Anteilsklassen «Q», «F», «I-B», «I-X» und
«U-X» durch das Erfordernis einer Mindestzeichnung bzw. eines Mindestbestandes; schliesslich unterscheiden sich
mit Ausnahme der Anteilsklassen «Q», «QL», «PREFERRED» und «PREMIER», die Anteilsklassen «INSTITUTIONAL»,
«PREFERRED» und «PREMIER» gegeniber «F», «I-B», «I-X» und «U-X» beim Teilvermégen «— CHF» durch den
Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwahnt ist. Eine Ausnahme gilt im Verhaltnis der Anteils-
klassen «Q», «QL», «P», «PREFERRED» und «PREMIER», deren Erstausgabepreis gleich ist. Bei den Teilvermdgen «—
EUR» und «— USD» unterscheiden sich die Anteilsklassen «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PRE-
MIER», «I-B», «I-X» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Ta-
belle) erwahnt ist. Die Anteile dieser Anteilsklassen werden nur als Namensanteile emittiert. Die Ausgabe und Ruck-
nahme von Anteilen durch Sacheinlagen und Sachauslagen (vgl. § 17 Ziff. 7) ist bei Anteilen der Anteilsklassen
«INSTITUTIONAL», «PREFERRED» und «PREMIER» ausgeschlossen.

e. «lI-B»: Anteile der Anteilsklasse «I-B» werden ausschliesslich qualifizierten Anlegern gemass Art. 10 Abs. 3 — 3ter
KAG angeboten, welche eine schriftliche Vereinbarung mit UBS bzw. einem von dieser erméchtigten Vertrags-
partner zwecks Investition in ein oder mehrere Teilvermogen dieses Anlagefonds unterzeichnet haben. Die Kosten
fr Fondsadministration (bestehend aus Fondsleitung, Administration und Depotbank) werden mittels Kommission
direkt dem Vermdgen des Fonds belastet. Die zusatzlichen Kosten fiir die Vermdgensverwaltung sowie die Vertrieb-
statigkeit werden dem Anleger im Rahmen der schriftlichen Vereinbarung in Rechnung gestellt. Die in dieser Ver-
einbarung getroffene Gebulhrenregelung kann je nach Anleger unterschiedlich sein (vgl. Ziff. 1.11.3 des Prospekts).

Die Anteilsklasse «I-B» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFER-
RED», «PREMIER», «I-X» und «U-X» durch die Hohe und die Struktur der Kommission, von den Anteilsklassen
«QL», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER» dadurch, dass keine Mindestzeichnung bzw. kein Mindestbe-
stand besteht sowie von den Anteilsklassen «Q» und «QL» dadurch, dass eine schriftliche Vereinbarung mit UBS
Asset Management Switzerland AG bzw. einem von dieser ermachtigten Vertragspartner zwecks Investition in ein
oder mehrere Teilvermogen dieses Anlagefonds erforderlich ist. Schliesslich unterscheidet sich die Anteilklasse «I-B»
gegentber «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-X» und «U-X» beim Teilvermogen «—
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CHF» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5 Tabelle) erwahnt wird. Bei den Teilvermogen «—
EUR» und «— USD» unterscheidet sich die Anteilsklasse «I-B» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausgabe-
preis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwahnt ist. Die Anteile der Anteilsklasse «I-B» werden nur als Na-
mensanteile emittiert.

f. «l-X»: Anteile der Anteilsklasse «I-X» werden ausschliesslich qualifizierten Anlegern gemass Art. 10 Abs. 3 — 3ter
KAG angeboten, welche eine schriftliche Vereinbarung mit UBS bzw. einem von dieser ermachtigten Vertrags-
partner zwecks Investition in ein oder mehrere Teilvermdgen dieses Anlagefonds unterzeichnet haben. Die Kosten
fur Vermogensverwaltung und Fondsadministration (bestehend aus Fondsleitung, Administration und Depotbank)
sowie Vertriebstatigkeit werden dem Anleger im Rahmen der schriftlichen Vereinbarung in Rechnung gestellt. Die
in dieser Vereinbarung getroffene Gebuhrenregelung kann je nach Anleger unterschiedlich sein (vgl. Ziff. 1.11.3
des Prospekts).

Die Anteilsklasse «I-X» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «Q», «QL», «F»,»INSTITUTIONAL», «PREFERRED»,
«PREMIER» und «I-B» durch die Hohe und Struktur der Kommission, von den Anteilsklassen «QL», «INSTITUTIO-
NAL», «PREFERRED» und «PREMIER» dadurch, dass keine Mindestzeichnung bzw. kein Mindestbestand erforder-
lich ist sowie von den Anteilsklassen «Q» und «QL» dadurch, dass eine schriftliche Vereinbarung mit UBS Asset
Management Switzerland AG bzw. einem von dieser ermachtigten Vertragspartner zwecks Investition in ein oder
mehrere Teilvermdgen dieses Anlagefonds erforderlich ist. Schliesslich unterscheidet sich die Anteilklasse «I-X» ge-
geniber «QL»,«Q», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFERRED», «PREMIER», «I-B» und «U-X» beim Teilvermégen «—
CHF» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5 Tabelle) erwédhnt wird. Bei den Teilvermodgen
«—EUR» und «— USD» unterscheidet sich die Anteilsklasse «I-X» von der Anteilsklasse «U-X» durch den Erstausga-
bepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5, Tabelle) erwahnt ist. Die Anteile der Anteilsklasse «I-X» werden nur als Na-
mensanteile emittiert.

g. «U-X»: Anteile der Anteilsklasse «U-X» werden ausschliesslich qualifizierten Anlegern geméss Art. 10 Abs. 3 — 3ter
KAG angeboten, welche eine schriftliche Vereinbarung mit UBS bzw. einem von dieser erméachtigten Vertrags-
partner zwecks Investition in ein oder mehrere Teilvermogen dieses Anlagefonds unterzeichnet haben. Die Kosten
fur die Vermdgensverwaltung und Fondsadministration (bestehend aus Fondsleitung, Administration und Depot-
bank) sowie Vertriebstatigkeit werden dem Anleger im Rahmen der schriftlichen Vereinbarung in Rechnung ge-
stellt. Die in dieser Vereinbarung getroffene Gebuhrenregelung kann je nach Anleger unterschiedlich sein (vgl. Ziff.
1.11.3 des Prospekts). Diese Anteilsklasse ist ausschliesslich auf Finanzprodukte ausgerichtet (d.h. Dachfonds oder
sonstige gepoolte Strukturen gemass unterschiedlichen Gesetzgebungen).

Die Anteilsklasse «U-X» unterscheidet sich von den Anteilsklassen «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL», «PREFER-
RED», «PREMIER» und «I-B» durch die Hohe und Struktur der Kommission, von den Anteilsklassen «QL», «INSTITU-
TIONAL», «PREFERRED» und «PREMIER» dadurch, dass keine Mindestzeichnung bzw. kein Mindestbestand erfor-
derlich ist sowie von den Anteilsklassen «Q» und «QL» dadurch, dass eine schriftliche Vereinbarung mit UBS Asset
Management Switzerland AG bzw. einem von dieser erméachtigten Vertragspartner zwecks Investition in ein oder
mehrere Teilvermdgen dieses Anlagefonds erforderlich ist. Schliesslich unterscheidet sich bei den Teilvermdgen «—
CHF», «— EUR» und «— USD» die Anteilsklasse «U-X» von den Anteilsklassen «Q», «QL», «F», «INSTITUTIONAL»,
«PREFERRED», «PREMIER», «|-B» und «I-X» durch den Erstausgabepreis, welcher im Prospekt (Ziff. 1.5 Tabelle)
erwahnt wird. Die Anteile der Anteilsklasse «U-X» werden nur als Namensanteile emittiert.

Fur Anleger der Anteilsklassen «I-B», «I-X» und «U-X», die eine schriftliche Vereinbarung abgeschlossen haben,
kénnen die Gebuhren aufgrund der individuellen Gebihrenregelung unterschiedlich hoch ausfallen (vgl. Ziff.
1.11.3 des Prospekts).

5. Die Anteile werden nicht verbrieft, sondern buchmassig gefiihrt. Der Anleger ist nicht berechtigt, die Aushéndigung
eines auf den Namen oder auf den Inhaber lautenden Anteilscheines zu verlangen.

6. Die Fondsleitung und die Depotbank sind verpflichtet, Anleger, welche die Voraussetzungen zum Halten einer Anteils-
klasse nicht mehr erfullen, aufzufordern, ihre Anteile innert 30 Kalendertagen im Sinne von § 17 zurlickzugeben, an
eine Person zu Ubertragen, die die genannten Voraussetzungen erfullt oder in Anteile einer anderen Klasse des ent-
sprechenden Teilvermdgens umzutauschen, deren Bedingungen sie erfillen. Leistet der Anleger dieser Aufforderung
nicht Folge, muss die Fondsleitung in Zusammenarbeit mit der Depotbank entweder einen zwangsweisen Umtausch in
eine andere Anteilsklasse des entsprechenden Teilvermdgens oder, sofern dies nicht moglich ist, eine zwangsweise
Rucknahme im Sinne von § 5 Ziff. 9 der betreffenden Anteile vornehmen. Erflllt ein Finanzintermediar die Anforderun-
gen an den Mindestbestand der Anteilsklasse «QL» wahrend der Haltedauer nicht mehr, kénnen seine bisher in der
entsprechenden Anteilsklasse investierten Kunden ihre Anteile behalten. Die Zeichnung neuer Anteile bleibt unter die-
sen Umstanden jedoch ausgeschlossen.
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Richtlinien der Anlagepolitik

Anlagegrundsatze

Einhaltung der Anlagevorschriften

Bei der Auswahl der einzelnen Anlagen jedes Teilvermdgens beachtet die Fondsleitung im Sinne einer ausgewogenen
Risikoverteilung die nachfolgend aufgefuhrten prozentualen Beschrankungen. Diese beziehen sich auf das Vermdgen
der einzelnen Teilvermdgen zu Verkehrswerten und sind standig einzuhalten. Die einzelnen Teilvermdgen missen die
Anlagebeschrankungen sechs Monate nach Ablauf der Zeichnungsfrist (Lancierung) erfillen.

Werden die Beschrankungen durch Marktverdnderungen tberschritten, so missen die Anlagen unter Wahrung der
Interessen der Anleger innerhalb einer angemessenen Frist auf das zuldssige Mass zurtickgefuhrt werden. Werden Be-
schrankungen in Verbindung mit Derivaten gemass § 12 nachstehend durch eine Verdnderung des Deltas verletzt, so
ist der ordnungsgemasse Zustand unter Wahrung der Interessen der Anleger spatestens innerhalb von drei Bankwerk-
tagen wieder herzustellen.

Anlagepolitik

Die Fondsleitung kann im Rahmen der spezifischen Anlagepolitik jedes Teilvermogens gemass Ziff. 2 das Vermogen der

einzelnen Teilvermdgen in die nachfolgenden Anlagen investieren. Die mit diesen Anlagen verbundenen Risiken sind

im Prospekt offen zu legen.

a. Effekten, das heisst massenweise ausgegebene Wertpapiere und nicht verurkundete Rechte mit gleicher Funktion
(Wertrechte), die an einer Borse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehan-
delt werden, und die ein Beteiligungs- oder Forderungsrecht oder das Recht verkorpern, solche Wertpapiere und
Wertrechte durch Zeichnung oder Austausch zu erwerben, wie namentlich Warrants;

Anlagen in Effekten aus Neuemissionen sind nur zuldssig, wenn deren Zulassung an einer Borse oder einem ande-
ren geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt in den Emissionsbedingungen vorgesehen ist. Sind sie ein
Jahr nach dem Erwerb noch nicht an der Bérse oder an einem anderen dem Publikum offen stehenden Markt zu-
gelassen, so sind die Titel innerhalb eines Monats zu verkaufen oder in die Beschrankungsregel von Ziff. 1 Bst. e
einzubeziehen.

b. Derivate, wenn (i) ihnen als Basiswerte Anteile an kollektiven Kapitalanlagen gemaéss Bst. b, Geldmarktinstrumente
gemass Bst. ¢, Finanzindizes, Zinssatze, Wechselkurse, Kredite, Wé&hrungen oder &hnliches zugrunde liegen, und (ii)
die zu Grunde liegenden Basiswerte gemass Fondsvertrag als Anlagen zulassig sind. Derivate sind entweder an ei-
ner Borse oder an einem andern geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt oder OTC gehandelt.

OTC-Geschafte sind nur zulassig, wenn (i) die Gegenpartei ein beaufsichtigter, auf dieses Geschaft spezialisierter
Finanzintermediar ist, und (i) die OTC-Derivate taglich handelbar sind oder eine Rickgabe an den Emittenten jeder-
zeit moglich ist. Zudem sind sie zuverlassig und nachvollziehbar bewertbar. Derivate kénnen gemass § 12 einge-
setzt werden.

¢. Nachfolgend genannte Arten von kollektiven Kapitalanlagen, die ihrerseits der Definition eines «Geldmarktfonds»
bzw. eines «Geldmarktfonds mit kurzer Laufzeit» (gemass SFAMA Richtlinie fur Geldmarktfonds vom 6. Juni 2012)
entsprechen:

ca. Anteile an anderen kollektiven Kapitalanlagen (Zielfonds), wenn (i) deren Dokumente die Anlagen in andere
Zielfonds ihrerseits insgesamt auf 10% begrenzen; (ii) fur diese Zielfonds in Bezug auf Zweck, Organisation,
Anlagepolitik, Anlegerschutz, Risikoverteilung, getrennte Verwahrung des Fondsvermdgens, Kreditaufnahme,
Kreditgewahrung, Leerverkdufe von Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten, Ausgabe und Ricknahme der
Anteile und Inhalt der Halbjahres- und Jahresberichte gleichwertige Bestimmungen gelten wie fur Effekten-
fonds und (jii) diese Zielfonds im Sitzstaat als kollektive Kapitalanlagen zugelassen sind und dort einer dem An-
legerschutz dienenden, der schweizerischen gleichwertigen Aufsicht unterstehen, und die internationale Amts-
hilfe gewahrleistet ist.

cb. Anteile an anderen kollektiven Kapitalanlagen, die der Art Ubrige Fonds fur traditionelle Anlagen angehoren
oder dieser Art entsprechen sowie eine dem Anlegerschutz dienenden, der schweizerischen gleichwertigen Auf-
sicht unterstehen, und die internationale Amtshilfe gewahrleistet ist.

Die Fondsleitung darf keine Dachfonds erwerben (Anlagefonds deren Fondsvertrage oder Statuten Anlagen in an-
dere kollektive Kapitalanlagen zu mehr als 49% zulassen).

d. Geldmarktinstrumente, wenn diese liquide und bewertbar sind sowie an einer Bérse oder an einem anderen gere-
gelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden; Geldmarktinstrumente, die nicht an einer Borse
oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden, durfen nur erworben
werden, wenn die Emission oder der Emittent Vorschriften Gber den Glaubiger- und den Anlegerschutz unterliegt
und wenn die Geldmarktinstrumente von Emittenten gemass Art. 74 Abs. 2 KKV begeben oder garantiert sind.

e. Guthaben auf Sicht und auf Zeit mit Laufzeiten bis zu zwolf Monaten bei Banken, die ihren Sitz in der Schweiz oder
in einem Mitgliedstaat der Europdischen Union haben oder in einem anderen Staat, wenn die Bank dort einer
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Aufsicht untersteht, die derjenigen in der Schweiz gleichwertig ist.

Andere als die vorstehend in Bst. a bis d genannten Anlagen insgesamt bis hdchstens 10% des Vermdgens eines einzelnen Teil-
vermogens; nicht zulassig sind (i) Direktanlagen in Edelmetallen, Edelmetallzertifikate, Waren und Warenpapieren sowie (ii)
echte Leerverkaufe von Anlagen aller Art.

a. UBS (CH) Money Market Fund - EUR

2. a.  Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — EUR besteht hauptséchlich darin, langfristig eine Performance
zu erzielen, die im Einklang mit der Entwicklung der gangigen Marktindices fur auf Euro (EUR) lautende Geld-
marktinstrumente steht. Das Teilvermégen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nachhaltig verwal-
tet.

b.  UBS Asset Management kategorisiert dieses Teilvermégen als ESG Integration Fonds. Es wird der ESG-Integrations-
ansatz angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt. Der
Vermdgensverwalter kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begriindung und
Dokumentation in Titel investierten, die ein erhdhtes ESG-Risiko aufweisen. Weitere Informationen kénnen dem
Abschnitt 1.9.3 des Prospekts entnommen werden.

c.  Bei diesem Teilvermdgen handelt es sich um einen «Geldmarktfonds» gemass SFAMA Richtlinie fir Geldmarkt-
fonds vom 6. Juni 2012. Die Fondsleitung investiert das Vermogen des Teilvermogens in:

ca. auf Euro (EUR) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaften
oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. Ein Geldmarktinstrument ist nur dann
als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von der Aufsichts-
behorde anerkannten Rating-Agentur eines der beiden hoéchsten kurzfristigen Bonitatsratings erhalten hat.
Sollte eine der Rating-Agenturen das hochste kurzfristige Bonitatsrating in zwei Kategorien unterteilen, sind
diese beiden Kategorien als eine Kategorie zu interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges Boni-
tatsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vorhanden ist, kommt ein gleichwertiges langfristiges Bonitats-
rating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes Rating aufweisen, muss das Geld-
marktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft worden sein.

cb. auf Euro (EUR) lautende Bankguthaben bei in- und auslandischen Banken.

cc. auf Euro (EUR) lautende Obligationen (unter Ausschluss von Wandelobligationen, Wandelnotes und Optionsan-
leihen), Notes sowie andere fest oder variabel verzinsliche Forderungswertpapiere und -rechte von privaten und
offentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit, die ein Mindest-Rating von Baa1/BBB+ oder ein gleichwertiges Ra-
ting aufweisen.

cd. Anteile anderer kollektiver Kapitalanlagen, die ihr Vermégen ausschliesslich in oben erwdhnten Anlagen inves-
tieren und ihrerseits der Definition eines «Geldmarktfonds» (gemass SFAMA Richtlinie fur Geldmarktfonds vom
6. Juni 2012) entsprechen.

ce. Derivate (inkl. Warrants) auf die oben erwdhnten Anlagen.

d.  Anlagen in Wertpapiere sind auf diejenigen zu beschranken, die eine Restlaufzeit bis zum Endfalligkeitstermin von
hochstens zwei Jahren haben, vorausgesetzt, dass die bis zum nachsten Zinsfestsetzungstermin verbleibende Zeit
hochstens 397 Tage betragt. Zinsvariable Wertpapiere sollen an einen Geldmarktsatz oder -index angepasste wer-
den. Zudem muss die Fondsleitung sicherstellen, dass:

da. Unter Bertcksichtigung von Anlagen in Derivaten gemass § 12 die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit
(Weighted Average Maturity — «\WAM») des Portfolios des Teilvermdgens sechs Monate nicht Uberschreitet. Fur
die Berechnung der WAM gilt bei variabel verzinslichen Anlagen der nachste Zeitpunkt der Zinssatzanpassung
als Falligkeit.

db. Unter Berlcksichtigung von Anlagen in Derivate gemdss § 12 die gewichtete durchschnittliche Laufzeit
(Weighted Averaged Life — « WAL») des Portfolios des Teilvermogens zwolf Monate nicht Uberschreitet. Fur die
Berechnung der WAL gilt bei variabel verzinslichen Anlagen, im Gegensatz zu Bst. ba), der Endfélligkeitstermin
des Wertpapiers als Falligkeit.

e.  Zusatzlich hat die Fondsleitung die nachstehenden Anlagebeschrankungen, die sich auf das Vermogen des Teilver-
maogens nach Abzug der flissigen Mittel beziehen, einzuhalten:

ea. andere kollektive Kapitalanlagen insgesamt hdchstens 10%.
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b.

UBS (CH) Money Market Fund - USD

a.

Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — USD besteht hauptsachlich darin, langfristig eine Perfor-
mance zu erzielen, die im Einklang mit der Entwicklung der gangigen Marktindices fur auf US-Dollar (USD) lau-
tende Geldmarktinstrumente steht. Das Teilvermdgen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nach-
haltig verwaltet.

UBS Asset Management kategorisiert dieses Teilvermdgen als ESG Integration Fonds. Es wird der ESG-Integrati-
onsansatz angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt.
Der Vermogensverwalter kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begriin-
dung und Dokumentation in Titel investierten, die ein erhthtes ESG-Risiko aufweisen. Weitere Informationen
kénnen dem Abschnitt 1.9.3 des Prospektes entnommen werden.

Bei diesem Teilvermdgen handelt es sich um einen «Geldmarktfonds» gemass SFAMA Richtlinie fir Geldmarkt-
fonds vom 6. Juni 2012. Die Fondsleitung investiert das Vermogen des Teilvermogens in:

ca. auf US-Dollar (USD) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaf-
ten oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. Ein Geldmarktinstrument ist nur
dann als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von der Auf-
sichtsbehorde anerkannten Rating-Agentur eines der beiden hochsten kurzfristigen Bonitatsratings erhalten
hat. Sollte eine der Rating-Agenturen das hochste kurzfristige Bonitdtsrating in zwei Kategorien unterteilen,
sind diese beiden Kategorien als eine Kategorie zu interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges
Bonitatsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vorhanden ist, kommt ein gleichwertiges langfristiges Boni-
tatsrating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes Rating aufweisen, muss das Geld-
marktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft worden sein.

cb. auf US-Dollar (USD) lautende Bankguthaben bei in- und auslandischen Banken.

cc. auf US-Dollar (USD) lautende Obligationen (unter Ausschluss von Wandelobligationen, Wandelnotes und Opti-
onsanleihen), Notes sowie andere fest oder variabel verzinsliche Forderungswertpapiere und -rechte von priva-
ten und 6ffentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit, die ein Mindest-Rating von Baa1/BBB+ oder ein gleichwerti-
ges Rating aufweisen.

cd. Anteile anderer kollektiver Kapitalanlagen, die ihr Vermégen ausschliesslich in oben erwahnten Anlagen inves-
tieren und ihrerseits der Definition eines «Geldmarktfonds» (gemass SFAMA Richtlinie fur Geldmarktfonds vom
6. Juni 2012) entsprechen.

ce. Derivate (inkl. Warrants) auf die oben erwadhnten Anlagen.

Anlagen in Wertpapiere sind auf diejenigen zu beschranken, die eine Restlaufzeit bis zum Endfalligkeitstermin von
hochstens zwei Jahren haben, vorausgesetzt, dass die bis zum nachsten Zinsfestsetzungstermin verbleibende Zeit
hochstens 397 Tage betragt. Zinsvariable Wertpapiere sollen an einen Geldmarktsatz oder -index angepasste wer-
den. Zudem muss die Fondsleitung sicherstellen, dass:

da. Unter Beriicksichtigung von Anlagen in Derivaten gemass § 12 die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit
(Weighted Average Maturity — «\WAM») des Portfolios des Teilvermdgens sechs Monate nicht Uberschreitet. Fur
die Berechnung der WAM gilt bei variabel verzinslichen Anlagen der nachste Zeitpunkt der Zinssatzanpassung
als Falligkeit.

db. Unter Bertcksichtigung von Anlagen in Derivate gemass § 12 die gewichtete durchschnittliche Laufzeit
(Weighted Averaged Life — « WAL») des Portfolios des Teilvermdgens zwdlf Monate nicht Uberschreiten. Fur die
Berechnung der WAL gilt bei variabel verzinslichen Anlagen, im Gegensatz zu Bst. ba), der Endfélligkeitstermin
des Wertpapiers als Falligkeit.

Zusatzlich hat die Fondsleitung die nachstehenden Anlagebeschrankungen, die sich auf das Vermégen des Teilver-
maogens nach Abzug der flissigen Mittel beziehen, einzuhalten:

ea. andere kollektive Kapitalanlagen insgesamt hochstens 10%.

UBS (CH) Money Market Fund — CHF

a.

Das Anlageziel von UBS (CH) Money Market Fund — CHF besteht hauptsachlich darin, langfristig eine Performance
zu erzielen, die im Einklang mit der Entwicklung der gangigen Marktindices fur auf Schweizer Franken (CHF) lau-
tende Geldmarktinstrumente steht. Das Teilvermdgen wird nicht als nachhaltig klassifiziert und wird nicht nachhal-
tig verwaltet.

UBS Asset Management kategorisiert dieses Teilvermdgen als ESG Integration Fonds. Es wird der ESG-Integrations-
ansatz angewendet (ESG-Integration), jedoch kein spezifisches Nachhaltigkeits- oder Wirkungsziel verfolgt. Der
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§9

Vermdgensverwalter kann unter Beachtung aller Risikoaspekte und Chancen mit entsprechender Begriindung und
Dokumentation in Titel investierten, die ein erhdhtes ESG-Risiko aufweisen. Weitere Informationen kénnen dem
Abschnitt 1.9.3 des Prospektes entnommen werden.

Bei diesem Teilvermdgen handelt es sich um einen «Geldmarktfonds» gemass SFAMA Richtlinie fir Geldmarkt
fonds vom 6. Juni 2012. Die Fondsleitung investiert das Vermogen des Teilvermdgens in:

ca. auf Schweizer Franken (CHF) lautende Geldmarktinstrumente von Staaten, anderen 6ffentlich-rechtlichen Kor-
perschaften oder privaten Schuldnern weltweit, die als erstklassig eingestuft wurden. Ein Geldmarktinstrument
ist nur dann als erstklassig einzustufen, wenn es von jeder das betreffende Instrument bewertenden und von
der Aufsichtsbehdrde anerkannten Rating-Agentur eines der beiden hoéchsten kurzfristigen Bonitatsratings er-
halten hat. Sollte eine der Rating-Agenturen das héchste kurzfristige Bonitatsrating in zwei Kategorien untertei-
len, sind diese beiden Kategorien als eine Kategorie zu interpretieren und gelten somit als hochstes kurzfristiges
Bonitdtsrating. Falls kein kurzfristiges Bonitatsrating vorhanden ist, kommt ein gleichwertiges langfristiges Boni-
tatsrating zur Anwendung und sollte das Instrument kein entsprechendes Rating aufweisen, muss das Geld-
marktinstrument durch das interne Rating-Verfahren der Fondsleitung als gleichwertig eingestuft worden sein.

cb. auf Schweizer Franken (CHF) lautende Bankguthaben bei in- und auslandischen Banken.

cc. auf Schweizer Franken (CHF) lautende Obligationen (unter Ausschluss von Wandelobligationen, Wandelnotes
und Optionsanleihen), Notes sowie andere fest oder variabel verzinsliche Forderungswertpapiere und -rechte
von privaten und 6ffentlich-rechtlichen Schuldnern weltweit, die ein Mindest-Rating von Baa1/BBB+ oder ein
gleichwertiges Rating aufweisen.

cd. Anteile anderer kollektiver Kapitalanlagen, die ihr Vermégen ausschliesslich in oben erwahnten Anlagen inves-
tieren und ihrerseits der Definition eines «Geldmarktfonds» (gemass SFAMA Richtlinie fur Geldmarktfonds vom
6. Juni 2012) entsprechen.

ce. Derivate (inkl. Warrants) auf die oben erwédhnten Anlagen.

Anlagen in Wertpapiere sind auf diejenigen zu beschranken, die eine Restlaufzeit bis zum Endfalligkeitstermin von
hochstens zwei Jahren haben, vorausgesetzt, dass die bis zum néachsten Zinsfestsetzungstermin verbleibende Zeit
hochstens 397 Tage betragt. Zinsvariable Wertpapiere sollen an einen Geldmarktsatz oder -index angepasste wer-
den. Zudem muss die Fondsleitung sicherstellen, dass:

da. Unter Berlcksichtigung von Anlagen in Derivaten gemass § 12 die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit
(Weighted Average Maturity — «\WAM») des Portfolios des Teilvermdgens sechs Monate nicht Uberschreitet. Fur
die Berechnung der WAM gilt bei variabel verzinslichen Anlagen der nachste Zeitpunkt der Zinssatzanpassung
als Falligkeit.

db. Unter Berlcksichtigung von Anlagen in Derivate gemass § 12 die gewichtete durchschnittliche Laufzeit
(Weighted Averaged Life — « WAL») des Portfolios des Teilvermogens zwdlf Monate nicht Gberschreiten. Fur die
Berechnung der WAL gilt bei variabel verzinslichen Anlagen, im Gegensatz zu Bst. ba), der Endfélligkeitstermin
des Wertpapiers als Falligkeit.

Zusatzlich hat die Fondsleitung die nachstehenden Anlagebeschrankungen, die sich auf das Vermoégen des Teilver-
maogens nach Abzug der flissigen Mittel beziehen, einzuhalten:

ea. andere kollektive Kapitalanlagen insgesamt hochstens 10%.

Die Fondsleitung darf unter Vorbehalt von § 19 fur jedes Teilvermdgen Anteile an Zielfonds erwerben, die unmittelbar
oder mittelbar von ihr selbst oder von einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der sie durch gemeinsame Verwaltung
oder Beherrschung oder durch eine wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist.

Die Fondsleitung stellt fir jedes Teilvermdgen ein angemessenes Liquiditdtsmanagement sicher. Die Einzelheiten wer-
den im Prospekt offengelegt.

Fliissige Mittel

Die Fondsleitung darf fur jedes Teilvermogen zusatzlich angemessene flissige Mittel in der Rechnungseinheit des entsprechen-
den Teilvermdgens und in allen Wahrungen, in denen Anlagen beim entsprechenden Teilvermdgen zugelassen sind, halten. Als
flussige Mittel gelten Bankguthaben sowie Forderungen aus Pensionsgeschaften auf Sicht und auf Zeit mit Laufzeiten bis zu
zwolf Monaten.
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Anlagetechniken und -instrumente

Effektenleihe

Die Fondsleitung darf fur Rechnung der Teilvermogen samtliche Arten von Effekten ausleihen, die an einer Bérse oder
an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden. Effekten, welche im Rahmen
von Reverse Repos Gibernommen worden sind, durfen hingegen nicht ausgeliehen werden.

Die Fondsleitung kann die Effekten im eigenen Namen und auf eigene Rechnung einem Borger ausleihen («Principal-
Geschéft») oder einen Vermittler damit beauftragen, die Effekten entweder treuhdnderisch in indirekter Stellvertretung
(«Agent-Geschéaft») oder in direkter Stellvertretung («Finder-Geschéaft») einem Borger zur Verfligung zu stellen.

Die Fondsleitung tatigt die Effektenleihe nur mit auf diese Geschaftsart spezialisierten, erstklassigen beaufsichtigten
Borgern und Vermittlern, wie Banken, Brokern und Versicherungsgesellschaften sowie mit bewilligten und anerkann-
ten zentralen Gegenparteien und Zentralverwahrern, die eine einwandfreie Durchfiihrung der Effektenleihe gewahr-
leisten.

Sofern die Fondsleitung eine Klndigungsfrist, deren Dauer 7 Bankwerktage nicht Uberschreiten darf, einhalten muss,
bevor sie wieder Uber die ausgeliehenen Effekten rechtlich verfigen kann, darf sie je Teilverm&gen vom ausleihfahigen
Bestand einer Art nicht mehr als 50% ausleihen. Sichert hingegen der Borger oder der Vermittler der Fondsleitung ver-
traglich zu, dass diese noch am gleichen oder am nachsten Bankwerktag wieder rechtlich tUber die ausgeliehenen Ef-
fekten verfligen kann, so darf der gesamte ausleihféhige Bestand einer Art ausgeliehen werden.

Die Fondsleitung vereinbart mit dem Borger oder Vermittler, dass dieser zwecks Sicherstellung des Ruckerstattungsan-
spruches zugunsten der Fondsleitung Sicherheiten nach Massgabe von Art. 51 KKV-FINMA verpfandet oder zu Eigen-
tum Ubertragt. Der Wert der Sicherheiten muss angemessen sein und jederzeit mindestens 105% des Verkehrswerts
der ausgeliehenen Effekten betragen. Der Emittent der Sicherheiten muss eine hohe Bonitat aufweisen und die Sicher-
heiten durfen nicht von der Gegenpartei oder von einer dem Konzern der Gegenpartei angehdérigen oder davon ab-
héngigen Gesellschaft begeben sein. Die Sicherheiten mussen hoch liquide sein, zu einem transparenten Preis an einer
Borse oder einem anderen geregelten, dem Publikum offenstehenden Markt gehandelt werden und mindestens bor-
sentaglich bewertet werden. Die Fondsleitung bzw. deren Beauftragte mussen bei der Verwaltung der Sicherheiten die
Pflichten und Anforderungen gemass Art. 52 KKV-FINMA erfullen. Insbesondere mussen sie die Sicherheiten in Bezug
auf Lander, Méarkte und Emittenten angemessen diversifizieren, wobei eine angemessene Diversifikation der Emittenten
als erreicht gilt, wenn die von einem einzelnen Emittenten gehaltenen Sicherheiten nicht mehr als 20% des Nettoin-
ventarwerts entsprechen. Vorbehalten bleiben Ausnahmen fur 6ffentlich garantierte oder begebene Anlagen gemaéss
Art. 83 KKV. Weiter muss die Fondsleitung bzw. deren Beauftragte die Verfigungsmacht und die Verfigungsbefugnis
an den erhaltenen Sicherheiten bei Ausfall der Gegenpartei jederzeit und ohne Einbezug der Gegenpartei oder deren
Zustimmung erlangen kénnen. Die erhaltenen Sicherheiten sind bei der Depotbank zu verwahren. Die erhaltenen Si-
cherheiten kdnnen im Auftrag der Fondsleitung bei einer beaufsichtigten Drittverwahrstelle verwahrt werden, wenn
das Eigentum an den Sicherheiten nicht Gbertragen wird und die Drittverwahrstelle von der Gegenpartei unabhangig
ist.

Der Borger oder Vermittler haftet fir die ptnktliche und uneingeschrénkte Vergltung der wahrend der Effektenleihe
anfallenden Ertrage, die Geltendmachung anderer Vermégensrechte sowie die vertragskonforme Ruckerstattung von
Effekten gleicher Art, Menge und Glte.

Die Depotbank sorgt fur eine sichere und vertragskonforme Abwicklung der Effektenleihe und Uberwacht namentlich
die Einhaltung der Anforderungen an die Sicherheiten. Sie besorgt auch wahrend der Dauer der Leihgeschéfte die ihr
gemass Depotreglement obliegenden Verwaltungshandlungen und die Geltendmachung sémtlicher Rechte auf den
ausgeliehenen Effekten, soweit diese nicht gemass anwendbarem Rahmenvertrag abgetreten wurden.

Der Prospekt enthalt weitere Angaben zur Sicherheitenstrategie.
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10.

Pensionsgeschafte
Die Fondsleitung darf fir Rechnung der Teilvermtgen Pensionsgeschéfte abschliessen. Pensionsgeschafte konnen ent-
weder als «Repo» oder als «Reverse Repo» getatigt werden.

Das «Repo» ist ein Rechtsgeschaft, durch das eine Partei (Pensionsgeber) das Eigentum an Effekten gegen Bezahlung
vorlibergehend auf eine andere Partei (Pensionsnehmer) Ubertragt und bei dem der Pensionsnehmer sich verpflichtet,
dem Pensionsgeber bei Falligkeit Effekten gleicher Art, Menge und Gute sowie die wahrend der Dauer des Pensionsge-
schaftes anfallenden Ertréage zurickzuerstatten. Der Pensionsgeber tragt das Kursrisiko der Effekten wahrend der
Dauer des Pensionsgeschafts. Das «Repo» ist aus der Sicht der Gegenpartei (Pensionsnehmers) ein «Reverse Repo». Mit
einem «Reverse Repo» erwirbt die Fondsleitung zwecks Geldanlage Effekten und vereinbart gleichzeitig, Effekten glei-
cher Art, Menge und Gute sowie die wahrend der Dauer des Pensionsgeschéftes anfallenden Ertrage zurlickzuerstat-
ten.

Die Fondsleitung kann Pensionsgeschafte im eigenen Namen und auf eigene Rechnung mit einer Gegenpartei ab-
schliessen («Principal-Geschaft») oder einen Vermittler damit beauftragen, entweder treuhéanderisch in indirekter Stell-
vertretung («Agent-Geschaft») oder in direkter Stellvertretung («Finder-Geschaft») Pensionsgeschafte mit einer Gegen-
partei zu tatigen.

Die Fondsleitung tatigt Pensionsgeschéafte nur mit auf diese Geschaftsart spezialisierten, erstklassigen beaufsichtigten
Gegenparteien und Vermittlern wie Banken, Brokern und Versicherungsgesellschaften sowie mit bewilligten und aner-
kannten zentralen Gegenparteien und Zentralverwahrern, die eine einwandfreie Durchfiihrung des Pensionsgeschafts
gewahrleisten.

Die Depotbank sorgt fur eine sichere und vertragskonforme Abwicklung des Pensionsgeschéfts. Sie sorgt dafir, dass
die Wertveranderungen der im Pensionsgeschaft verwendeten Effekten taglich in Geld oder Effekten ausgeglichen
werden (mark-to-market) und besorgt auch wahrend der Dauer des Pensionsgeschafts die ihr gemass Depotreglement
obliegenden Verwaltungshandlungen und die Geltendmachung sémtlicher Rechte auf den im Pensionsgeschéft ver-
wendeten Effekten, soweit diese nicht gemass anwendbarem Rahmenvertrag abgetreten wurden.

Die Fondsleitung darf fur «Repos» samtliche Arten von Effekten verwenden, die an einer Borse oder an einem anderen
geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt werden. Effekten, welche im Rahmen von «Reverse
Repos» Ubernommen wurden, dirfen nicht fir «Repos» verwendet werden.

Sofern die Fondsleitung eine Kiindigungsfrist, deren Dauer 7 Bankwerktage nicht Uberschreiten darf, einhalten muss,
bevor sie wieder Uber die in Pension gegebenen Effekten rechtlich verfigen kann, darf sie je Teilvermégen vom
repofdhigen Bestand einer Art nicht mehr als 50% fiur «Repos» verwenden. Sichert hingegen die Gegenpartei bzw. der
Vermittler der Fondsleitung vertraglich zu, dass diese noch am gleichen oder am nachsten Bankwerktag wieder recht-
lich Gber die in Pension gegebenen Effekten verfligen kann, so darf der gesamte repoféhige Bestand einer Art fur
Repos verwendet werden.

«Repos» gelten als Kreditaufnahme gemass § 13, es sei denn, die erhaltenen Mittel werden fiir die Ubernahme von
Effekten gleicher Art, GUte, Bonitat und Laufzeit in Verbindung mit dem Abschluss eines «Reverse Repo» verwendet.

Die Fondsleitung darf im Rahmen eines «Reverse Repo» nur Sicherheiten nach Massgabe von Art. 51 KKV-FINMA er-
werben. Der Emittent der Sicherheiten muss eine hohe Bonitat aufweisen und die Sicherheiten dirfen nicht von der
Gegenpartei oder von einer dem Konzern der Gegenpartei angehdérigen oder davon abhangigen Gesellschaft begeben
sein. Die Sicherheiten missen hoch liquide sein, zu einem transparenten Preis an einer Bdrse oder eine anderen gere-
gelten, dem Publikum offenstehenden Markt gehandelt werden und mindestens borsentaglich bewertet werden. Die
Fondsleitung bzw. deren Beauftragte mussen bei der Verwaltung der Sicherheiten die Pflichten und Anforderungen
gemass Art. 52 KKV-FINMA erfillen. Insbesondere missen sie die Sicherheiten in Bezug auf Lander, Markte und Emit-
tenten angemessen diversifizieren, wobei eine angemessene Diversifikation der Emittenten als erreicht gilt, wenn die
von einem einzelnen Emittenten gehaltenen Sicherheiten nicht mehr als 20% des Nettoinventarwerts entsprechen.
Vorbehalten bleiben Ausnahmen fir 6ffentlich garantierte oder begebene Anlagen gemass Art. 83 KKV. Weiter muss
die Fondsleitung bzw. deren Beauftragte die Verfligungsmacht und die Verfligungsbefugnis an den erhaltenen Sicher-
heiten bei Ausfall der Gegenpartei jederzeit und ohne Einbezug der Gegenpartei oder deren Zustimmung erlangen
kdnnen. Die erhaltenen Sicherheiten sind bei der Depotbank zu verwahren. Die erhaltenen Sicherheiten kénnen im
Auftrag der Fondsleitung bei einer beaufsichtigten Drittverwahrstelle verwahrt werden, wenn das Eigentum an den
Sicherheiten nicht Gbertragen wird und die Drittverwahrstelle von der Gegenpartei unabhangig ist.

Forderungen aus «Reverse Repo» gelten als flissige Mittel geméass § 9 und nicht als Kreditgewahrung gemass § 13.

Der Prospekt enthalt weitere Angaben zur Sicherheitenstrategie.
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Derivate

Die Fondsleitung darf Derivate einsetzen. Sie sorgt daflr, dass der Einsatz von Derivaten in seiner dkonomischen Wir-
kung auch unter ausserordentlichen Marktverhaltnissen nicht zu einer Abweichung von den in diesem Fondsvertrag
und im Prospekt genannten Anlagezielen oder zu einer Veranderung des Anlagecharakters der Teilvermégen fuhrt.
Zudem mussen die den Derivaten zu Grunde liegenden Basiswerte nach diesem Fondsvertrag fir das entsprechende
Teilvermdgen als Anlagen zuldssig sein.

Bei der Risikomessung gelangt der Commitment-Ansatz Il zur Anwendung. Das mit Derivaten verbundene Gesamten-
gagement eines Teilvermogens darf 100% seines Nettovermogens und das Gesamtengagement insgesamt 200% sei-
nes Nettovermogens nicht Uberschreiten. Unter Berticksichtigung der Moglichkeit der vortibergehenden Kreditauf-
nahme eines Teilvermdgens im Umfang von héchstens 10% seines Nettovermogens gemass § 13 Ziff. 2 kann das
Gesamtengagement des entsprechenden Teilvermégens insgesamt bis zu 210% seines Nettovermégens betragen. Die
Ermittlung des Gesamtengagements erfolgt gemass Art. 35 KKV-FINMA.

Die Fondsleitung kann insbesondere Derivat-Grundformen wie Call- oder Put-Optionen, deren Wert bei Verfall linear
von der positiven oder negativen Differenz zwischen dem Verkehrswert des Basiswerts und dem Austibungspreis ab-
hangt und null wird, wenn die Differenz das andere Vorzeichen hat, Credit Default Swaps (CDS), Swaps, deren Zahlun-
gen linear und pfadunabhdngig vom Wert des Basiswerts oder einem absoluten Betrag abhdngen sowie Terminge-
schafte (Futures und Forwards), deren Wert linear vom Wert des Basiswerts abhangt, einsetzen. Sie kann zusatzlich
auch Kombinationen von Derivat-Grundformen sowie Derivate, deren 6konomische Wirkungsweise weder durch eine
Derivat-Grundform noch durch eine Kombination von Derivat-Grundformen beschrieben werden kann (exotische Deri-
vate), einsetzen.

a. Gegenlaufige Positionen in Derivaten des gleichen Basiswerts sowie gegenlaufige Positionen in Derivaten und in
Anlagen des gleichen Basiswerts dirfen miteinander verrechnet werden ungeachtet des Verfalls der Derivate («Net-
ting») wenn das Derivat-Geschaft einzig zum Zwecke abgeschlossen wurde, um die mit den erworbenen Derivaten
oder Anlagen im Zusammenhang stehenden Risiken zu eliminieren, dabei die wesentlichen Risiken nicht vernach-
lassigt werden und der Anrechnungsbetrag der Derivate nach Art. 35 KKV-FINMA ermittelt wird.

2. Beziehen sich die Derivate bei Absicherungsgeschaften nicht auf den gleichen Basiswert wie der abzusichernde
Vermogenswert, so sind fur eine Verrechnung, zusatzlich zu den Regeln von Bst. a, die Voraussetzungen zu erfl-
len («Hedging »), dass die Derivat-Geschafte nicht auf einer Anlagestrategie beruhen dirfen, die der Gewinnerzie-
lung dient. Zudem muss das Derivat zu einer nachweisbaren Reduktion des Risikos fiihren, die Risiken des Derivats
mussen ausgeglichen werden, die zu verrechnenden Derivate, Basiswerte oder Vermdgensgegenstande missen
sich auf die gleiche Klasse von Finanzinstrumenten beziehen und die Absicherungsstrategie muss auch unter aus-
sergewohnlichen Marktbedingungen effektiv sein.

3. Bei einem Uberwiegenden Einsatz von Zinsderivaten kann der Betrag, der an das Gesamtengagement aus Derivaten
anzurechnen ist, mittels international anerkannten Duration-Netting-Regelungen ermittelt werden, sofern die Rege-
lungen zu einer korrekten Ermittlung des Risikoprofils des Anlagefonds fiihren, die wesentlichen Risiken bertck-
sichtigt werden, die Anwendung dieser Regelungen nicht zu einer ungerechtfertigten Hebelwirkung fuhrt, keine
Zinsarbitrage-Strategien verfolgt werden und die Hebelwirkung des Anlagefonds weder durch Anwendung dieser
Regelungen noch durch Investitionen in kurzfristige Positionen gesteigert wird.

4. Derivate, die zur reinen Absicherung von Fremdwahrungsrisiken eingesetzt werden und nicht zu einer Hebelwir-
kung flihren oder zusatzliche Marktrisiken beinhalten, kénnen ohne die Anforderungen gemass Bst. b bei der Be-
rechnung des Gesamtengagements aus Derivaten verrechnet werden.

5. Zahlungsverpflichtungen aus Derivaten missen dauernd mit geldnahen Mitteln, Forderungswertpapieren und -
rechten oder Aktien, die an einer Bérse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt
gehandelt werden, nach Massgabe der Kollektivanlagengesetzgebung gedeckt sein.

6. Geht die Fondsleitung mit einem Derivat eine Verpflichtung zur physischen Lieferung eines Basiswerts ein, muss das
Derivat mit den entsprechenden Basiswerten gedeckt sein oder mit anderen Anlagen, wenn die Anlagen und die
Basiswerte hoch liquide sind und bei einer verlangten Lieferung jederzeit erworben oder verkauft werden kénnen.
Die Fondsleitung muss jederzeit uneingeschrankt tber diese Basiswerte oder Anlagen verfligen kénnen.

Die Fondsleitung kann sowohl standardisierte als auch nicht standardisierte Derivate einsetzen. Sie kann die Geschéafte
mit Derivaten an einer Borse, an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt oder OTC (Over-
the-Counter) abschliessen.

a. Die Fondsleitung darf OTC-Geschéafte nur mit beaufsichtigten Finanzintermedidren abschliessen, welche auf diese

Geschaftsarten spezialisiert sind und eine einwandfreie Durchfihrung des Geschaftes gewahrleisten. Handelt es
sich bei der Gegenpartei nicht um die Depotbank, hat erstere oder deren Garant eine hohe Bonitat aufzuweisen.
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§14

a. Ein OTC-Derivat muss taglich zuverlassig und nachvollziehbar bewertet und jederzeit zum Verkehrswert verdussert,
liquidiert oder durch ein Gegengeschaft glattgestellt werden kénnen.

b. Ist fur ein OTC Derivat kein Marktpreis erhaltlich, so muss der Preis anhand eines angemessenen und in der Praxis
anerkannten Bewertungsmodells gestiitzt auf den Verkehrswert der Basiswerte, von denen das Derivat abgeleitet
ist, jederzeit nachvollziehbar sein. Vor dem Abschluss eines Vertrags tber ein solches Derivat sind grundsatzlich
konkrete Offerten von mindestens zwei Gegenparteien einzuholen, wobei der Vertrag mit derjenigen Gegenpartei
abzuschliessen ist, welche die preislich beste Offerte unterbreitet. Abweichungen von diesem Grundsatz sind zulés-
sig aus Grunden der Risikoverteilung oder wenn weitere Vertragsbestandteile wie Bonitat oder Dienstleistungsan-
gebot der Gegenpartei eine andere Offerte als insgesamt vorteilhafter fir die Anleger erscheinen lassen. Ausser-
dem kann ausnahmsweise auf die Einholung von Offerten von mindestens zwei moglichen Gegenparteien
verzichtet werden, wenn dies im besten Interesse der Anleger ist. Die Griinde hierfur sowie der Vertragsabschluss
und die Preisbestimmung sind nachvollziehbar zu dokumentieren.

c. Die Fondsleitung bzw. deren Beauftragten dirfen im Rahmen eines OTC-Geschafts nur Sicherheiten entgegenneh-
men, welche die Anforderungen gemass Art. 51 KKV-FINMA erfullen. Der Emittent der Sicherheiten muss eine
hohe Bonitat aufweisen und die Sicherheiten durfen nicht von der Gegenpartei oder von einer dem Konzern der
Gegenpartei angehorigen oder davon abhangigen Gesellschaft begeben sein. Die Sicherheiten missen hoch liquide
sein, zu einem transparenten Preis an einer Borse oder einem anderen geregelten, dem Publikum offenstehenden
Markt gehandelt werden und mindestens borsentdglich bewertet werden. Die Fondsleitung bzw. deren Beauf-
tragte mussen bei der Verwaltung der Sicherheiten die Pflichten und Anforderungen gemdss Art. 52 KKV-FINMA
erfullen. Insbesondere mussen sie die Sicherheiten in Bezug auf Lander, Markte und Emittenten angemessen diver-
sifizieren, wobei eine angemessene Diversifikation der Emittenten als erreicht gilt, wenn die von einem einzelnen
Emittenten gehaltenen Sicherheiten nicht mehr als 20% des Nettoinventarwerts entsprechen. Vorbehalten bleiben
Ausnahmen fur 6ffentlich garantierte oder begebene Anlagen gemass Art. 83 KKV. Weiter muss die Fondsleitung
bzw. deren Beauftragte die Verfigungsmacht und die Verfigungsbefugnis an den erhaltenen Sicherheiten bei Aus-
fall der Gegenpartei jederzeit und ohne Einbezug der Gegenpartei oder deren Zustimmung erlangen kénnen. Die
erhaltenen Sicherheiten sind bei der Depotbank zu verwahren. Die erhaltenen Sicherheiten kénnen im Auftrag der
Fondsleitung bei einer beaufsichtigten Drittverwahrstelle verwahrt werden, wenn das Eigentum an den Sicherheiten
nicht Gbertragen wird und die Drittverwahrstelle von der Gegenpartei unabhangig ist.

Bei der Einhaltung der gesetzlichen und vertraglichen Anlagebeschrankungen (Maximal- und Minimallimiten) sind die
Derivate nach Massgabe der Kollektivanlagengesetzgebung zu berlcksichtigen.

Der Prospekt enthalt weitere Angaben:

— zur Bedeutung von Derivaten im Rahmen der Anlagestrategie;

— zu den Auswirkungen der Derivatverwendung auf das Risikoprofil der Teilvermagen;

— zu den Gegenparteirisiken von Derivaten;

— zum verwendeten Risiko-Messmodell;

— zum erwarteten Brutto-Gesamtengagement aus Derivaten;

— zu der aus der Verwendung von Derivaten resultierenden erhohten Volatilitdt und dem erhéhten Gesamt-
engagement (Hebelwirkung);

— zu den Kreditderivaten;

—  zur Sicherheitenstrategie.

Aufnahme und Gewahrung von Krediten
Die Fondsleitung darf fur Rechnung der Teilvermégen keine Kredite gewdhren. Die Effektenleihe geméss § 10 und das
Pensionsgeschaft als Reverse Repo gemass § 11 gelten nicht als Kreditgewadhrung im Sinne dieses Paragraphen.

Die Fondsleitung darf fur jedes Teilvermdgen hochstens 10% seines Nettovermdgens voriibergehend Kredite aufneh-
men. Das Pensionsgeschaft als Repo gemass § 11 gilt als Kreditaufnahme im Sinne dieses Paragraphen, es sei denn, die
erhaltenen Mittel werden im Rahmen eines Arbitrage-Geschéfts fir die Ubernahme von Effekten gleicher Art, Glite,
Bonitat und Laufzeit in Verbindung mit einem entgegengesetzten Pensionsgeschéft (Reverse Repo) verwendet.

Belastung des Vermégens der Teilvermégen
Die Fondsleitung darf zu Lasten jedes Teilvermdgens nicht mehr als 60% seines Nettovermdgens verpfanden oder zur
Sicherung Ubereignen.

Die Belastung des Vermdgens der Teilvermdgen mit Burgschaften ist nicht gestattet. Ein engagementerhohendes Kre-
ditderivat gilt nicht als Burgschaft im Sinne dieses Paragraphen.

Anlagebeschrankungen

Risikoverteilung
In die Risikoverteilungsvorschriften sind einzubeziehen:
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10.

11.

12.

13.

a. Anlagen gemass § 8, mit Ausnahme der indexbasierten Derivate, sofern der Index hinreichend diversifiziert ist und
far den Markt, auf den er sich bezieht, reprasentativ ist und in angemessener Weise verdffentlicht wird;

b. flussige Mittel gemass § 9;
c. Forderungen gegen Gegenparteien aus OTC-Geschaften.

Die Risikoverteilungsvorschriften gelten fur jedes Teilvermogen einzeln.

b. EUR
c¢. USD
d. CHF

Gesellschaften, die auf Grund internationaler Rechnungslegungsvorschriften einen Konzern bilden, gelten als ein einzi-
ger Emittent.

Die Fondsleitung darf einschliesslich der Derivate hdchstens 10% des Vermdgens eines Teilvermégens in Effekten und
Geldmarktinstrumenten desselben Emittenten anlegen. Der Gesamtwert der Effekten und Geldmarktinstrumente der
Emittenten, bei welchen mehr als 5% des Vermdégens eines Teilvermdgens angelegt sind, darf 40% des Vermdgens
des entsprechenden Teilvermdgens nicht Ubersteigen. Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Ziff. 4 und 5.

Die Fondsleitung darf hochstens 20% des Vermdgens eines Teilvermégens in Guthaben auf Sicht und auf Zeit bei der-
selben Bank anlegen. In diese Limite sind sowohl die flussigen Mittel geméass § 9 als auch die Anlagen in Bankguthaben
gemass § 8 einzubeziehen.

Die Fondsleitung darf hochstens 5% des Vermdgens eines Teilvermogens in OTC-Geschaften bei derselben Gegenpar-
tei anlegen. Ist die Gegenpartei eine Bank, die ihren Sitz in der Schweiz oder in einem Mitgliedstaat der Europaischen
Union hat oder in einem anderen Staat, in welchem sie einer Aufsicht untersteht, die derjenigen in der Schweiz gleich-
wertig ist, so erhoht sich diese Limite auf 10% des Vermdgens des entsprechenden Teilvermogens. Werden die Forde-
rungen aus OTC-Geschaften durch Sicherheiten in Form von liquiden Aktiven gemass Art. 50 bis 55 KKV-FINMA abge-
sichert, so werden diese Forderungen bei der Berechnung des Gegenparteirisikos nicht berlcksichtigt.

Anlagen, Guthaben und Forderungen gemass den vorstehenden Ziff. 3 bis 5 desselben Emittenten bzw. Schuldners
durfen insgesamt 20% des Vermogens eines Teilvermdgens nicht Ubersteigen. Vorbehalten bleiben die hdheren Limi-
ten gemass Ziff. 12 und 13 nachfolgend.

Anlagen gemass der vorstehenden Ziff. 3 derselben Unternehmensgruppe dirfen insgesamt 20% des Vermdgens eines
Teilvermogens nicht Ubersteigen. Vorbehalten bleiben die hoheren Limiten gemass Ziff. 12 und 13 nachfolgend.

Die Fondsleitung darf hochstens 10% des Vermogens eines Teilvermdgens in Anteilen desselben Zielfonds anlegen.

Die Fondsleitung darf keine Beteiligungsrechte erwerben, die insgesamt mehr als 10% der Stimmrechte ausmachen
oder die es ihr erlauben, einen wesentlichen Einfluss auf die Geschéftsleitung eines Emittenten auszulben.

Die Fondsleitung darf fur das Vermdgen eines Teilvermdgens hochstens je 10% der stimmrechtslosen Beteiligungspa-
piere, der Schuldverschreibungen und/oder Geldmarktinstrumente desselben Emittenten sowie hdchstens 25% der
Anteile an anderen kollektiven Kapitalanlagen erwerben.

Diese Beschrankungen gelten nicht, wenn sich im Zeitpunkt des Erwerbs der Bruttobetrag der Schuldverschreibungen,
der Geldmarktinstrumente oder der Anteile an anderen kollektiven Kapitalanlagen nicht berechnen l3sst.

Die Beschréankungen der vorstehenden Ziff. 9 und 10 sind nicht anwendbar auf Geldmarktinstrumente, die von einem
Staat oder einer ¢ffentlich-rechtlichen Kérperschaft aus der OECD oder von internationalen Organisationen &ffentlich-
rechtlichen Charakters, denen die Schweiz oder ein Mitgliedstaat der Europdischen Union angehéren, begeben oder
garantiert werden.

Die in Ziff. 3 erwahnte Grenze von 10% ist auf 35% angehoben, wenn die Geldmarktinstrumente von einem OECD-
Staat, einer 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaft aus der OECD oder von internationalen Organisationen 6ffentlich-recht-
lichen Charakters, denen die Schweiz oder ein Mitgliedstaat der Europaischen Union angehoren, begeben oder garan-
tiert werden. Die vorgenannten Geldmarktinstrumente bleiben bei der Anwendung der Grenze von 40% nach Ziff. 3
ausser Betracht. Die Einzellimiten von Ziff. 3 und 5 jedoch durfen mit der vorliegenden Limite von 35% nicht kumuliert
werden.

Die in Ziff. 3 erwahnte Grenze von 10% ist auf 100% angehoben, wenn die Geldmarktinstrumente von einem OECD-
Staat oder einer ¢ffentlich-rechtlichen Kérperschaft aus der OECD oder von internationalen Organisationen &ffentlich-
rechtlichen Charakters, denen die Schweiz oder ein Mitgliedstaat der Europdischen Union angehéren, begeben oder
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516

garantiert werden. In diesem Fall muss das entsprechende Teilvermdgen Geldmarktinstrumente aus mindestens sechs
verschiedenen Emissionen halten; hochstens 30% des Vermdgens des entsprechenden Teilvermégens diirfen in Effek-
ten oder Geldmarktinstrumenten derselben Emission angelegt werden. Die vorgenannten Geldmarktinstrumente blei-
ben bei der Anwendung der Grenze von 40% nach Ziff. 3 ausser Betracht.

Die vorstehend zugelassenen Emittenten bzw. Garanten sind: Die Europaische Union (EU), Staaten der OECD, der Euro-
parat, die Internationale Bank fur Wiederaufbau und Entwicklung (Weltbank), die Europaische Bank fur Wiederaufbau
und Entwicklung, die Europadische Investitionsbank, die Interamerikanische Entwicklungsbank, die Asiatische Entwick-
lungsbank und die Eurofima (Europaische Gesellschaft fir die Finanzierung von Eisenbahnmaterial).

Berechnung der Nettoinventarwerte sowie Ausgabe und Riicknahme von Anteilen

Berechnung der Nettoinventarwerte sowie Anwendung des Swinging Single Pricing

Der Nettoinventarwert (Bewertungs-Nettoinventarwert) jedes Teilvermdgens und der Anteil der einzelnen Klassen
(Quoten) wird zum Verkehrswert auf Ende des Rechnungsjahres sowie fiir jeden Tag, an dem Anteile ausgegeben oder
zurlickgenommen werden, in der Rechnungseinheit des entsprechenden Teilvermdgens berechnet. Fir Tage, an wel-
chen die Borsen bzw. Mérkte der Hauptanlagelander eines Teilvermdgens geschlossen sind (z.B. Banken- und Boérsen-
feiertage), findet keine Berechnung des Vermdgens des entsprechenden Teilvermdgens statt. Die Fondsleitung kann
jedoch auch an Tagen, an welchen keine Anteile ausgegeben oder zurickgenommen werden, den Nettoinventarwert
eines Anteils («nicht handelbarer Nettoinventarwert») berechnen (siehe Ziff. 1.7 des Prospekts). Solche nicht handel-
bare Nettoinventarwerte kdnnen vertffentlicht werden, dirfen aber nur fir Performance-Berechnungen und -Statisti-
ken oder fir Kommissionsberechnungen, auf keinen Fall aber als Basis fur Zeichnungs- und Riicknahmeauftrage ver-
wendet werden.

An einer Borse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelte Anlagen sind mit
den am Hauptmarkt bezahlten aktuellen Kursen zu bewerten. Andere Anlagen oder Anlagen, fur die keine aktuellen
Kurse verfligbar sind, sind mit dem Preis zu bewerten, der bei sorgféltigem Verkauf im Zeitpunkt der Schatzung wahr-
scheinlich erzielt wirde. Die Fondsleitung wendet in diesem Fall zur Ermittlung des Verkehrswertes angemessene und
in der Praxis anerkannte Bewertungsmodelle und -grundsatze an.

Offene kollektive Kapitalanlagen werden mit ihnrem Ricknahmepreis bzw. Nettoinventarwert bewertet. Werden sie
regelmassig an einer Borse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum offen stehenden Markt gehandelt, so
kann die Fondsleitung diese gemass Ziff. 2 bewerten.

Der Wert von Geldmarktinstrumenten, welche nicht an einer Borse oder an einem anderen geregelten, dem Publikum
offen stehenden Markt gehandelt werden, wird wie folgt bestimmt: Der Bewertungspreis solcher Anlagen basiert auf
der jeweils relevanten Zinskurve. Die auf der Zinskurve basierende Bewertung bezieht sich auf die Komponenten Zins-
satz und Spread. Dabei werden folgende Grundsatze angewandt: Fir jedes Geldmarktinstrument werden die der Rest-
laufzeit nachsten Zinssatze intrapoliert. Der dadurch ermittelte Zinssatz wird unter Zuzug eines Spreads, welcher die
Bonitat des zugrundeliegenden Schuldners wiedergibt, in einen Marktkurs konvertiert. Dieser Spread wird bei signifi-
kanter Anderung der Bonitat des Schuldners angepasst.

Bankguthaben werden mit ihrem Forderungsbetrag plus aufgelaufene Zinsen bewertet. Bei wesentlichen Anderungen
der Marktbedingungen oder der Bonitat wird die Bewertungsgrundlage fur Bankguthaben auf Zeit den neuen Verhalt-
nissen angepasst.

Der Nettoinventarwert eines Anteils einer Klasse eines Teilvermdgens ergibt sich aus der der betreffenden Anteilsklasse
am Verkehrswert des Vermdgens dieses Teilvermdgens zukommenden Quote, vermindert um allfallige Verbindlichkei-
ten dieses Teilvermogens, die der betreffenden Anteilsklasse zugeteilt sind, dividiert durch die Anzahl der im Umlauf
befindlichen Anteile der entsprechenden Klasse. Er wird auf die jeweils kleinste Einheit der Rechnungseinheit des jewei-
ligen Teilvermdgens gerundet.

Falls an einem Auftragstag die Summe der Zeichnungen und Ricknahmen eines Teilvermdgens zu einem Nettovermo-
genszufluss bzw. -abfluss fuhrt, wird der Bewertungs-Nettoinventarwert des Teilvermdgens erhéht bzw. reduziert
(Swinging Single Pricing). Die maximale Anpassung belduft sich grundsatzlich auf 2% des Bewertungs-Nettoinventar-
wertes. Die Fondsleitung kann indessen bei Vorliegen aussergewohnlicher Umstande fir jedes Teilvermdgen und/oder
jeden Bewertungstag beschliessen, vortibergehend eine Anpassung um mehr als 2% des dann geltenden Bewertungs-
Nettoinventarwerts vorzunehmen, wenn sie hinreichend begrindet, dass die Anpassung angesichts vorherrschender
Marktbedingungen gerechtfertigt und im besten Interesse der Anleger ist. Eine vortibergehende Anpassung wird nach
dem von der Fondsleitung festgelegten Verfahren berechnet. Die bestehenden und neuen Anleger werden Gber den
hinreichend begriindeten Entscheid zur Anwendung dieser befristeten Massnahme sowie deren Ende durch Veroffent-
lichung im Publikationsorgan des Umbrella-Fonds informiert. Zudem erfolgt eine Mitteilung an die Aufsichtsbehorde.
Ein modifizierter Bewertungs-Nettoinventarwert bertcksichtigt die Nebenkosten (Geld/Brief-Spanne, marktkibliche
Courtagen, Kommissionen, Abgaben usw.), die im Durchschnitt aus der Anlage des Nettovermégenszuflusses bzw. aus
dem Verkauf des dem Nettovermdgensabfluss entsprechenden Teils der Anlage erwachsen. Die Anpassung fihrt zu
einer Erhdhung des Bewertungs-Nettoinventarwertes, wenn die Nettobewegungen zu einem Anstieg der Anzahl An-
teile des Teilvermdgens fuhren. Die Anpassung resultiert in einer Verminderung des Bewertungs-Nettoinventarwertes,
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wenn die Nettobewegungen einen Rickgang der Anzahl der Anteile bewirken. Der unter Anwendung des Swinging
Single Pricing ermittelte Bewertungs-Nettoinventarwert ist somit ein gemass dem 1. Satz dieser Ziffer modifizierter Be-
wertungs-Nettoinventarwert.

Die Quoten am Verkehrswert des Nettovermégens eines Teilvermdgens (Vermogen eines Teilvermdgens abzuglich der
Verbindlichkeiten), welche den jeweiligen Anteilsklassen zuzurechnen sind, werden erstmals bei der Erstausgabe meh-
rerer Anteilsklassen (wenn diese gleichzeitig erfolgt) oder der Erstausgabe einer weiteren Anteilsklasse auf der Basis der
dem entsprechenden Teilvermogen fur jede Anteilsklasse zufliessenden Betreffnisse bestimmt. Die Quote wird bei fol-
genden Ereignissen jeweils neu berechnet:

a. bei der Ausgabe und Ricknahme von Anteilen;

b. auf den Stichtag von Ausschittungen, sofern (i) solche Ausschiittungen nur auf einzelnen Anteilsklassen (Ausscht-
tungsklassen) anfallen oder sofern (ii) die Ausschittungen der verschiedenen Anteilsklassen in Prozenten ihres je-
weiligen Nettoinventarwertes unterschiedlich ausfallen oder sofern (iii) auf den Ausschiittungen der verschiedenen
Anteilsklassen in Prozenten der Ausschiittung unterschiedliche Kommissions- oder Kostenbelastungen anfallen;

¢. bei der Inventarwertberechnung, im Rahmen der Zuweisung von Verbindlichkeiten (einschliesslich der félligen oder
aufgelaufenen Kosten und Kommissionen) an die verschiedenen Anteilsklassen, sofern die Verbindlichkeiten der
verschiedenen Anteilsklassen in Prozenten ihres jeweiligen Nettoinventarwertes unterschiedlich ausfallen, nament-
lich, wenn (i) fur die verschiedenen Anteilsklassen unterschiedliche Kommissionsséatze zur Anwendung gelangen
oder wenn (ii) klassenspezifische Kostenbelastungen erfolgen;

d. bei der Inventarwertberechnung, im Rahmen der Zuweisung von Ertragen oder Kapitalertragen an die verschiede-
nen Anteilsklassen, sofern die Ertrdge oder Kapitalertrage aus Transaktionen anfallen, die nur im Interesse einer
Anteilsklasse oder im Interesse mehrerer Anteilsklassen, nicht jedoch proportional zu deren Quote am Nettovermo-
gen eines Teilvermdgens, getatigt wurden.

Ausgabe und Riicknahme von Anteilen

Zeichnungs- oder Ricknahmeantrage fir Anteile werden am Auftragstag bis zu einem bestimmten im Prospekt ge-
nannten Zeitpunkt entgegengenommen. Der fir die Ausgabe und Ricknahme massgebende Preis der Anteile wird
frihestens an dem dem Auftragstag folgenden Bankwerktag (Bewertungstag) ermittelt (Forward-Pricing). Der Prospekt
regelt die Einzelheiten.

Der Ausgabe- und Ricknahmepreis der Anteile basiert auf dem am Bewertungstag gestutzt auf die Schlusskurse des
Vortages gemass 8§ 16 berechneten Nettoinventarwert je Anteil. Bei der Ausgabe von Anteilen kann zum Nettoinven-
tarwert eine Ausgabekommission gemass § 18 zugeschlagen werden.

Die Nebenkosten fir den An- und Verkauf der Anlagen (namentlich Geld/Brief-Spanne, marktibliche Courtagen, Kom-
missionen, Steuern und Abgaben usw.), die einem Teilvermdgen aus der Anlage des einbezahlten Betrages bzw. aus
dem Verkauf eines dem gekindigten Anteil entsprechenden Teils der Anlagen im Durchschnitt erwachsen, werden
durch die Anwendung des Swinging Single Pricing, wie es in § 16 Ziff. 7 beschrieben ist, gedeckt.

Entstehen durch die Ein- und Auszahlung in Effekten statt in bar (vgl. § 5) zusatzliche Kosten (bspw. Stempelabgaben),
sind diese durch den Anleger selbst zu tragen.

Die Fondsleitung kann die Ausgabe der Anteile jederzeit einstellen sowie Antrage auf Zeichnung oder Umtausch von
Anteilen zurlckweisen.

Die Fondsleitung kann im Interesse der Gesamtheit der Anleger die Riickzahlung der Anteile eines Teilvermdgens vo-
ribergehend und ausnahmsweise aufschieben, wenn:

a. ein Markt, welcher Grundlage fir die Bewertung eines wesentlichen Teils des entsprechenden Teilvermogens bil-
det, geschlossen ist oder wenn der Handel an einem solchen Markt beschrankt oder ausgesetzt ist;

b. ein politischer, wirtschaftlicher, militarischer, monetarer oder anderer Notfall vorliegt;

¢. wegen Beschrankungen des Devisenverkehrs oder Beschrankungen sonstiger Ubertragungen von Vermdgenswer-
ten Geschéfte fur das Teilvermdgen undurchfihrbar werden;

d. zahlreiche Anteile des Teilvermdgens gekindigt werden und dadurch die Interessen der Ubrigen Anleger dieses
Teilvermdgens wesentlich beeintrachtigt werden konnen.

Die Fondsleitung teilt den Entscheid Uber den Aufschub unverziglich der Prifgesellschaft, der Aufsichtsbehorde sowie
in angemessener Weise den Anlegern mit.
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8.

V.
§18

Solange die Riickzahlung der Anteile aus den unter Ziff. 5 Bst. a bis ¢ genannten Griinden aufgeschoben ist, findet
keine Ausgabe von Anteilen dieses Teilvermdgens statt.

Bei Anteilsklassen fur ausschliesslich qualifizierte Anleger gemass Art. 10 Abs. 3 und 3ter kann jeder Anleger beantra-
gen, sofern in den Bestimmungen einer Anteilsklasse nicht ausgeschlossen, dass er im Falle einer Zeichnung anstelle
einer Einzahlung in bar Anlagen an das Vermégen des Teilvermdgens leistet («Sacheinlage» oder «contribution in
kind» genannt) bzw. dass ihm im Falle einer Kiindigung anstelle einer Auszahlung in bar Anlagen Ubertragen werden
(«Sachauslage» oder «redemption in kind»). Der Antrag ist zusammen mit der Zeichnung bzw. mit der Kiindigung zu
stellen. Die Fondsleitung ist nicht verpflichtet, Sachein- und Sachauslagen zuzulassen.

Die Fondsleitung entscheidet allein Gber Sacheinlagen oder Sachauslagen und stimmt solchen Geschaften nur zu, so-
fern die Ausfhrung der Transaktionen vollumfanglich im Einklang mit der Anlagepolitik des Teilvermdgens steht und
die Interessen der Gbrigen Anleger dadurch nicht beeintrachtigt werden.

Die im Zusammenhang mit einer Sacheinlage oder Sachauslage anfallenden Kosten dirfen nicht dem Vermdogen des
entsprechenden Teilvermdgens belastet werden.

Die Fondsleitung erstellt bei Sacheinlagen oder Sachauslagen einen Bericht, der Angaben zu den einzelnen Ubertrage-
nen Anlagen, dem Kurswert dieser Anlagen am Stichtag der Ubertragung, die Anzahl der als Gegenleistung ausgege-
benen oder zurtickgenommenen Anteile und einen allfélligen Spitzenausgleich in bar enthélt. Die Depotbank prift bei
jeder Sacheinlage oder Sachauslage die Einhaltung der Treuepflicht durch die Fondsleitung sowie die Bewertung der
Ubertragenen Anlagen und der ausgegebenen bzw. zuriickgenommenen Anteile, bezogen auf den massgeblichen
Stichtag. Die Depotbank meldet Vorbehalte oder Beanstandungen unverzuglich der Priifgesellschaft.

Sacheinlage- und Sachauslagetransaktionen sind im Jahresbericht zu nennen.

Gating:
FUr Folgende Teilvermdgen gilt:
«- EUR»
«- USD»
«- CHF»

Die Fondsleitung behélt sich unter ausserordentlichen Umstanden, wie bspw. wenn die Anlagen im Fondsvermdgen nicht
gentgend liquide sind oder nicht genligend Mittel aus Zielfonds zuriickgenommen werden kénnen um Ricknahmen ange-
messen bedienen zu kénnen, im Interesse der im Teilvermdgen verbleibenden Anleger, die Herabsetzung aller Riicknahme-
antrage (Gating) an Tagen vor, an welchen die Gesamtsumme der Ricknahmen netto (ohne Berticksichtigung von Sachein-
bzw. -auslieferungen) 10% des Fondsvermégens oder 50 Mio. in der Rechnungseinheit des Teilvermégens tber-
steigt, oder einer der Zielfonds ein Gating einfihrt oder aus anderen Griinden Rucknahmen nicht oder nicht rechtzeitig
bedient.

Unter diesen Umstdnden kann die Fondsleitung entscheiden, alle Riicknahmeantrdge proportional und im gleichen Ver-
héltnis nach eigenem Ermessen zu kirzen. Der verbleibende Teil der Ricknahmeauftrage ist als flr den nachsten Bewer-
tungstag eingegangen zu betrachten und wird zu den an diesem Tag geltenden Bedingungen abgewickelt. Eine bevorzugte
Behandlung aufgeschobener Ricknahmeantrage findet somit nicht statt. Die Fondsleitung teilt den Entscheid tGber die An-
wendung sowie die Aufhebung des Gatings unverziiglich der Priifgesellschaft, der Aufsichtsbehdrde sowie in angemessener
Weise den Anlegern mit.

Risikohinweis im Zusammenhang mit Gating

Die Finanzmarkte, in welche die Fondsvermégen investiert sind, kdnnen voribergehend illiquid werden. Dies bedeutet, dass
die Fondsanlagen, abhangig von der Menge, nicht jederzeit zu den erwarteten Preisen verdussert werden kénnen oder Ziel-
fondsanlagen ihre Ricknahmen nicht mehr oder nicht rechtzeitig bedienen. Unter solchen Umstanden kann es vorkommen,
dass es nicht moglich ist, oder nicht im Interesse der Anleger liegt, Fondsanlagen zu verkaufen oder zuriickzugeben. Solche
Marktbedingungen koénnen beim Teilvermdgen zu Liquiditatsengpassen fuhren. Als Folge davon ist es mdglich, dass die
Fondsleitung gemass § 17 Ziff. 4 die Rickzahlung der Anteile aufschiebt, die Ricknahmen anteilsmassig kirzt (Gating) oder
das Teilvermdgen in Liquidation setzt. Dadurch kann sich die Riicknahme von Anteilen und die Auszahlung von Riicknahme-
bzw. Liquidationserlésen langfristig verzogern. Ausserdem kann die llliquiditat der Fondsanlagen auch zu Beeintrachtigungen
oder Abweichungen in Bezug auf die Erreichung der Anlageziele oder die Umsetzung der Anlagestrategie (z.B. die Nachbil-
dung eines Index) fuhren.

Vergitungen und Nebenkosten
Vergiitungen und Nebenkosten zulasten der Anleger

Bei der Ausgabe von Anteilen kann dem Anleger eine Ausgabekommission zugunsten der Fondsleitung, der Depotbank
und/oder von Vertreibern im In- und Ausland von zusammen hdchstens 3% des Nettoinventarwertes belastet werden. Der zur
Zeit massgebliche Hochstsatz ist aus dem Prospekt ersichtlich.
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§19 Vergitungen und Nebenkosten zulasten des Vermoégens der Teilvermogen

1. Fur die Leitung, die Vermdgensverwaltung und gegebenenfalls die Vertriebstatigkeit in Bezug auf die Teilvermogen
bzw. die in § 6 Ziff. 4 Bst. B Bst. e-g umschriebenen Tétigkeiten sowie fur alle Aufgaben der Depotbank wie die Aufbe-
wahrung des Vermogens der Teilvermdgen, die Besorgung des Zahlungsverkehrs und die sonstigen in § 4 aufgefuhrten
Aufgaben stellt die Fondsleitung zulasten der Teilvermdgen maximale Pauschalkommissionen bzw. Kommissionen ba-
sierend auf dem Nettofondsvermdgen der Teilvermégen gemass nachfolgender Angaben in Rechnung, die pro rata
temporis bei jeder Berechnung des Nettoinventarwertes dem Fondsvermogen belastet und jeweils monatlich ausbe-
zahlt wird (pauschale Verwaltungskommission bzw. Kommission).

Anteile der Anteilsklasse —«P»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermogensverwaltung, Vertriebstatigkeit und zur Vergttung der Depotbank

(p.a) 0,92%
Anteile der Anteilsklasse —«K-1»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermogensverwaltung. Vertriebstatigkeit und zur Vergutung der Depotbank

(p.a.) 0,34%
Anteile der Anteilsklasse —«Q»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermdgensverwaltung und zur Vergtung der Depotbank (p.a.) 0,24%
Anteile der Anteilsklasse —«QL»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermdgensverwaltung und zur Vergutung der Depotbank (p.a.) 0,15%
Anteile der Anteilsklasse —«F»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermogensverwaltung, Vertriebstatigkeit und zur Vergitung der Depotbank

(p.a.) 0,30%
Anteile der Anteilsklasse —«INSTITUTIONAL»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermogensverwaltung, Vertriebstatigkeit und zur Vergiitung der Depotbank

(p.a.) 0,28%
Anteile der Anteilsklasse —«PREFERRED»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermdgensverwaltung, Vertriebstatigkeit und zur Vergitung der Depotbank

(p.a.) 0,25%
Anteile der Anteilsklasse —«PREMIER»

Pauschale Verwaltungskommission der Fondsleitung fur Leitung,

Vermogensverwaltung, Vertriebstatigkeit und zur Vergutung der Depotbank

(p.a.) 0,22%
Anteile der Anteilsklasse —«I-B»

Kommission fur Fondsadministration

(Fondsleitung, Administration und Depotbank) (p.a.) 0,07%
Zusatzlich werden die durch den Anleger zu tragenden Kosten fiir die Vermdgensverwaltung und die Vertriebstatigkeit Gber eine von UBS mit
dem Anleger individuell ausgehandelte schriftliche Vereinbarung entschadigt (maximal 0,28% p.a. - vgl. § 6 Ziff. 4).

Anteile der Anteilsklasse —«I-X»

Fur alle Teilvermogen (p.a.) 0,00%
Die durch den Anleger zu tragenden Kosten im Zusammenhang mit den fur die Anteilklasse «I-X» zu erbringenden Leistungen werden Uber eine
von UBS mit dem Anleger individuell ausgehandelte schriftliche Vereinbarung entschadigt (maximal 0,28% p.a. - vgl. § 6 Ziff. 4).

Anteile der Anteilsklasse —«U-X»

Fur alle Teilvermégen (p.a.) 0,00%
Die durch den Anleger zu tragenden Kosten im Zusammenhang mit den fir die Anteilklasse «U-X» zu erbringenden Leistungen werden tber eine
von UBS mit dem Anleger individuell ausgehandelte schriftliche Vereinbarung entschadigt (maximal 0,28% p.a. - vgl. § 6 Ziff. 4).

Der effektiv angewandte Satz der pauschalen Verwaltungskommission bzw. Kommission je Teilvermdgen ist jeweils aus
dem Prospekt und im Jahres- und Halbjahresbericht ersichtlich.

2. Nicht in der pauschalen Verwaltungskommission bzw. Kommission enthalten sind die folgenden Vergitungen und
Nebenkosten, welche zusatzlich dem Vermdgen des jeweiligen Teilvermégen belastet werden:

a. Kosten fur den An- und Verkauf der Anlagen, namentlich marktibliche Courtagen, Kommissionen, Steuern und
Abgaben. In Abweichung hiervon sind diese Kosten, die durch An- und Verkauf von Anlagen bei der Abwicklung
von Ausgabe und Ricknahme von Anteilen anfallen durch die Anwendung des Swinging Single Pricing gemass §
16 Ziff. 7 gedeckt;

b. Abgaben der Aufsichtsbehérde fiir die Griindung, Anderung, Liquidation, Fusion oder Vereinigung von Teilvermé-
gen;

¢. Jahresgebuhr der Aufsichtsbehorde;

d. Honorare der Priifgesellschaft fur die jahrliche Revision sowie fiir Bescheinigungen im Rahmen der Griindung, An-
derungen, Liquidation, Fusionen oder Vereinigungen des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermogen;
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VL.
§20

e. Honorare fiir Rechts- und Steuerberater im Zusammenhang mit der Griindung, Anderungen, Liquidation, Fusion
oder Vereinigung des Umbrella-Fonds bzw. der Teilverm&gen sowie der allgemeinen Wahrnehmung der Interessen
der Teilvermdgen und seiner Anleger;

f.  Kosten fir die Publikation des Nettoinventarwertes der Teilvermdgen sowie sdmtliche Kosten fir Mitteilungen an
die Anleger einschliesslich der Ubersetzungskosten, welche nicht einem Fehlverhalten der Fondsleitung zuzuschrei-
ben sind;

g. Kosten fir die Ubersetzung der Prospekte mit integrierten Fondsvertragen sowie der Halbjahres- und Jahresbe-
richte;

h. Kosten fir den Druck juristischer Dokumente sowie Jahres- und Halbjahresberichte des Umbrella-Fonds bzw. der
Teilvermdogen;

i. Kosten fur eine allfallige Eintragung des Umbrella-Fonds bzw. der Teilverm&gen bei einer auslandischen Aufsichts-
behérde, namentlich von der auslandischen Aufsichtsbehérde erhobene Kommissionen, Ubersetzungskosten sowie
die Entschadigung des Vertreters oder der Zahlstelle im Ausland;

j. Kosten im Zusammenhang mit der Austibung von Stimmrechten oder Gldubigerrechten durch den Umbrella-Fonds
bzw. der Teilvermogen, einschliesslich der Honorarkosten flr externe Beraterinnen und Berater;

k. Kosten und Honorare im Zusammenhang mit im Namen des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermdgen eingetrage-
nem geistigen Eigentum oder mit Nutzungsrechten des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermégen;

| Alle Kosten, die durch die Ergreifung ausserordentlicher Schritte zur Wahrung der Anlegerinteressen durch die
Fondsleitung, den Vermdgensverwalter kollektiver Kapitalanlagen oder die Depotbank verursacht werden;

m. Bei Teilnahme an Sammelklagen im Interesse der Anleger darf die Fondsleitung die daraus entstandenen Kosten
Dritter (z.B. Anwalts- und Depotbankkosten) dem Vermogen der Teilvermogen belasten. Zusatzlich kann die Fonds-
leitung samtliche administrativen Aufwéande belasten, sofern diese nachweisbar sind und im Rahmen der Offenle-
gung der TER der Teilvermdgen ausgewiesen resp. bertcksichtigt werden.

Die Kosten nach Ziff. 2 Bst. a werden direkt dem Einstandswert zugeschlagen bzw. dem Verkaufswert abgezogen.

Die Fondsleitung und deren Beauftragte sowie die Depotbank kénnen Retrozessionen zur Entschadigung der Vertriebs-
und Vermittlungstatigkeit von Fondsanteilen bezahlen. Die Fondsleitung und deren Beauftragte sowie die Depotbank
kédnnen Rabatte zwecks Reduktion der den Teilvermdgen belasteten Gebihren oder Kosten direkt an die Anleger be-
zahlen. Im Prospekt legt die Fondsleitung offen, ob und unter welchen Voraussetzungen Rabatte gewahrt werden.

Erwirbt die Fondsleitung Anteile anderer kollektiver Kapitalanlagen, die unmittelbar oder mittelbar von ihr selbst oder
von einer Gesellschaft verwaltet werden, mit der sie durch gemeinsame Verwaltung oder Beherrschung oder durch
eine wesentliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist («verbundene Zielfonds»), so darf sie allfallige Aus-
gabe- oder Ricknahmekommissionen der verbundenen Zielfonds nicht dem Anlagefonds belasten.

Die Verwaltungskommission der Zielfonds, in die das Vermogen des Anlagefonds investiert wird, darf unter Berlcksich-
tigung von allfalligen Retrozessionen und Rabatten héchstens 3% betragen. Im Jahresbericht ist der maximale Satz der
Verwaltungskommission der Zielfonds, in die investiert wird, unter Beriicksichtigung von allfalligen Retrozessionen und
Rabatten anzugeben.

Vergutungen dirfen nur demjenigen Teilvermdgen belastet werden, dem eine bestimmte Leistung zukommt. Kosten,
die nicht eindeutig einem Teilvermdgen zugeordnet werden kénnen, werden den einzelnen Teilvermégen im Verhaltnis
zum Fondsvermogen belastet.

Rechenschaftsablage und Priifung
Rechenschaftsablage
Die Rechnungseinheiten der einzelnen Teilvermdgen sind:

UBS (CH) Money Market Fund EUR Euro (EUR)
UBS (CH) Money Market Fund usD US-Dollar (USD)
UBS (CH) Money Market Fund CHF Schweizer Franken (CHF)

Das Rechnungsjahr lauft jeweils vom 01.10. bis 30.09.

Innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres veréffentlicht die Fondsleitung einen gepriften Jah-
resbericht des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermogen.
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4. Innerhalb von zwei Monaten nach Ablauf der ersten Halfte des Rechnungsjahres veréffentlicht die Fondsleitung einen
Halbjahresbericht des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermégen.

5. Das Auskunftsrecht des Anlegers gemdss § 5 Ziff. 5 bleibt vorbehalten.

§ 21 Priifung

Die Prufgesellschaft pruft, ob die Fondsleitung und die Depotbank die gesetzlichen und vertraglichen Vorschriften wie auch die
allenfalls auf sie anwendbaren Standesregeln der Asset Management Association Switzerland eingehalten haben. Ein Kurzbe-
richt der Prufgesellschaft zur publizierten Jahresrechnung erscheint im Jahresbericht.

VII. Verwendung des Erfolges

§22

Der Nettoertrag der Teilvermdgen wird jahrlich pro Anteilsklasse spatestens innerhalb von vier Monaten nach Abschluss des
Rechnungsjahres dem Vermdégen der Teilvermégen zur Wiederanlage hinzugefigt.

Die Fondsleitung kann auch Zwischenthesaurierungen aus den Ertragen beschliessen. Vorbehalten bleiben allféllige auf der Wie-
deranlage erhobene Steuern und Abgaben.

Realisierte Kapitalgewinne aus der Verdusserung von Sachen und Rechten kénnen von der Fondsleitung ausgeschittet oder zur
Wiederanlage zurtickbehalten werden.

Auf eine Thesaurierung kann verzichtet und der gesamte Nettoertrag kann auf neue Rechnung vorgetragen werden, wenn:

— der Nettoertrag des laufenden Geschaftsjahres und die vorgetragenen Ertrage aus friheren Rechnungsjahren der kol-
lektiven Kapitalanlage oder einer Anteilskasse weniger als 1% des Nettoinventarwerts der kollektiven Kapitalanlage
oder der Anteilsklasse betragt, und

— der Nettoertrag des laufenden Geschéftsjahres und die vorgetragenen Ertrage aus fruheren Rechnungsjahren der kol-
lektiven Kapitalanlage oder einer Anteilsklasse weniger als eine Einheit der Rechnungseinheit der kollektiven Kapitalan-
lagen bzw. der Anteilsklasse betragt.

VIIL Publikationen des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermégen
§23
1. Publikationsorgan des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermégen ist das im Prospekt genannte Printmedium oder elektro-

nische Medium. Der Wechsel des Publikationsorgans ist im Publikationsorgan anzuzeigen.

2. Im Publikationsorgan werden insbesondere Zusammenfassungen wesentlicher Anderungen des Fondsvertrages unter
Hinweis auf die Stellen, bei denen die Anderungen im Wortlaut kostenlos bezogen werden kénnen, der Wechsel der
Fondsleitung und/oder der Depotbank, die Schaffung, Aufhebung oder Vereinigung von Anteilsklassen sowie die Auf-
l6sung einzelner Teilvermogen verdffentlicht. Anderungen, die von Gesetzes wegen erforderlich sind, welche die
Rechte der Anleger nicht beriihren oder die ausschliesslich formeller Natur sind, kénnen mit Zustimmung der Aufsichts-
behorde von der Publikationspflicht ausgenommen werden.

3. Die Fondsleitung publiziert fur jedes Teilvermdgen die Ausgabe- und Rucknahmepreise bzw. den Nettoinventarwert
(durch Anwendung des Swinging Single Pricing gemass § 16 Ziff. 7 ein modifizierter Bewertungs-Nettoinventarwert)
mit dem Hinweis «exklusive Kommissionen» aller Anteilsklassen bei jeder Ausgabe und Riicknahme von Anteilen in
dem im Prospekt genannten Print- oder elektronischen Medium. Die Preise werden mindestens zweimal im Monat pu-
bliziert. Die Wochen und Wochentage, an denen die Publikation stattfindet, werden im Prospekt festgelegt.

4. Der Prospekt mit integriertem Fondsvertrag, das Basisinformationsblatt sowie die jeweiligen Jahres- und Halbjahresbe-
richte konnen bei der Fondsleitung, der Depotbank und bei allen Vertreibern kostenlos bezogen werden.

IX. Umstrukturierung und Auflésung
§24 Vereinigung
1. Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank einzelne Teilvermégen mit anderen Teilvermdgen oder mit an-

deren Anlagefonds vereinigen, indem sie auf den Zeitpunkt der Vereinigung die Vermdgenswerte und Verbindlichkei-
ten des bzw. der zu Ubertragenden Teilvermdgen bzw. Anlagefonds auf das Ubernehmende Teilvermbgen bzw. den
Ubernehmenden Anlagefonds Ubertragt. Die Anleger des Ubertragenden Teilvermdgens bzw. Anlagefonds erhalten
Anteile am Ubernehmenden Teilvermogen bzw. Anlagefonds in entsprechender Hohe. Auf den Zeitpunkt der Vereini-
gung wird das Ubertragende Teilvermdgen bzw. der tbertragende Anlagefonds ohne Liquidation aufgeldst und der
Fondsvertrag des Ubernehmenden Teilvermdgens bzw. Anlagefonds gilt auch fur das Ubertragende Teilvermdgen bzw.
den Ubertragenden Anlagefonds.

2. Teilvermdgen bzw. Anlagefonds k&nnen nur vereinigt werden, sofern:

a. die entsprechenden Fondsvertrage dies vorsehen;
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§25

b. sie von der gleichen Fondsleitung verwaltet werden;
c. die entsprechenden Fondsvertrage beztglich folgender Bestimmungen grundsatzlich tibereinstimmen:

1. die Anlagepolitik, die Anlagetechniken, die Risikoverteilung sowie die mit der Anlage verbundenen Risiken;

2. die Verwendung des Nettoertrages und der Kapitalgewinne aus der Verausserung von Sachen und Rechten;

3. die Art, die H6he und die Berechnung aller Vergitungen, die Ausgabe- und Riicknahmekommissionen sowie
die Nebenkosten fur den An- und Verkauf von Anlagen (Courtagen, Gebihren, Abgaben), die dem Fondsver-
maogen bzw. dem Vermogen des Teilvermogens oder den Anlegern belastet werden durfen;

4. die Ricknahmebedingungen;

5. die Laufzeit des Vertrages und die Voraussetzungen der Auflésung;

d. am gleichen Tag die Vermogen der beteiligten Teilvermogen bzw. Anlagefonds bewertet, das Umtauschverhaltnis
berechnet und die Vermégenswerte und Verbindlichkeiten Gbernommen werden;

e. weder den Teilvermégen bzw. Anlagefonds noch den Anlegern daraus Kosten erwachsen. Vorbehalten bleiben die
Bestimmungen gemass § 19 Ziff. 2 Bst. b, d und e.

Wenn die Vereinigung voraussichtlich mehr als einen Tag in Anspruch nimmt, kann die Aufsichtsbehérde einen befris-
teten Aufschub der Rickzahlung der Anteile der beteiligten Teilverm&gen bzw. Anlagefonds bewilligen.

Die Fondsleitung legt mindestens einen Monat vor der geplanten Veréffentlichung die beabsichtigten Anderungen des
Fondsvertrages sowie die beabsichtigte Vereinigung zusammen mit dem Vereinigungsplan der Aufsichtsbehérde zur
Uberpriifung vor. Der Vereinigungsplan enthalt Angaben zu den Griinden der Vereinigung, zur Anlagepolitik der betei-
ligten Teilvermdgen bzw. Anlagefonds und den allfalligen Unterschieden zwischen dem tbernehmenden und dem
Ubertragenden Teilvermogen bzw. Anlagefonds, zur Berechnung des Umtauschverhéltnisses, zu allfalligen Unterschie-
den in den Vergutungen, zu allfalligen Steuerfolgen fur die Teilvermdgen bzw. Anlagefonds sowie die Stellungnahme
der zustandigen kollektivanlagerechtlichen Prufgesellschaft.

Die Fondsleitung publiziert die beabsichtigten Anderungen des Fondsvertrages nach § 23 Ziff. 2 sowie die beabsich-
tigte Vereinigung und deren Zeitpunkt zusammen mit dem Vereinigungsplan mindestens zwei Monate vor dem von ihr
festgelegten Stichtag im Publikationsorgan der beteiligten Teilvermdgen bzw. Anlagefonds. Dabei weist sie die Anleger
darauf hin, dass diese bei der Aufsichtsbehorde innert 30 Tagen nach der letzten Publikation Einwendungen gegen die
beabsichtigten Anderungen des Fondsvertrages erheben oder die Riickzahlung ihrer Anteile in bar verlangen kénnen
bzw. den Antrag auf Sachauslage gemass § 17 Ziff. 7 stellen kénnen.

Die Prufgesellschaft GUberprift unmittelbar die ordnungsgemasse Durchfihrung der Vereinigung und dussert sich dazu
in einem Bericht zuhanden der Fondsleitung und der Aufsichtsbehorde.

Die Fondsleitung meldet der Aufsichtsbehorde den Abschluss der Vereinigung und publiziert den Vollzug der Vereini-
gung, die Bestatigung der Priifgesellschaft zur ordnungsgemassen Durchfiihrung sowie das Umtauschverhaltnis ohne
Verzug im Publikationsorgan der beteiligten Teilvermégen bzw. Anlagefonds.

Die Fondsleitung erwahnt die Vereinigung im ndchsten Jahresbericht des Ubernehmenden Teilvermdgens bzw. Anlage-
fonds und im allfallig vorher zu erstellenden Halbjahresbericht. Fur das tbertragende Teilvermdgen bzw. den Ubertra-
genden Anlagefonds ist ein geprifter Abschlussbericht zu erstellen, falls die Vereinigung nicht auf den ordentlichen
Jahresabschluss fallt.

Umwandlung in eine andere Rechtsform

Die Fondsleitung kann mit Zustimmung der Depotbank Anlagefonds in Teilverm&gen einer SICAV nach schweizeri-
schem Recht umwandeln, wobei die Aktiven und Passiven des/der umgewandelten Anlagefonds zum Zeitpunkt der
Umwandlung auf das Anleger-Teilvermégen einer SICAV Ubertragen werden. Die Anleger des umgewandelten Anlage-
fonds erhalten Anteile des Anleger-Teilvermdgens der SICAV mit einem entsprechen-den Wert. Am Tag der
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Umwandlung wird der umgewandelte Anlagefonds ohne Liquidation aufgel6st, und das Anlagereglement der SICAV

gilt fur die Anleger des umgewandelten Anlagefonds, die Anleger des Anleger-Teilvermdgens der SICAV werden.

Der Anlagefonds darf nur in ein Teilvermdgen einer SICAV umgewandelt werden, wenn:

a. Der Fondsvertrag dies vorsieht und das Anlagereglement der SICAV dies ausdrcklich festhalt;

b. Der Anlagefonds und das Teilverm&gen von der gleichen Fondsleitung verwaltet werden;

c. Der Fondsvertrag und das Anlagereglement der SICAV beziglich folgender Bestimmungen grundsatzlich Gberein-
stimmen:

- die Anlagepolitik (einschliesslich Liquiditat), die Anlagetechniken (Wertpapier-leihe, Pensionsgeschafte
und umgekehrte Pensionsgeschafte, Finanzderivate), Kreditaufnahme und -vergabe, Verpfandung von Vermo-
genswerten der gemein-samen Anlage, Risikoverteilung und Anlagerisiken, die Art der kollektiven Kapitalan-
lage, der Anlegerkreis, die Anteils-/Aktienklassen und die Berechnung des Nettoinventarwerts,

- die Verwendung von Nettoerldsen und Verausserungsgewinnen aus der Ver-ausserung von Gegenstanden und
Rechten,

- die Verwendung des Ergebnisses und die Berichterstattung,

- Art, Hohe und Berechnung aller Vergitungen, Ausgabe- und Ricknahmeabschléage sowie Nebenkosten fir den
Erwerb und die Verdusserung von Anlagen (Maklergebihren, Abgaben, Steuern), die dem Fondsvermdgen oder
der SICAV, den Anlegern oder den Aktionaren belastet werden kénnen, vorbehaltlich rechts-formspezifischer
Nebenkosten der SICAV,

- die Bedingungen fur Ausgabe und Ricknahme,

- die Laufzeit des Vertrags oder der SICAV,

- das Publikationsorgan;

d. Die Bewertung der Vermdgenswerte der beteiligten kollektiven Kapitalanlagen, die Berechnung des Umtauschver-
haltnisses und die Ubertragung der Vermagenswerte und Verbindlichkeiten erfolgen am selben Tag;

e. Dem Anlagefonds oder der SICAV bzw. den Anlegern oder Aktiondren entstehen keine Kosten.

Die FINMA kann die Aussetzung der Ricknahme fur einen bestimmten Zeitraum genehmigen, wenn absehbar ist, dass

die Umwandlung langer als einen Tag dauern wird.

Die Fondsleitung hat der FINMA vor der geplanten Veraffentlichung die geplanten Anderungen des Fondsvertrages

und die geplante Umwandlung zusammen mit dem Um-wandlungsplan zur Prafung vorzulegen. Der Umwandlungs-

plan enthalt Angaben zu den Griinden fir die Umwandlung, zur Anlagepolitik der betroffenen kollektiven Kapitalanla-

gen und zu allfalligen Unterschieden zwischen dem umgewandelten Anlagefonds und dem Teilvermogen der SICAV,

zur Berechnung des Umtauschverhaltnisses, zu allfalligen Unterschieden in der Vergttung, zu allfalligen steuerlichen

Folgen fur die kollektiven Kapitalanlagen sowie die Stellungnahme der Revisionsstelle des Umbrella-Fonds.

Die Fondsleitung veréffentlicht allfallige Anderungen des Fondsvertrages nach § 23 Ziff. 2 sowie die geplante Um-

wandlung und den vorgesehenen Zeitpunkt in Verbindung mit dem Umwandlungsplan mindestens zwei Monate vor

dem von ihr in der Publikation des umgewandelten Anlagefonds festgelegten Zeitpunkt. Dabei weist sie die Anleger

darauf hin, dass diese bei der Aufsichtsbehoérde innert 30 Tagen nach der Publikation bzw. Mitteilung Einwendungen

gegen die beabsichtigten Anderungen des Fondsvertrages er-heben oder die Riickzahlung ihrer Anteile verlangen kén-

nen.

Die Prufgesellschaft des Anlagefonds bzw. der SICAV (falls abweichend) prift unverziglich die ordnungsgemasse

Durchfuhrung der Umwandlung und erstattet der Fonds-leitung, der SICAV und der FINMA darUber Bericht.

Die Fondsleitung meldet der FINMA unverzuglich den Abschluss der Umwandlung und leitet der FINMA die Bestati-

gung der Prifgesellschaft Gber die ordnungsgemaésse Durch-fihrung des Geschafts und den Umwandlungsbericht im

Publikationsorgan der beteiligten Anlagefonds weiter.

Die Fondsleitung oder die SICAV erwahnt die Umwandlung im nachsten Jahresbericht des Anlagefonds bzw. der SI-

CAV und in einem allfallig friher verdffentlichten Halbjahresbericht.

Laufzeit der Teilvermégen und Auflésung
Die Teilvermdgen bestehen auf unbestimmte Zeit.

Die Fondsleitung oder die Depotbank kénnen die Auflésung einzelner Teilvermégen durch Kindigung des Fondsvertra-
ges fristlos herbeifuhren.

Die einzelnen Teilvermogen kénnen durch Verfligung der Aufsichtsbehorde aufgeldst werden, insbesondere wenn ein
Teilvermdgen spatestens ein Jahr nach Ablauf der Zeichnungsfrist (Lancierung) oder einer langeren, durch die Auf-
sichtsbehorde auf Antrag der Depotbank und der Fondsleitung erstreckten Frist nicht Gber ein Nettovermégen von
mindestens 5 Millionen Schweizer Franken (oder Gegenwert) verfiigt.

Die Fondsleitung gibt der Aufsichtsbehorde die Auflosung unverziglich bekannt und veréffentlicht sie im Publikations-
organ.

Nach erfolgter Kiindigung des Fondsvertrages darf die Fondsleitung die betroffenen Teilvermdgen unverziglich liqui-
dieren. Hat die Aufsichtsbehorde die Auflésung eines Teilvermégens verfligt, so muss dieses unverziglich liquidiert
werden. Die Auszahlung des Liquidationserldses an die Anleger ist der Depotbank tbertragen. Sollte die Liquidation
langere Zeit beanspruchen, kann der Erlds in Teilbetrdgen ausbezahlt werden. Vor der Schlusszahlung muss die
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Fondsleitung die Bewilligung der Aufsichtsbehérde einholen.

X. Anderung des Fondsvertrages

§27

Soll der vorliegende Fondsvertrag gedndert werden, oder besteht die Absicht, Anteilsklassen zu vereinigen oder die Fondsleitung
oder die Depotbank zu wechseln, so hat der Anleger die Mdglichkeit, bei der Aufsichtsbehdrde innert 30 Tagen nach der letzten
Publikation Einwendungen zu erheben.

In der Publikation informiert die Fondsleitung die Anleger dartber, auf welche Fondsvertragsanderungen sich die Prifung und
die Feststellung der Gesetzeskonformitat durch die FINMA erstrecken.

Bei einer Anderung des Fondsvertrages (inkl. Vereinigung von Anteilsklassen) kénnen die Anleger tiberdies unter Beachtung der
vertraglichen Frist die Auszahlung ihrer Anteile in bar verlangen. Vorbehalten bleiben die Falle gemass § 23 Ziff. 2, welche mit
Zustimmung der Aufsichtsbehérde von der Publikationspflicht ausgenommen sind.

Xl. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
§ 28
1. Der Umbrella-Fonds und die einzelnen Teilvermdgen unterstehen schweizerischem Recht, insbesondere dem Bundesge-

setz Uber die kollektiven Kapitalanlagen vom 23. Juni 2006, der Verordnung Uber die kollektiven Kapitalanlagen vom
22. November 2006 sowie der Verordnung der FINMA Uber die kollektiven Kapitalanlagen vom 27. August 2014.
Der Gerichtsstand ist der Sitz der Fondsleitung.

2. Fur die Auslegung des Fondsvertrages ist die deutsche Fassung massgebend.

3. Der vorliegende Fondsvertrag tritt am 23. August 2024 in Kraft.

4. Der vorliegende Fondsvertrag ersetzt den Fondsvertrag vom 16. Juni 2023.

5. Bei der Genehmigung des Fondsvertrages priift die FINMA ausschliesslich die Bestimmungen nach Art. 35a Abs. 1 Bst.

a-g KKV und stellt deren Gesetzeskonformitat fest.

UBS Fund Management (Switzerland) AG
Aeschenvorstadt 1
CH-4051 Basel

UBS Switzerland AG
Bahnhofstrasse 45
CH-8001 Zurich

www.ubs.com

UBS Fund Management (Switzerland) AG und UBS Switzerland AG sind Mitglieder der UBS Gruppe
© UBS 2024 Das Schlisselsymbol und UBS gehéren zu den geschitzten Marken von UBS. Alle Rechte vorbehalten.

& UBS



	UBS (CH) Money Market Fund
	Anlagefonds schweizerischen Rechts mit mehreren Teilvermögen (Umbrella-Fonds) der Art «Übrige Fonds für traditionelle Anlagen»
	1. Informationen über den Umbrella-Fonds bzw. die Teilvermögen
	1.1 Gründung des Umbrella-Fonds bzw. seiner Teilvermögen in der Schweiz
	1.2 Für die Teilvermögen relevante Steuervorschriften
	1.3 Rechnungsjahr
	1.4 Prüfgesellschaft
	1.5 Anteile
	1.6 Kotierung und Handel
	1.7 Bedingungen für die Ausgabe und Rücknahme von Anteilen der Teilvermögen
	1.8 Verwendung der Erträge
	1.9 Anlageziel und Anlagepolitik der Teilvermögen
	1.9.1 Anlageziel
	1.9.2 Anlagepolitik
	1.9.3 Nachhaltigkeit
	ESG-Integration
	1.9.4
	1.9.5 Der Einsatz von Derivaten

	1.10 Nettoinventarwert
	1.11 Vergütungen und Nebenkosten
	1.11.1 Vergütungen und Nebenkosten zulasten des Vermögens der Teilvermögen  (Auszug aus § 19 des Fondsvertrags)
	1.11.2 Total Expense Ratio
	1.11.3 Zahlung von Retrozessionen, Rabatten und individuell vereinbarten Gebühren
	1.11.4  Vergütungen und Nebenkosten zulasten der Anleger (Auszug aus § 18 des Fondsvertrags)
	1.11.5 Gebührenteilungsvereinbarungen («commission sharing agreements») und geldwerte Vorteile   («soft commissions»)
	1.11.6 Anlagen in verbundene kollektive Kapitalanlagen

	1.12 Einsicht der Berichte
	1.13 Rechtsform des Umbrella-Fonds und seiner Teilvermögen
	1.14 Die wesentlichen Risiken
	1.15 Liquiditätsrisikomanagement / Angaben über den Prozess zum Liquiditätsmanagement


	2. Informationen über die Fondsleitung
	2.1 Allgemeine Angaben zur Fondsleitung
	2.2 Weitere Angaben zur Fondsleitung
	2.3 Verwaltungsrat und Leitorgane
	2.4 Gezeichnetes und einbezahltes Kapital
	2.5 Ausübung von Mitgliedschafts- und Gläubigerrechten

	3. Informationen über die Depotbank
	4. Informationen über Dritte
	4.1 Zahlstellen
	4.2 Vertreiber
	4.3 Übertragung der Anlageentscheide
	4.4 Übertragung der Administration

	5. Weitere Informationen
	5.1 Nützliche Hinweise
	5.2 Publikationen des Umbrella-Fonds bzw. der Teilvermögen
	5.3 Verkaufsrestriktionen

	6. Weitere Anlageinformationen
	6.1 Profil des typischen Anlegers
	6.2 Ausführliche Bestimmungen



